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Cap. 24 . II. Regum.

ig , feiner Augen Luft dran fehe ; Aber was hat

mein Herr Koͤnig zu dieſer Sache Luſt ?

4 . Aber des Koͤnigs Wort gieng vor wider
Joab , und die Hauptleute des Heers . Alſo zog

Joab aus , und die Hauptleute des Heers, von dem

König , daß ſie das Volck Iſrael zaͤhlten .
Lehr : Daß aus Hoffart ( welche dey David geweſen ) viel Suͤnden

entſpringen , v. 2. 3. 4.

y. Und giengen uͤber den Jordan , und lagerten
ſich zu Arber , zur Rechten der Stadt , Die im

Bach Gad liegt , und zu Jaeſer .
6 . Und famen gen Gilead , und ins Niederland

Hadſi , und kamen gen Dan Jaan, und um Zidon
her .

7 . Und kamen zuder veſten Stadt Tyro , und

allen Staͤdten der Heviter und Cananiter , und

a hinaus an Den Mittag Juda gen Her -

eba . =

g . Und zogen das gange Land um , md famen

irn neun Monden und zwanzig Tagen gen Jeru⸗
alem .

9 . Und Joab gab dem Koͤnig die Summa des
Volcks , das gezaͤhlt war . Und es war in Iſrael
acht hundertmahl tauſend ſtarcker Mann , die das

Schwert auszogen , und in Juda fuͤnf hundert
mahl tauſend Mann .

10. u ? das Hertz ſchlug David , nachdem
das Volck gezaͤhlet war . Und David

ſprach zu dem HERRN : Ich hab ſchwehrlich
geſuͤndigt, daß ich das gethan hab. Und nun ,

SERR , nimm weg die Miſſethat deines Knechts ,
denn ich hab ſehr thoͤrlich gethan .

II . Und da David des Morgens aufſtuhnd ,
kam des HERRRN Wort zu Gad , dem Prophe⸗
ten , Davids Seher , und ſprach :

12 . Gehe hin , und rede mit David : So ſpricht
der HERR : Dreyerley bring ich zu dir : Er⸗
waͤhle dir der eines , dasich dir thue .

13 . Gad kam zu David , und ſagts ihm an , und

ſprach zu ihm : Willt du , daß ſieben Jahr Theu⸗
rung in dein Land komme ? Oder , daß du drey
Monden vor deinen Widerſachern fliehen muͤſſeſt,
und ſie dich verfolgen ? Oder , daß drey Tag Pe⸗
ſtilentz in deinem Land ſey ? So mercke nun , und ſie⸗

n was ich wieder ſagen ſoll dem, der mich geſandt
hat .

14 . David ſprach zu Gad : Es iſt mir faſt angſt ;
aber laß uns in die Hand des HERRN fallen ,
( denn ſeine Barmhertzigkeit iſt groß, ) ich will

midt in der Menſchen Haͤnde fatlen .
15 . Alſo ließ der HERR Peſtilentz in Iſrael

laateTE

IL Was vor dem Bau des Tempels fih
begeben , nehmlich : Davids Tod , die

Croͤnung Salomonis , und Beſtaͤtigung
EA Reichs , vom 1 , biß zum s . Capt

E +

M. Was mit , und in dem Bau gefheben ,

Das erſte Capitel
Hat fuͤnf Theil. J. Koͤnig Davids Alter / und Kaͤlt des Leibs , und
wie ihmAbiſag zum Weib und zur Arzeney gegeben worden , v. r4 . I

Adonia , des Sohns Davids , Frevel⸗That , wenn er das Koͤnigreich zu
ſich ziehen wollen , und wie es nicht allein Bath Seba/ auf Rath des Pro⸗
pheten Nathan , offenbaret/ auch zugleich fuͤr Salomo eine Bitt einge⸗
legt , ſondern Nathan ſelbſt ſich der Sachen angenommen , v. 5⸗27.
IIl. Weſſen David ſich hierauf erbotten , daß nehmlich Salomo llt Rò -
nig ſeyn / und noch bey ſeinen Leb⸗Zeiten gecroͤnt werden , D. 28 : 37 .
IV. Wie ſolcher Befehl ins Werd gefegt worden , v. 38 . 39 . 40 . V.
Was fich hierüber mit Adonia begeben , der es ihm fuͤr eine traurige
Bottſchaft gehalten die Flucht genommen , um Gnade gebetten , und
dazumahl beym Leben erhalten worden , v. 41⸗53. ( Beſiehe hierbey
1 Ehron , 29 , und 30 . Cap , biß zum 25 . Vers . )

Das andere Buch Samuel .
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Zeit , daß des Volcks ſtarb , von Dan big gen Ber- moma
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Das erſte Buch von den Rönigen
Kan in drey Haupt⸗Stuͤcke abgetheilet werden .

David .

Seba , ſiebenzig tauſend Mann .
Sehr : Daf GOtt die Buffertigen , wenn ihnen die Sünd verge - Ven,

ben / doch auch zu zuͤchtigen pflege, v. 10⸗16 .
16 . Und da der Engel ſeine Hand ausſtreckte

uͤber Jeruſalem ,daß er ſie verderbte , reuete es
den HERRN , uber dem Ubel , und forach zum

Engel , zu dem Verderber im Volck : Es iſt ge⸗

nug , laf nun Deine Hand ab . Der Engel aber des

buſiters .
17 . David aber , da er den Engel ſahe , der da⸗

Volck ſchlug ſprach er zum HERRN : Siehe ,
ich hab geſundiget , ich hab die Miſſethat gethan
was haben dieſe Schaafe gethan ? Laß deine Hand
wider mich und meines Vatters Haus ſeyn .

18 . Und Gad kam zu David zur ſelben Zeit,
und ſprach zu ihm : Gehe hinauf , und richte dem

HERRR einen Altar auf in der Tennen Arafna ,
des Jebuſiters . a

19 . Alſo gieng David hinauf , wie Gad geſagt,
und der HERg gebotten hatte .

20 . Und da Arafna ſich wandte , ſahe er den

Koͤnig mit ſeinen Knechten zu ihm gehen , und

bettete an auf ſein Angeſicht zur Erden ,
21 ; Und ſprach : Warum kommt mein Herr,

der Koͤnig zu ſeinem Knecht ? David ſprach : Zu
kaufen von dir die Tennen , und zu bauen dem
HERgg einen Altar , daß die Plage vom Volck

aufhoͤre .
22 . Aber Arafna ſprach zu David : Meir

Herr , der Koͤnig, nehme und opfere , wie eß ihn

gefaͤllt. Siehe , da iſt ein Rind zum Brand⸗Opfer ,

p Schleufen und Geſchirr vom Ochſen zun

Holtz .
23 . Alles gab Arafna , der a König , dem Konig

Und Arafna ſprach zum Kinig : Der HERK
dein GOTT , laß dich ihm angenehm ſeyn .

a Dieſer Arafna wird der Jebuſiter Koͤnig geweſen ſeyn zu Jeruſa⸗
lem, und hernach zu GoOtt bekehrt / fromm und ſelig worden , ſich den

Königreichs verziehen um GOttes willen .

24 . Aber der Köͤnig ſprach zu Arafna : Nidhi

alſo , ſondern ich will dirs abkaufen um ſein Geld:
Denn ih mill dem HERRN meinem GOT

nicht Brand⸗Opfer thun , das ich umſonſt habe.

Alſo kaufte David die Tenne und das Rind , um

funfzig Seckel Silbers .
aA ”

25 , Und baute darlo dem HERRN emen

Altar , und opferte Brand⸗Opfer und Danck⸗

Opfer , Und der HERR ward dem Land verſoh⸗
e

net ; und die Plag hoͤrte auf von dem Volck Ffrael .

und wie er beſchaffen geweſen , vom F.

Capitel biß zum 8 .

III . Was nach dem Bau gefolgt : Die

HERRN mar bey Der Tennen Arafna , Des Fedrai ,

menea ,

Aanolung Salomonis , Rehabeams , W

biå , Afa , Joſaphats , Ahabs , ꝛc. vom

8 . Capitel biß zum End .
mona

Ne Nd da der Koͤnig David alt war , und

Nwohl betaget , konnte er nicht warm wer⸗

den , ob man ihn gleich mit Kleidern be⸗

deckte .

2 . Da ſprachen ſeine Knechte zu ihm : Laſſt ſte
meinem Herrn Koͤnig eine Dirne , eine Jungfrau
ſuchen , die vor dem Koͤnig ſtehe , und ſein pflege,
und ſchlafe in ſeinen Armen , und waͤrme meinen

|
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* Deut ,

17/18 .
Joſ . 23 ,
6.

Cap . 1 . 2 . HI . Regum .

nen Schall hoͤrte fprach er Was will das Geſchrey

und Getummel der Stadt ?
o

42 . Daer aber noch redete , fiche, da fam Jo⸗
nathan , Der Sohn AbJathar, des Prieſters . Und
Adonia ſprach : Komm herein , denn du biſt ein

redlicher Mann , und bringſt gute Bottſchaft .

43 . Jonathan antwortete , und ſprach gu Ado⸗

nia : Fa unfer Herr , der Konig David , pat Sa -

lomo zum Koͤnig gemacht,
44 . Und hat mit ihm geſandt den Prieſter Za⸗

dok , und den Propheten Nathan , und Benaja ,
den Sohn Jojada , und Crethi und Plethi , und

ſie haben ihn auf des Koͤnigs Maul geſetzt.
45 . Und Zadok, der Prieſter , ſammt dem Pro -

pheten Nathan , hat ihn geſalbt zum Koͤnig zu Gi -
hon , und ſind von dannen herauf gezogen mit

Freuden , daß die Stadt tummelt . Das iſt das

Geſchrey , das ihr gehoͤrt habt .

46 . Darzu ſitzt Sa

Stuhl . a .

47 . Und die Knechte Des Königs find hinein ge -

gangen zu ſeegnen unſern Herrn den Kinig Da -

vid , und haben geſagt : Dein Gott mache Salo⸗
mo einen Deffern Namen , denn dein Nam iff , und

mache ſeinen Stuhl groͤſſer , denn deinen Stuhl .
Und der König hat angebettet auf dem Lager ,

48 . Alich hat der Koͤnig alſo geſagt : Gelobet

fey er HENN , Der GOTT Ffrael, Der heut Hat
lafen einen fiken auf meinem Stuhl , daf meme

Augen geſehen haben .
49 . Da erſchracken und machten ſich auf alle, die

bey Adonia geladen waren , und giengen hin , ein

jeglicher ſeinen Weeg .
90 . Aber Adonia furchte fich vor Salomo, und

machte ſich auf , gieng hin , und faßte die Hoͤrner

Das erſte Buch

lomo auf dem Koͤniglichen

Gera , des Sohns Jemini , von Bahurim , der

des Altars . a
Lehr : Daß gottloſer Leute Pracht und Freudeeine kurtze Zeit waͤh⸗

ret , und in Trauren verwandelt werde/ wie an Adonia zu ſehen , v. 49 . 50 .

sI . Undeg mard Salomo angefagt : Siehe ,

Adonia fuͤrchtet den Koͤnig Salomo / und ſtehe , er
faſſet die Hoͤrner des Altars , und ſpricht : Der Koͤ⸗
nig Salomo ſchwoͤhre mir heut , daß er ſeinen
Knecht nicht toͤdte mit dem Schwert .

92 . Salomo ſprach : Wird er redlich ſeyn ,ſo
HU Fein Haar von ihm auf die Erden fallen ; wird

aber Boͤſes an ihm funden , ſo ſoll er ſterben .
53 . Und der Koͤnig Salomo ſandte hin , und ließ

ihn herab vom Altar holen : Und da er kam, bette⸗

teer den Konig Salomo an . Salomo aber ſprach
zu ihm : Gehe in dein Haus .

Das andere Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt Davids letzter Wille an feinen Sohn Galo -

mo / wie er GoOtt fuͤrchten, und die Gerechtigkeit handhaben ſollte , und

was inſonderheit gegen Joab , Barſillai und Simei vorzunehmen , v. 1⸗9.

I Der Tod Davids , und wie lang er regieret , v. 10 . 11 . ( Beſiehe im

1 Huch der Chron . das 30 . Capitel , vom 26 . Vers biß zum Ende . )
U. Salomons voͤlliger Antritt zum Koͤnigreich , und was er mit den

Ubelthaͤtern vorgenommen , nehmlich , daß er Adoniam , der durch neue

Praticken und Liſt gedachte das Koͤnigreich an ſich zu bringen , toͤdten laſ⸗

ſen , Ab Jathar , den Prieſter , vom Aunmt geſetzt, dem Joab das Leben ge⸗

nommen , und Simei anfangs im Haus verſtricken , hernach aber , weil

er ſein Verſprechen , ſo er dem Koͤnig gethan , nicht gehalten , hinrich⸗
ten laien v. 12 - 46 , :

Q KALS nun Die Beit herbey kam, daß David ſter⸗

i D ben olite , gebott er feinem Sohn Salo⸗
mo , und ſprach :

2 . Ich gehe hin den Weeg aller Welt . So fey
getroſt , und ſey ein Mann ,

3 . Und warte auf die Hut des HERRN deines

Gottes , Daf du wandelft in feinen Weegen , und

halteſt ſeine Sitten , Gebott und Rechte , und Zeug -
niſſe , wie geſchrieben ſtehet im Geſaͤtz Moſe , auͤf
daß du klug ſeyeſt in allem, das du thuſt , und wo du
dich hinwendeſt ,

4. Auf daß der HERg ſein Wort erwecke , daß
er über mich geredt hat , und geſagt : Werden dei⸗

ne Kinder ihre Weege behuͤten, daß ſie vor mir

treulich und von gantzem Hertzen , und von gantzer

Seelen wandeln , ſo ſoll von dir nimmer gebrechen
ein Mann auf dem Stuhl Iſrael .

Vermahnung : Daß Eltern ihre Kinder vor ihrem Tod zum Guten
ermahnen ſollen , v. 1⸗4.

5 . Auch weiſt du wohl , was mir gethan hat
Joab , der Sohn ZeruJa , was er thaͤt den zweyen

Feldhauptmaͤnnern Iſrael , Abner, dem Songwe
und + Amafa , dem Sohn Fether , Die er erwirat
hat , und vergoß Kriegs⸗Blut im Frieden , und

Havo —

—

Vutz.

Joab .

“Sam,
3/27 .

C 20,
10,

thaͤt Kriegs⸗Blut an feinen Gürtel , der um feine
Lenden war , und an ſeine Schuh , die an ſeinen
Fuͤſſen waren .

6 . Thue nach deiner Weisheit , daß du ſeine
graue Haar niht mit Frieden hinunter gue Hol
len bringſt .

7 . Alch den Kindern Barfillai , des Gileaditers ,
ſollt du Barmhertzigkeit beweiſen , daß ſie auf dei⸗

nem Tiſch effen.
*

Senn alfo thåten fie fich 4u mir,
da ich vor Abſalom , deinem Bruder , flohe .

8 . Und ſiehe , du haſt bey dir Simei , den Sohn

mir ſchaͤndlich fluchte ,
ju

Der Beit , Da ich gen Ma -

hanaim gieng . Er aber kam herab mir entgegen
am Jordan . Da J . ſchwuhr ich ihm bey dem

HERRN , und ſprach : Ich will dich nicht toͤdten
mit dem Schwert .

9 . Du aber laß ihn nicht unſchuldig ſeyn , denn
du biſt ein weiſer Mann , und wirſt wohl wiſſen ,
was du ihm thun ſollt , daß du ſeine graue Haar
mit Blut hinunter in die Hoͤlle bringeſt .

10. J entſchlief David mit feinen Båt -
I tern , und ward begraben in der Stadt

David .

PaE DPR auf ein gottſeliges Leben auch ein ſanfter ſeliger Tod er⸗

1I . Die Zeit aber, die David Koͤnig geweſen
iſt über Ifrael , iſt vierzig Jabr . Sieben Fahr war

er Koͤnig zu Hebron , und drey und dreyßig Jahr
zu Jeruſalem .

12 . 11Nd Salomo ſaß auf dem Stuhl feines

Vatters David , und ſein Koͤnigreich
ward ſehr beſtaͤndig.

13 . Aber Adonia , der Sohn Hagith , kam hin⸗
ein zu BathSeba , der Mutter Salomo , Und fie

ſprach Kommeſt du auch mit Frieden ? Er ſprach:
Ja .

ſprach : Sage her !

15 . Er ſprach : Du weiſſeſt, daß das Koͤnigreich
mein war , und gantz Iſrael hatte ſich auf mich ge⸗

richt, Daf ich König fenyn ſollte . Aber nun iſt das

Koͤnigreich gewandt , und meines Bruders wor⸗

den , von dem HERR iſts ihm worden .

16. Nun bitte ich eine Bitt von dir , du wolleſt

mein Angeſicht nicht beſchaͤmen . Sie ſprach zu
ihm : Sage her !

17 . Er ſprach : Rede mit dem König Salomo ,
denner wird dein Angeſicht nicht beſchaͤmen , daß
er mir gebe Abiſag von Sunem zum Weib .

18 . BathSeba ſprach : Wohl , ich mwil mit dem

Koͤnig deinethalben reden .

Bafl,
hi,

12Sam

14 . Und ſprach : Ich hab mit dir zu reden . Siei

Ean ,
r2 ) ,
h 19,31
Simei .

288am
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19/23 .
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David
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1040,
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Aponia,

Nbig

19 , Und BathSeba kam hinein zum sòni
Salomo, mit ihm zu reden , Adonia halben . Un

der König ftuhnd auf , und gieng ihr entgegen , und

bettete ſie an, und ſetzte ſich auf ſeinen Stuhl . Und
es wath des Königs Mutter ein Stuhl gelegt , df
fie fich faite gu feiner Rechten ,

20 . Und ſie ſprach : Ich bitte eine kleine Bitte
von dir , du wollteſt mein Angeſicht nicht beſchäͤ⸗
men . Der Koͤnig ſprach zu ihr : Bitte , meine

Mutter , ich will dem Angeſicht nicht beſchaͤmen .
21 . Sie ſorach : Laß Abiſag von Sunem dei⸗

nem Bruder , Adonia , zum Weib geben .
22 . Da antwortete der Koͤnig Salomo , und

ſprach zu ſeiner Mutter : Warum bitteſt du um

Abiſag von Sunem dem Adonia ? Bitte ihm das
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von den Königen . I . Regum . Cap . 2 . 3 .

Fonigreich auch : Dann er ift mein groͤſter Bru -

n t hat den Prieſter AbJathar , und Joab ,
den Sohn ZeruJa .

23 . Und der Koͤnig Salomo ſchwuhr bey dem

Errn , und ſprach : Gott thue mir diß und das ,
Monia ſoll das wider ſein Leben geredt haben .

24 . Und nun , ſo wahr der HERgR lebet , der

ſterben!
as , UND Der König Salomo fandte Hin durch

Benaja , den Sohn Jojada , der ſchlug ihn , daß er

arb ,'
26 . Und K dem Prieſter Ab Jathar ſprach der

König : Gehe hin gen Anathoth zu deinem Acker ,
denn du biſt des Todes . Aber ich will dich heut
nicht todten , Denn du haft die Lade des HERRN
vor meinem Batter David getragen , und haft mit

gelidten , wo mein Vatter gelidten hat .
27 . Alſo verſtieß Salomo den Ab Jathar , daß er

nicht mußte Prieſter des HERRN ſeyn , auf dafi
erfuͤllet wuͤrde? des HErrn Wort , daß er uͤber das

Haus Eli geredt hatte zu Silo .
28 . Und diß Geruͤcht kam vor Joab , denn Joab

hatte an Adonia gehangen, wiewohl nicht an Abſa⸗
lom. Da flohe Joab in die Huͤtten des HErrn ,
und faßte die Hoͤrner des Altars .
29 . Und es ward dem Koͤnig Salomo angeſagt ,
daf Joab zur Hütten des HERRN geflohen wå -

re ; und ſiehe, er ſtehet am Altar . Da ſandte Sa⸗
lomo hin Benaja , den Sohn Jojada , und ſprach:
Gehe, ſchlage ihn .

30 . Und da Benaja zur Huͤtten des HERRN
kam, ſprach er zu ihm : So ſagt der Koͤnig: Gehe
heraus . Er ſprach : Nein , hie will ich ſterben .
Und Benaja ſagte ſolches dem Koͤnig wieder , und
ſprach : So hat Joab geredt , und ſo hat er mir ge⸗
antwortet.

31 , Der König fprach zu ihm : Thue , wie er ge⸗
redt hat, und ſchlage ihn , und begrabe ihn , daß du

das Blut , das Joab umſonſt vergoſſen hat , von

mir thut , und von meincs Batters Haus ,
32 . Und der HERR ihm bezahle fein Blut auf

kinen Kopf , daß er zween Maͤnner geſchlagen hat ,
ie gerechter und beſſer waren denn er und hat ſie

erwuͤrgt mit dem Schwert , daß mein Vatter Da⸗

gid nichts darum wußte , nehmlich Abner , den
Sohn Ner , den Feldhauptmann uͤber Iſrael , und
. Amaſa , den Sohn Jether , den Feldhauptmann
uber Juda :

a3 Daf ihr Blut bezahlet werde , auf den Kopf
Jab und ſeines Saamens mn , aber David
und ſein Saame , ſein Haus und fein Stuhl , Fried
habe ewiglich von dem HERRN .

34. Und Benaja , der Sohn Jojada , gieng hin⸗
ſuf und ſchlug ihn , und todtete n . Und er ward
chraben in ſeinem Haus in der Wüͤſten.
aose Und der König febte * Benaja , Den Sohn
Uda, an feine Statt übers Heer , und Zadok , den

rieſter , ſetzte der König an die Statt AdJathar .
36 . Und der König ſandte hin , und ließ Simei

tufen, und ſprach zu ihm : Baue dir ein Haus zu
Feruſalem, und wohne daſelbſt , und gehe von dan⸗

n oya weder hie noch daher .
“ Welches Tagesdu wirſt hinaus

Werden Bach Hidron gehen, Drai

Todes ſterben muft : $
Kopf.

38 . Simei ſpra

DiMeynung
è

gehen, und

ehen, ſo wiſſe , daß du des
ein Blut ſey auf deinem

zu dem Koͤnig: Das iſt eine

at , fo ol ia a Maor der König geredt
$ ; E t j Ki — iz

mei zu Jeruſalem lange Sa
AS opii

39 . ŒS begab fich aber über drey X
a ber y Jahr , daß

HwenKnechtedemSimei entliefen , zu Achis,
——. Cœꝛ . : -

mich beſtaͤtiget hat , und ſitzen laſſen auf dem Stuhl
meines Vatters David , und der mir ein Haus
gemacht hat , wie er geredt Hat , Heute PHU Adonia !

dem Sohn Maecha , dem Koͤnig zu Gath . Und
es ward Simei angeſagt : Siehe , deine Knechte
ſind zu Gath .

40 . Da machte ſich Simei auf , und ſattelte ſei⸗
nen Eſel , und zog hin gen Gath zu Achis , daß er

ſeine Knechte ſuchte . Und da er hinkam , brachte
er ſeine Knechte von Gath .

41 . Und es ward Salomo angeſagt , daß Simei
hingezogen waͤr , von Jeruſalem gen Gath , und
wieder kommen .

42 . Da ſandte der Koͤnig hin , und ließ Simei
rufen, und ſprach zu ihm : Hab ich dir nicht ge⸗
ſchwohren bey dem HEdꝛRꝗ, und dir bezeugt, und

geſagt : Welches Tages du wuͤrdeſt ausziehen , und
hie oder dahin gehen , daß du wiſſen ſollteſt , du muͤſ⸗
ſeſt des Todes ſterben ? Und du ſpracheſt zu mir :
Ich Hab eine gute Meynung gehoͤrt.

43 . Warum haſt du denn dich nicht gehalten ,
nah dem Eyd des HERRR , und Gebott , das
ich dir gebotten habe ?

44 . Und der Koͤnig ſprach zu Simei : Du
weiſt ? alle die Bosheit, Der dir dein Hertz bewußt
ift , Die du meinem Vatter David gethan haſt , der
HeErr hat deine Bosheit bezahlt auf deinen Kopf .
45, . Und der König Salomo iſt geſeegnet , und

der Stuhl David wird beſtaͤndig ſeyn vor dem
HERRg ) ewiglich .

46 . Und der Koͤnig gebott Benaja , dem Sohn
Jojada , der gieng hinaus , und ſchlug ihn, daß er

ſtarb . Und das Koͤnigreich war beſtaͤtiget durch
Salomo Hand .

Vermahnung : Daß Kinder ihrer Eltern ( bevorab letzten ) Willen
mit Fleiß ausrichten ſollen , wie Salomo gethan , v. 22⸗46 .

Das dritte Capitel
Hat vier Theil . 1. Salomons Eheſtand , wie er die Tochter des Koͤ⸗

nigs in Egypten gefreyet , und wohin er das Frauenzimmer gebracht ,
v. 1. II . Seine ÜUbung in der Religion , welchetheils gelobt , theils ge⸗
ſcholten wird : Gelobt , wenn er GOTT den HErrn lieb gehabt : Ge -
ſcholten wegen des Ort , weil dag Opfer noch auf den Höhen verrichtet
worden , v, 2. 3. 4. CBeliehe hier 2 B . Chron , r . 9, : . ) H Die
fonderbare Weisheit Salomons , wann , wo , von wem , und wie er fie er -

langt , D. s715 , È Befiche 2 Chron , r . . . . ) IV. Cine Probe der ers

langten Weisheit , mit einem vernuͤnftigen Urtheil uͤber zweyer Huren
Kinder , v. 16⸗28 .

Nd Salomo befreundete ſich mit Pharao ,
8 dem Koͤnig in Egypten , und nahm Pha⸗

rao Tochter , und brachte ſie in die Stadt
Davids , biß er ausbaute ſein Haus , und des
HERRRN Haus , und die Mauren um Jeruſa⸗
lem her .

5
Lehr : Daß man ſich nicht leicht mit anderen Religions⸗Perſonen

verheyrathen ſoll , weils ohne Gefahr nicht geſchicht , wie Salomons
Exempel ausweiſet , v. 1.

2e ger das Volck opferte nochauf den Hö-
hen ; denn es war noch kein Haus ge⸗

baut dem Namen des HERRRN , biß auf die Zeit .
Lehr : Daß Tempel zur Ebre GOttes , und nicht der verſtorbenen

Heiligen , gebauet werden ſollen , v. 2.

3 . Salomo aber hatte den HERRN lieb , und
wandelte nach den Sitten ſeines Vatters Davids ,
ohn dag er auf den Hoͤhen opferte und raͤucherte.

4 . Und der Koͤnig gieng hin gen * Gibeon, da -

ſelbſt zu opfern , denn das war eine herrliche Hoͤhe.
Und Salomo opferte tauſend Brand⸗Opfer auf
demſelben Altar .

5 1 Nd der HErr erſchien Salomo zu Gi⸗
beon , im Traum des Nachts , und

GOTT fprach : Bitte , mwas ich dir geben foll ,
6 . Salomo ſprach : Du haſt an meinem Vat⸗

ter David , deinem Knecht, groſſe Barmhertzigkeit
gethan, wie er Denn vor dir gewandelt hat in Wahr -
heit und Gerechtigkeit , und mit richtigem Hertzen
vor dir , und haſt ihm dieſe groſſe Barmhertzigkeit
gehalten , und ibm einen Sohn gegeben , der auf
ſeinem Stuhl ſaͤſſe, wie es denn jetzt gehet .

7 . Nun , HErr mein Gtt ! Du haf deinen
Knecht zum Koͤnig gemacht an meines Vatters
Davids Statt . So bin ich ein kleiner Knab , weiß
nicht weder meinen Ausgang noch Eingang .

8 . Und

| _ 239|

2Sam .
1 6; 6,

Cun

Nutz .

IL

Nutz .

Gibeon .
* 2 Par .
I ; 3e

III .
* 2 Par .

1/ 7. 8.
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8 . Und dein Knecht iſt unter dem Volck , das Iſrael , das der Koͤnig gefaͤllet batte , und furchten

du erwaͤhlet haſt , ſo groß , daß niemand zaͤhlen ſich vor dem Konig ; denn ſie ſahen, daß die Weis⸗

noch beſchreiben kan ,
fue

der
Eaa

heit GOttes in ihm war , Gericht zu halten .
( Mas | Sp * molte du deinem Knecht geben ein ge⸗

Was 9 . So wolteſt du deinem Knecht geben ein g a :

Eoma orfan Heri daf er dein BolcE richten måge , und Das vierte Capitel

Gott verſtehen , was gut oder boͤs iſt . Denn wer ver⸗ Handelt von der Maieſtaͤt und Herrlichkeit Salomonis , in dreyen pé

bitet. mag diß dein maͤchtig Volck zu richten ? Stict a
T

IADie eA a
W as

* 2 Par . PT S e
? Die Menge des Vorraths, und der Speiſe ,ſo aus ſeinen unterſchied⸗

10 . Das geſiel dem HERRN wohl, daß Salo⸗ lichenLaͤndernzuſammen gebracht worden Wie iat Mae n
mo um ein ſolches bat . Leib⸗ und Hof⸗Diener , v. 22⸗28 . ( Beſiehe 2 B . Chron . 1. v. 14517 . )

11 . Und G tt ſprach zu ihm : Weil du ſolches
IIl . Der herrliche Verſtand und Geſchicklichkeit in allerley Kuͤnſten,v .

2 y
e

KÀ 29⸗34 .

bitteſt , und bitteſt nicht um langes Leben , noch í
,

4y

—

um dieichthum , noch um deiner Feinde Seele , ( )Lſo war Salomo König úber gant Ffrae .
fondern um Verfand , Gericht gu hören , U a

Und diß waren feine Furien : Afitu
| 12 , Giehe , fo bab ih gethan nach Deinen Wor - Ja , der Sohn Zadok, des Prieſters . fiin

ten . Ciche , ih habe dir ein weiſes und verſtandi , 3 . Elihoreph und AhiJa , die Soͤhne Siſa , wa⸗

ges Hertz gegeben, daf deines gleichen vor dir nicht en Schreiber . Joſaphat , der Sohn Ahilud , war

geweſen iſt , und nach dir nicht aufkommen wird , Cantzlor . .
Nutz . Vermahnung : Daß Regenten des Volcks amallermeiſtennach 4 Benaia , Der Sohn Jojada , war Feldhaupt⸗

Em " Eruan trachten ; und pon GOtt fie erbitten folen mann . , Zadok und AbJathar waren Prieſter . ö

won | I3 , Dargu das du nicht gebetten Haft, hab ihl or ; AſarJa der Sohn Nathan , mwar uber dir

giebt laiu b hmlich , Reichthum
und

Ehr Amtleute . Sabud , der Sohn Nathan , des Prie⸗

mehe Dir auch gegeben , nehunlich , Reichthum und Ehr, terg , mar deg Königs Freund ,

nie a BA
keiner unter den Koͤnigen iſt , zu

8 Ahiſar war Hofmeiſter . Adoniram , der

O i ia Und ſo du mirt in meinen Weegen wand
| S ? T ar A omelet baa

deln , daß du haͤlteſt meine Sitten und Gebott , wie ai de ci >
d

feinSaus verfir
dein Batter David gewandelt hat , fo will ich die ge

S feach , Die Den König umd frin Haus verſorg ( Sur ,

ben emana a , a aa hatte Des Fahrs ein Mond lang gu vermon ,

I5 Und da Salomo erwachte, ſiehe , da war es ae ; Daf eine woblbefelte Regierung in geifi - und weltlichen ged Vut ,

ein Traum , und fam gen Jerufalem , UND trat Vor ] | fhidten Berfonen beftebe v. 227 . -

die Kade des Bundes des HERRN , und vpferte | 8 . Und hieſſen alſo : Der Sohn Hur , auf dem

Brand⸗Opfer und Danck⸗Dpfer , und machte ein Gebuͤrg Ephraim .

groſſes Mahl allen ſeinen Knechten . . 9 . Der Sohn Deker/ zu Makaz , und zu Saal
v . ( 16. AU der Beit famen awo Huren zum Köni⸗ bim, und zu BethSemes , und zu Elon , und zu

ge , und traten vor ihn . BethHanan .
17 . Und das eine Weib ſprach : Ach , mein 10 . Der Sohn Heſeth , zu Aruboth , und hatte

Herr ! ich und diß Weib wohnten in einem Haus , darzu Socho , und das gantze Land Hepher .
und ich gelag bey ihr im Haus . Tr , Der Sohn Abinadab , die gantze Herrſchaft

18 . Und uber drey Tage , da ich gebohren hattezu Dor , und hatte Thaphat , Salomons Tochter , dla⸗

gebahr ſie auch , und wir waren bey einander , dafi jum Weib .
y

kein Fremder mit uns war im Haus ohn wir beyde . 12 . Baena , der Sohn Ahilud , zu Thaenach ,

19 . Und dieſes Weibes Sohn ſtarb in der ſund zu Megiddo , und uͤber gantzes BethSean ,

Nacht , denn ſie hatte ihn im Schlaf erdruckt . welches liegt neben Zatrhana , unter Jeſreel , von

20 . Und ſie ſtuhnd in der Nacht auf, und nahm BethSean , biß an den Plan Mehola , biß jenſeit

meinen Sohn von meiner Seiten , Da deine Magd Jakneam . 6

ſchlief , und legte ibn an ihren Arm , und ihren tod ) 13 . Der Sohn Geber , gu Ramoth in Gilead, Ñ

ten Sohn legte fie an meinen Urm . und hatte die Flecken Jair , des Sohns Manaſſe in d

21 . Und da ich des Morgens aufſtuhnd meinen Gilead , und hatte die Gegend Argob , die in Ba⸗

Sohn zu ſaͤugen, ſiehe , da war er todt . Aber am ſan liegt , ſechzig groſſe Staͤdte , vermauret , und

Morgen ſahe ich ihn eben an , und ſiehe , es warſſmit ehernen Riegeln .
nicht mein Sohn , den ich gebohren hatte . 14 . Ahi Nadab, der Sohn Iddo zu Mahanaim ,

22 , Das andere Weib ( prach : Nidt alfo , meini ] 1s . Ahimaaz , in Naphthali , und der nahm auch

Sohn lebet , und dein Sohn ift todt , Jene aber Salomons Tochter , Basmath , pum Weib . rA
ſorach : Nicht alſo , dein Sohn iſt todt , und mein 16 . Baena , der Sohn Hufai , m Affer , und zu

Sohn lebet , Und redeten alſo vor dem König . Aloth .
23 . Und der Koͤnig ſprach : Dieſe ſpricht : - Mein [ 17 . Joſaphat , der Sohn Paruah , in Iſaſchar .

Sohn lebet , und dein Sohniſt todt . Jene18 . Simei , der Sohn Ela , in Ben Jamin .
ſpricht : Nicht alſo , dein Sohn iſt todt , und mein 19 . Geber , der Sohu Uri , im Land Gilead , mM

Sohn lebet . Land Sihon , des Königs der Amoriter , und DA

24 . Und der Koͤnig ſprach : Holet mir ein des Koͤnigs in Baſan , war ein Amtmann in dem⸗

Schwert her . Und da das Schwert vor den Kö⸗ ſelben Land ,

nig gebracht ward , 20 . Juda aber und Iſrael deß war viel , wie ” der fi |
27 . Spyrach der Koͤnig: Theilet das lebendige Sand am Meer , und aſſen und truncken , unD mags

Kind in zwey Theil , und gebet dieſer die Helfte,ren fröͤlich . d .

und jener die Helfte . 21 . Alſo war Salomo ein Herr uͤber alle KUDI,
26. Da ſprach das Weib, def Sohn lebte , zum nigreiche , von dem Wafer an , in der Philiſter

Koͤnig: ( Denn ihr muͤtterlich Hertz entbrannte Land, biß an die Graͤntz Egypti die ihm Geſchen⸗

uber ihrem Sohn ) Ach mein Herr , gebet ihr dasſcke zubrachten , und dienten ihm ſein Lebenlang .
Kind lebendig, und toͤdtet es nicht ! Jene aber 22 . t

Nd Salomo mußte taͤglich zur Spei⸗ Tlche

ſprach : Es ſey weder mein noch dein, laß es theilen . ſung haben , dreyßig Cor pa
Sale

27 , Da antwortete der König , und ſprach : Ge⸗Mehl , ſechzig Cor ander Me

a j ; ch : E „ ſechzig Cor ander Mehl ,

bet dieſer das Kind lebendig , und tödtet es niht sl] 23 . Zehen gemäſtete Rinder , und zwanzig Waͤi⸗hul.
die iſt ſeine Mutter . de⸗FAinder , und hundert Schaafe , ausgenommen

Lehr : Daß in Gerichten , auch aus aͤuſſerlichen Zeichen, in Geberden [ Siyſ⸗ aen r )

und Worten , denſtrittigen Theilen , bißweilen us Wahrheit eekundet Qirſche und Rehe , und Gemſen , und gemaͤſtet
werden koͤnne, v. 26 , 27 . Vieh.

28 . Und das Urtheil erſchall vor dem gantzen — 24 . Denn er herrſchte im gantzenLand diſſeit ——

tut .

— — ů—
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— des Waſſers , von Tiphſah biß gen Gaſa , uͤber

Magen

alle Könige diſſeit des Waſſers, und hatte Fried von

llen ſeinen Unterthanen umher :

Dai Suda und Ffrael ficher wohnten , ein

jeglicher unter ſeinem Weinſtock , und unter fei -
m Feigen⸗Baum , von Dan biß gen BerSeba ,

ſo lang Salomo lebte .

26 . Und Salomo hatte vierzig tauſend Wa⸗
gen⸗Pferde, und zwolf tauſend Reiſigen .

27 . Und die Amtleute verſorgten den Koͤnig
muii Salomo , und alles , was zum Tiſch des Koͤnigs ge⸗

Ealo -
ſepferde

porte , ein jeglicher in ſeinem Monden , und lieſ⸗
monis. ifen nichts fehlen .

Par .

9257.

Nutz .

IIl .

Weids

28 . Auch Gerſten und Stroh , fuͤr die Roffe und
Laͤufer , brachten ſie an den Ort , da er war , ein jeg⸗
licher nach feinem Befehl .

Lehr : Daß an ordentlicher Haushaltung ( bevorab bey groſſen
Herren) viel gelegen ſeye , damit nicht zu viel noch zu wenig geſchehe ,
b. 27 . 28 .

29. U * GOTT gab Salomo ” fehe groffe
Weisheit und Verſtand , und getroſt

KESH Serg , wie Sand , der am Ufer des Meers liegt ,
nig,

41 16.

Vutz .

30 . Daß die Weisheit Salomo groͤſſer war ,
Sr denn aller Kinder gegen Morgen , nÒ aller Egy -

pter Weisheit .
Lehr : Dah Weisheit und Verſtand eine edle Gabe Gottes ſey ,

b. 29. 30 .

31 , Und war weiſer denn alle Menſchen , auch
weiſer denn die Tichter , Ethan der Efrahiter , He -
man , Chachal und Darda , und war beruͤhmt un⸗

ter allen Heyden umher .
32 . Und er redete drey tauſend Spruͤche , und

ſeiner Lieder waren tauſend und fuͤnf.
33 . Und er redete von Baͤumen , vom Ceder an

zu Libanon, big an den Yfop , der aus Der Wand
madf , Auch redete er vom Vieh , von Vögeln ,
vom Gewuͤrm und von Fiſchen .

34 . Und es kamen aus allen Voͤlckern zu hoͤren
die Weisheit Salomo , von allen Koͤnigen auf Er⸗
den, Die von feiner Weisheit gehört hatten .

I

Das fuͤnfte Capitel
Hatzwey Theil . 1. Die Bottſchaft Hiram , des Koͤnigs zu Tyro , an

Salomo, und Salomons Bottſchaft an Hiram , was er begehrt , nehm⸗
lich allerley Vorrath zum Bau , und wie willig Hiram geweſen , v 1⸗11 .
l . Der Bund zwiſchen Salomo und Hiram , in welchen Puncten er be⸗
ruhet, wie ſie ſich des Unkoſtens halben derglichen , und welche Werd -
leute verordnet morden ; v, 12⸗18 . ( Beſiehe 2 B . Chron . Cap . . )

Hiean,
könig zu
Ziy ,

*
2 Mar,

273.

“Sam ,
713.
1Yar,
23 lo,

`

ne Knechte zu Salomo ; Denn er hatte ge⸗

“
hort , daß ſie ihn zum König geſalbt hatten ,

an feines Batters Statt : Denn Hiram liebte Da -
vi ſein Lebenlang .

2 . Und Salomo ! ſandte zu Hiram , und ließ
ihm ſagen :

3. Du weiſſeſt, daß mein Vatter David nicht
fonnte bauen ein Haus dem Namen des HErrnſenes GOttes , um des Kriegs willen , der um

85 war , biß ſie der HERR unter ſeine Fußſo⸗

y Ea > oE Re 5
mein aongegeben umher , daß kein Widerſacher no

böſe Hinderniß mehr if.
i o

XPr Hitam , der König zu Tyro , ſandte ſei⸗

Ny
Namen des HErrn , meines Gottes , wie

w DErr geredt hat zu meinem Batter David ,

,
geſagt : Dein Sohn , den ich an deine Etatt fe-
Werde , auf deinen Stuhl , Der foll meinem

amen ein Haus bauen ,

ron o beſtehl nnm, daß man mir Cedern aus Li⸗
n pa und daß deine Knechte mit meinen

ichdiren ſeyen , und das Lohn deiner Knechte wil

ſit,daß doen alles , wie du ſaget . Denn du weiſ⸗
t, Daf benuns niemand

wiffe, wie die a i der Holtz zu hauen
+

von den Koͤnigen . IH . Regum . Cap . 4 . F . 6 .

em
Siche , fo hab ich gedacht ein Haus su Bauen ! Hoch

7. Da Miram abe e 0 ia

:

iite e ſch hoch
r hoͤrte die Wort Salomo ,

Nh boh ,ndforach : Gelobet fen der

HERR heut, der David einen weifen Sohn gez
geben hat uͤber diß groſſe Volck .
8 . Und Hiram ſandte zu Salomo , und ließ ihm
ſagen : Ich hab gehoͤrt, was du zu mir geſandt haſt .
Ich will thun nach all deinem Begehr / mit Cedern
und Tennen⸗Holtz.

9 . Meine Rnechte ſollen fie vom Libanon hinab
bringen ans Meer , und will ſie in Floͤſſen legen
laffen auf dem Meer , bif an den Ort , den Du mir

wirſt anſagen laſſen , und will ſie daſelbſt abbinden,
und du ſollſts holen laſſen : Aber du ſollt auch mein

Begehr thun , nnd Speis geben meinem Geſind .
10 . Alſo gab Hiram Salomo Cedern und Ten⸗

nen⸗Holz , nach all ſeinem Begehr .
Vermahnung : Daß benachtbarte Koͤnige und Potentaten einan⸗

der zum Bedarf gern behuͤlflich erſcheinen ſollen , v. -10,
11 . Galomo aber gab Hiram zwanzig tauſend

Cor Waͤitzen , zu eſſen fuͤr ſein Geſind , und zwan⸗
zig Cor geſtoſſen Oels . Solches gab Salomo jaͤhr⸗
lich dem Hiram .

12 , uy ®
der HERR gab Salomo Weisheit ,

Dermabnung : Fried ernåhrt , Unfried verzehrt , v. 12 .

13 . Und Ealomo legte eine Anzahl auf ganges
Iſrael und der Anzahl war dreyßig taufend Mann ,

14 . Und ſandte ſie auf den Libanon , je einen

Monden zehen tauſend , daß ſie einen Monden auf
dem Libanon waren , und zween Monden daheime .
Und Adoniram war uͤber ſolche Anzahl .

15 . Und Salomo hatte ſiebenzig tauſend , die da
Laſt trugen , und achtzig tauſend , die da zimmer⸗
ten auf dem Berg ,

16 . Ohne die Oberſten Amtleute Salomo , die
uͤber das Werck geſetzt waren , nehmlich drey tau⸗
ſend und drey hundert , welche uͤber das Volck
herrſchten , das da am Werck arbeitete .

17 : Und der König gebott , daf fie groffe und
köſtliche Steine ausbraͤchen, nehmlich gehauene
Steine zum Grund des Hauſes .

18 . Und die Bauleute Salomo , und die Bau⸗
leute Hiram , und die Giblim , hieben aus , und
bereiteten zu , Holtz und Steine , zu bauen das
Haus .

Das ſechſte Capitel
Hat vier Theil . 1. Wenn da Haug des HEren oder der Tempel

ausgebaut worden , v. 1. Il . Die Form , Långe ; Breite , Höhe , und
was ſonſten auſſenher zu ſehen , v. 2⸗10 . 1 . Die gnaͤdige Verheiſſung
Gottes uͤber ſolchen Bau, v. 11214 , 1V. Wie der Tempel inwendig

gesieret . wie lang der Bau gewaͤhrt, v. 15⸗38 . ( Beſiehe2 Chron .
Cap . 3.

3 * vier hundert und achtzigſten Jahr , nach
ca

gyptenland , im vierdten Fabr des Koͤnig⸗
reichs Salomo uͤber Iſrael , im Monden Sif , das

HERRN gebaut .
P .Lehr : Daß Tempel zum Gottesdienſt bauen/ loͤblich und nuͤtzlich fey,

v. 1.

25 Dus Haus aber das der König Salomo
dem HERRN baute , mwar fechzig EL

len lang , zwanzig Ellen breit , und a dreyßig Ellen
p .)

a Dreyßig Ellen hoch ) Fm2 Buch der Chronica Cap . 3, 4. ſpricht
der Tert , Dag Haus fen hundert und zwanzig Ellen hoch geweſen wel⸗
ches if von des gantzen Hauſes Hoͤhe geredt . Hie aber redet er vom
unterſten Gemach allein , welches dreyßig Ellen hoch war .

zwanzig Ellen lang , nach der Breite des Hauſes,
und zehen Ellen breit vor dem Haus her .

4 . Und er machte an das Haus b Fenſter , in⸗

wendig weit , auswendig eng .
b Die Fenſter , ſo inwendig weit , und auswendig eng ſind , da kan

man nicht wohl nochviel hinein ſehen , aber fehr wohl und viel heraus
ſehen . Solches reimet ſich fein mit dem Myſterio : 1 Cor . 2, 15 . Ein
geiſtlicher Menſch kennet alles , und ſiehet wohl aus⸗ aber niemand ken⸗
net ihn . Das iſt , meines Achtens , das der Tert ſpricht : Die Fenſter
am ah waren offen und au ; mir hinnen ſind ſie offen , dir drauſſen
ſind ſie zu .

Nutz .

Ti

wie er ihm geredt hatte , und war Friede 72
zwiſchen Hiram und Salomo , und ſie machten Salomof

bende einen Bund mit einander , AT
Nutz .

dem Ausgang der Kinder Ifrael aus E⸗Tenivel
Salo⸗

g⸗monis .

iſt der andere Mond, “ ward das Haus dem⸗2 Par.
3; I .

Nutz .

1 .

3 . Und * baute eine Halle vor dem Tempel , 2 Yar ,
3h

5h - o s . Und



242 Cap . 6 . 7 . JII . Regum . Das erſte Buch Salomo .

= iimb er baute einen Umgang an der Wand 26 . Daß alſo ein jeglicher Cherub zehenElien —
des Hauſes , rings umher , Dag er beyde um den hoch war . m a

Tempel und Chor hergieng , und machte ſeine aͤu 27 . Und er thaͤt die Cherubim inwendig ing

ſere Wand umher . 5
Haus , und die Cherubim breiteten thre Flügel aus ,

6 . Der unterſte Gang war fuͤnf Ellen weit , und daß eines Fluͤgel ruͤhrte an dieſe Wand , und des

der mittelſte ſechs Ellen weit , und der dritte ſieben andern Eherubs Fluͤgel ruͤhrte an die andere

Ellen weit . Denn er legte Thramen auſſen am Wand ; aber mitten im Haus ruͤhrte ein Fluͤgel

Haus umher , dafi fie nicht an der Wand des an den andern .

Hauſes ſich hielten . W28 . Und er uͤberzog die Cherubim mit Gold .

7 . Und da das Haus geſetzt ward , waren die 29 . Und an allen Waͤnden des Hauſes , um und

Steine zuvor gantz zugerichtet, daß man kein Ham⸗ um , ließ er Schnitzwerck machen , von ausgehölten

mer , noch Beil , noch irgend ein Eiſen⸗Gezeug im Cherubim , Palmen und Blumwerck , inwendig

Bauen hörte . ; ſund auswendig .
o , Cine Thir aber war aue rechten Geiten mit z30 . Auch üuͤberzog er den Boden des Hauſes mit

ten am Haus , daß man durch Wendelſteine hin⸗ guͤldenen Blechen , inwendig und auswendig .

auf gieng auf den Mittelgang , und vom Mittel ) 31 . Und im Eingang des Chor , machte er gwo

gang auf den Dritten . Thůren von Delbaum⸗Holtz mit fuͤnfeckigten Pfo /
Nutz . Lehr : Der einige Tempel zu Jeruſalem bedeutet Chriſti Kirch im ſten ,

Neuen Teſtament , daran die einige Thuͤr Chriftus ſelbſt iſt , v. 2⸗8 . 32 . Und ließ Schnitzwerck darauf machen von

9 . Alſo baute er das Haus , und vollendete es Cherubim , Palmen und Blumwerck , und uͤber⸗

und ſpundete das Haus mit Cedern , beyde oben zog ſie mit guͤldenen Blechen .

und an Waͤnden. 33 . Alſo machte er auch im Eingang des Tem⸗

10 . Er baute auch einen Gang oben auf dem pels viereckigte Pfoſten von Oelbaum⸗Holtz,

w Haus herum , fünf Ellen hoh , und deckte 34 , Und gwo Thuren von Tennen⸗Holtz , daß

as Haus mit Cedern⸗Holtz . eine jegliche Thuͤr zwey Blatt hatte an einander

m . II . 11Ndes geſchah des HENRN Wort gul hangend in ihren Angeln ,

Salomo , und ſprach : 35 . Und machte Schnitzwerck drauf von Cheru⸗

12 . Dasſey das Haus , das du baueſt . Wirſt bim, Palmen und Blumwerck , und uͤberzog ſie

du in meinen Gebotten wandeln , und nach meinen mit Gold , recht , wie es befohlen war .

Rechten thun , und alle meine Gebott halten , dar 36 . Und er baute auch einen Hof drinnen , von

innen zu wandeln , ſo will ich mein Wort mit dir dreyen Riegen gehauenen Steinen , und von einer

Samheſtätigen , wie ich deinem Vatter David geredt Niege gehöfelten Cedern .

1Reg. habe .
37 . Im vierten Fahr , im Monden Sif , ward | Mée

s. 13 , Und will wohnen unter Den Kindern Jfrael, | Der Grund gelegt , am Haus de HERRN . botu

sar lund mwil mein Bold Ffrael nicht verlaſſen . 28 . Und im eilften Jahr , im Monden Bul, (das Bil e
Gun . | Sehr : Daf GOtt mit feiner Gnade in feiner Kirchen , wenn fiefein ift der achte Mond , > ward dag Haus bereitet , we U irt

Wort hålt , wohnen wolle , v, 12, 13 , es ſeyn ſollte , daß ſie ſieben Jahr dran bauten . With

T 1 z a
* paute Salomo das Haus, und yol - Maiy pra

der Kirchen , wenn er nicht aberglåubifeh wobli rug .

Pig 1 Nd baute Die Waͤnde des Hauſes inwen⸗ Das ſiebende Capitel

dig an den Seiten von Cedern , von des Hat zwey Theil . 1. Was Salomo ſonſten , auſſer dem Tempel

ç
i ; ie

S bey ſeinem koͤniglichen Hof gebauet, nehmlich / das Luſt⸗Haus und Wohn⸗
DAuſesBoden an,biß an die Dece, und ſpundets Haus , das Richt⸗Haus , und das Haus der Tochter Pharaonis , v.

mit Holtz inwendig und taͤfelte den Boden des 1212 . 1l Wieund durch wen Salomo allerley Sachen , Gezeug und

Hauſes mit Tennen⸗Brettern . Geräth , zum Tempel gehörig machen laffen , v. 13551 . (Gefiehe

16 . Und er baute hinten im Haus zwanzig ciro
len lang , eine Cedern⸗Wand , vom Boden an biß Ws an feinem Haus

* baute Salomo Drey- l.

an die Decke , und baute daſelbſt inwendig den zehen Jahr , daß ers gantz ausbaute . o
Chor , und das Allerheiligſte . 2 . Nehmlich , er baute ein Haus vonias

17 . Mber das Haus des Tempels C vor demi Wald Libanon , Hundert Ellen lang , funfgig Ellen I
Chor ) war vierzig Ellen lang . weit , und dreyßig Ellen hoch . Auf daſſelbige Ge⸗Oert

18 . Inwendig war das gantze Haus eitel Ce⸗ vierte legte er den Hoden von Cedern⸗Brettern , 0
dern , nit gedrehten Knoten und Blumwerck , daß auf Cedern⸗Seulen , nach den Riegen hin .

4

man feinen Stein fabe . i : e
3 . Und oben drauf ein Gezimmer von Cedern

19 . Aber den Chor bereitete er inwendig im auf dieſelben Seulen , welcher waren fünf und

Haus , daß man die Lade des Bundes des HErrnſvierzig , je funfzehen in einer Riegen .

daſelbſt hin thaͤt. 4 . Uind waren Fenſter gegen die drey Riegen

20 . Und vor dem Chor , Der zwanzig Ellen gegen einander úber , drey gegen Drey,

lang , zwanzig Ellen weit , und zwanzig Ellen F . Und waren in ihren Pfoſten vierecket . fſul

hoch war , und uberzogen mit lauterm Gold , ſpün⸗] 6 . Er baute auch eine Halle von Seulen , funfa
Dete er den Altar mit Cedern . zig Ellen lang , und dreyßig Ellen breit und noh

21 . Und Salomo uͤberzog das Haug inwendig eine Halle vor Diefe, mit Seulen und dicten Bak

mit lauterm Gold , und zog guͤldene Riegel vorſcken . yiáts

dem Ehor her , den er mit Gold uͤberzogen hatte 7 . Und baute auch eine Halle zum Richtſtuhlfpus
22 . Alſo , daß das gantze Haus gar mit Gold darinnen man Gericht hielte , und taͤfelte beyde

uͤberzogen war , darzu auch den gantzen Altar vor Boden mit Cedern .

dem Chor überzog er mit Gold. 8 . Darzu ſein Haus , darinnen er wohnte , M

feas ) 23 . Œr machte auch im Chor zween Cheru⸗ Hinterhof , hinten an der Halle , gemacht wiedie
( J7½/vbim, zehen Ellen hoch , von Oelbaum Holtz. andern . Und machte auch ein Haus , wie die

24 . Fuͤnf; en hatte ein Fluͤgel eines jeglichen Halle der Tochter Pharao ,
" die Salomo gump: 5e

Cherub, daß zehen Ellen waren von dem Ende fei- Weib genommen hatte ,
—

i

nes einen Flugels , gum Ende feines andern Slú- | 9 . Solches alles waren koͤſtliche Steine , nah
gels . deim Winckeleiſen gehauen , mit Saͤgen geſchmde

25 . Alſo hatte der ander Cherub auch zehen El⸗ ten , auf allen Seiten , vom Grund biß an da

fen , und war einerley Maas , und einerley Raum Dach , darzu auch hauſſen der groſſe Hof .
fi

pender Cherub , io . Die Grundveſte aber waren auch H —
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che und groſſe Steine , gehen und acht Ellen

gof, und e Pa ae Steine nach

Winckeleiſen , und Cedern .

Aar Dergroſſe Hof umher hatte drey Rie⸗

n gehauene Steine , und eine Riege von Ce⸗

dern Brettern , alſo auch der Hof am Haus des

HERRN inwendig , und die Halle am Haus .
Lehr : Daß Könige , Fuͤrſten und Herrem , wohl groſſe Håufer bauen

qug uud baben mògen, Doch in Demuth Drinnen leben follen , V. 1312 ,

13 . e der Kinig Salomo fandte Hin , und

lieh holen Hiram von Tyro ,

14 . Einer Wittwen Sohn , aué dem Stamm

Nayhthali , und ſein Vatter war ein Mann von
Tyro geweſen , der war ein Meiſter in Erz , voll

WPeisheit, Verſtand und Kunſt , zu arbeiten aller⸗

ſeh Erzwerck . Da der zum Koͤnig Salomo fam ,

machte er alle ſeine Wercke .
Sebr : Daß kunſtreiche Leute , ſo in allerley Arbeit nuͤtzlich gebraucht

werden koͤnnen, geehret werden ſollen, v. 13 . 14 .

ry , Und machte zwo eherne Seulen , eine ieyliche achtzehen Ellen hochund ein gaden von zwoͤlf
Eilen war Dag Maas um jegliche Seulen her .

16 . Und machte zween Knaͤufe von Erz gegoſ⸗
ſen oben auf die Sellen zu ſetzen, und ein jeglicher
Knauf war fuͤnf Ellen hoch.

17 . Und es waren an jeglichem Knauf , oben auf
der Seulen , ſieben geflochtene Reife , wie Ketten,

18 . Und machte an jeglichem Knauf zwo Rie⸗
gen Granat⸗Aepfel umher , an einem Reif , damit

der Knauf bedeckt war .
19 . Und die Knaͤufe waren wie die Roſen vor

der Halle , vier Elen grof . i
20 . Und der Granat⸗Aepfel in der Riegen um⸗

her waren zwey hundert , oben und unten an dem

Reif, der um den Bauch des Knaufs hergieng , an

jeglichem Knauf , auf beyden Seulen .
21 . Und er richtete die Seulen auf , vor der Hal⸗

ledes Tempels , und die er zur rechten Hand ſetzte,
hieß er Jachin , und die er zur lincken Hand ſetzte,
hieß er Boas .

22 . Und es ſtuhnd alſo oben auf den Seulen ,

Eom Alſo ward vollendet das Werck der
Seulen .

23 . Und!
er

machte ein Meer gegoſſen , zehen
Ellen weit von einem Rand zum andern , rund um⸗

ſig Ellen lang , war das Maas rings um .

24. Und um daſſelbe Meer , das zehen Ellen

weit war , giengen Knoten an ſeinem Rand , rings
ums Weer her , Der Knoten aber waren zwo Rie -
gen gegoſſen .

25 , Und esſtuhnd auf zwoͤlf Rindern , welcher
dren gegen Mitternacht gewandt waren , drey ge⸗
( nAbend , drey gegen Mittag , und Drey gegen
ſtorgen, und das Meer oben drauf , daßall ihr

Hindertheil inwendig war .

26 . Seine Dicke aber war einer Hand breit ,

0 e Rand mar tk eines Bechers Rand , wie

egangene Ro
i rein zwey

touent y m5 fe , und gieng drein zwery

a Er machte auch zehen eherne Geſtuͤhle , ei⸗
M jeglichen vier Ellen lang und breit , und drey

Ellen hoch,
28 . Es war aber das Geſtuͤhl alſo gemacht, daß

es Seiten hatte zwiſchen = Leiſten .
0 a Und an den Seiten ʒwiſchen den Leiſten wa⸗

in
U oi Ochſen und Cherubim , und die Sei⸗

Wid
aran Die Löwen und Ochſen waren , hatten

Viſten oben und unten , und Fußlein dran .

ter i ein jeglich Geſtühl hatte vier cherne Nå -

CURA Crbeenem Geſtell . Und auf den vier Ecken
chſen gegoſſen , ein jegliche gegen der an -derni èn unten an den Keſſel gelehnt .

biner Can Hals mitten auf dem Geſtuͤhl war

ln hochund rund ,
chund rund , anderthalb Ellen weit ,

her, und fünf Ellen hoch, und eine Schnur , dreyſ
lauterm Erz .

und waren Pockeln an dem Hals in Felden , die
vierecket waren und niht rund ,

32 . Die vier Rader aber ſtuhnden unten an den

Seiten , und die Achſen der Raͤder waren am Ged
ſtůhl , ein jeglich Rad war anderthalb Ellen hoch .

33 . Und waren Raͤder wie Wagen⸗Raͤder , und
ihre Achſen , Naben , Speichen und Felgen war al⸗
les gegoſſen .

34 . Und die vier Achſen , auf den vier Ecken ei⸗

nes jeglichen Geſtuhls , waren auch am Geſtuͤhl .
35 . Und am Hals oben auf dem Geſtuͤhl einer

halben Ellen hoch, rund umber , waren Leiten und
Seiten am Geſtuͤhl .

36 . Und er ließ auf die Flaͤchederſelben Seiten

und Leiſten graben Cherubim , Loͤwen und Palm⸗
Baͤume , ein jegliches am andern , rings umher
daran.

37 . Auf die Weiſe machte er zehen Geſtuͤhl ge⸗
goſſen , einerley Maas und Raum war an allen .

38 . Und er machte zehen eherne Keſſel , daß vier⸗

zig Bath in einen Keſſel gieng , und war vier Ellen
groß , und auf jeglichem Geſtuͤhl war ein Keſſel.
39 . Und er ſetzte fuͤnf Geſtuͤhle an die rechte
Ecken des Hauſes , und die andern fuͤnf an die lin⸗
cke Ecken . Aber das Meer ſetzte er gur Rechten
born an gegen Mittag . 5

40 . Und Hiram machte auch Toͤpfe , Schau⸗
feln, Becken , und vollendete alſo alle Wercke , die

4 Moni
Salomo am Haus des HERRRN ma⸗

en ließ .

41 . Nehmlich die zwo Seulen , und die keuliche
Knaͤufe , oben auf den zwo Seulen , und die zween
geflochtene Reife , gu bedecken die zween keuliche
Knaͤufe auf den Seulen .

42 . Und die vier hundert Granat⸗Aepfel an den

zween geflochtenen Reifen , je zwo Riegen Gra⸗
nat⸗Aepfel an einem Reif , zu bedecken die zween
keuliche Knaͤufe auf den Seulen .

43 . Darzu die zehen Geſtuhle und zehen Keſſel
oben Drauf .

o
44 , Und das Meer , und zwoͤlf Rinder unter

dem Meer ,

45 . Und die Töͤpfen, Schaufeln und Becken.
Und alle dieſe Gefaͤſſe, die Hiram dem Koͤnig Sa⸗
lomo machte zum Haus des HErrn , waren von

46 . In der Gegend am Jordan , ließ ſie Der Ki -

nig gieſſen in dicker Erden , zwiſchen Suchoth
und Zarthan . oh

47 . Und Salomo ließ alle Gefaͤſſe ungewogen ,
fuͤr der ſehr groſſen Menge des Erzes .

48 . Auch machte Salomo allen Gezeug , der
um Haus des HErrn gehoͤrte, nehmlich einen guͤl⸗

Coen Altar , einen guͤldenen Tiſch , darauf die

Schaubrod liegen ,
49 . Fuͤnf Leuchter zur rechten Hand , und fuͤnf

Leuchter zur Lincken vor dem Chor , von lauterm

Gold , mit guͤldenen Blumen , Lampen und

Schnautzen ,
70 . Darzu Schaalen , Schuͤſſel, Becken , Loͤffel

und Pfannen , von lauterm Gold. Auch waren

die Angel an der Thuͤr am Haus inwendig im

Allerheiligſten , und an der Thuͤr des Hauſes des

Tempels , guͤlden.
s1 . , Alſo mard vollendet alles Werd, das der Kü -

nig Salomo machte am Haub dws HERRN .
Und Salomo

* brachte hinein , mag fein Batter ”Par.
David geheiliget Hatte , von Silber und GoD , % 5

und Gefaͤſſen , und legets in den Schatz des Hau⸗
fes Des HERRN .

Das achte Capitel
Hat vier Theil . 1. Bey welcher Verſammlung / und wenn die La⸗

de des Bundes , ſammt der Stifts⸗Huͤtten , und dem Geraͤth , in den neu⸗
erbauten Tempel gebracht worden / v. 1⸗9. Il . Wie Gott ſelbſt den

Temypeleingeweyhet / v. 10 . I , Wie Salomo den Tempel einge⸗
ſeegnet / und zwey unterſchiedliche Gebett gefprochen o. 12 - 53 . 1V. Wie !

Hh . 2
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auch die Gemeine ſich mit dem Gebett hoͤren

HI . Regum
laffen , und wie peori Froͤlichkei 66 e⸗

weyhung mit Opfern und Froͤlichkeit vollendet worden , v. 54⸗66 .

ſiehe hier 2 Buch der Chron , . 6 , und 7. Cap . biß zum 12. . )

nA verſammlete der Kinig Salomo gu

ſch die Aelteſten in Trael , alle Oberſten
der Staͤmme und Fuͤrſten der Vaͤtter

Cap . 8 .

e $ Bundes des HERRN herauf zu bringen , aus

der Stadt David , das iſt Zion .
5

2 . Und es verſammleten ſich zum Koͤnig Salo⸗
mo alle Mann in Iſrael , im Monden Ethanim

am Feſt , das iſt der ſiebendf Mond .
Vermahnung : Daß Koͤnige und Fuͤrſten , mit Beyhuͤlf ihrer Reichs⸗

und Lands⸗Staͤnde , den rechten Gottesdienſt befoͤrdern ſollen , v. 2.

3 . Und da alle Aelteſten Iſrael kamen , huben
die Prieſter die Lade des HERRN auf ,

4 . Und brachten fie hinauf , Dargu Die Hütten
des Stifts , und aller Geraͤthe des Heiligthums ,
das in der Huͤtten war , das thaͤten die Prieſter

nd Leviten .
s . Und der König Salomo , und die gantze Ge -

meine Iſrael , die zu ihm ſich verſammlet hatte ,

giengen mit ihm vor der Laden her , und opferten
Schaafe und Rinder , ſo viel , daß mans nicht zeh⸗
len noch rechnen fonnte .

6 . Alfo brachten die Priefer Die Lade Des Bun -

des des HERRN an ihren Ort , in den Chor Des
Hauſes , in das Allerheiligſte , unter Die Flugel
Der Cherubim , , o

7 . Denn die Cherubim breiteten dir Fluͤgel aus ,

an dem Ort , da die Lade ſtuhnd , und bedeckten

Die Lade und ihre Stangen von oben her .
,

8 , Und Die enm waren f lang , Dag ihre
Knaͤufe geſehen wurden in dem Heiligthum vor

dem Chor . Aber hauſſen wurden ſie nicht geſehen,
und waren daſelbſt biß auf dieſen Tag .

9 . Und war nichts in der Lade, denn nur Die
zwo ſteinerne Tafeln Moſe, die er daſelbſt ließ in
Horeb , da der HERR mit den Kindern Iſrael ei⸗

nen Bund machte , da ſie aus Egyptenland ge⸗

zogen waren .

10. p aber die Prieſter aus dem Heilig -
thum giengen , erfuͤllte eine Wolcke

das Haus des HERRN ,
11 . Daß die Prieſter nicht konnten ſtehen und

Amts pflegen vor der Wolcken : Denn die ! Herr⸗

lichkeit des HErrn erfuͤllte das Haus des HErrn .
Lehr : Daß Gott an dem Ort , da man ſeinen Namen verkuͤndi⸗

get , in Gnaden wohnen wolle , v. 10 . 11 .

12. p ! ſprach Salomo : Der HERR Hat
geredt ,er wolle im Dunckeln wohnen,

13 . Ich habe zwar ein Haus gebaut dir zur

Wohnung , einen Sit , Dafi Du ewiglich da wohneſt .
14 . Und der Koͤmg wandte ſein Angeſicht , und

ſeegnete die gantze Gemeine Iſrael , und Die gange
Gemeine Iſrael ſtuhnd .

19 . Und er ſprach : Gelobet ſey der HErr,
oer GOTT Ffrael , Der dureh feinen Wiund

meinem Vatter David geredt , und durch ſei⸗
ne Sand erfuͤllt hat , und geſagt :

~
16 Don dem Tag an , Da ih mein Dold

Iſtael aus Egypten fuͤhrte , hab ich nie keine

Stadt erwaͤhlt unter irgend einem Stamm
Iſrael , daß mir ein Haus gebauet wuͤrde ,
daß mein Vam da waͤre . David aber hab ich
erwaͤhlt, daß er uͤber mein Volck Iſrael ſeyn ſollt .

17 . Und mein Vatter David hatte es zwar im

Sinn , daß er ein Haus bauete dem Namen des
HERRRN , des Gdottes Iſrael .

18 . Aber der HERR ſprach zu meinem Vat⸗

ter David : Daß du im Sinn haſt meinem Namen
ein Haus zu bauen , haſt du wohl gethan , daß du
ſolches vornahmeſt :

19. Doch du ſollt nicht das Haus bauen , ſondern
dein Sohn , der aus deinen Lenden kommen wird ,

N
ws ;

por
den Kindern Iſrael , gen Jeruſalem , Die Lade

+

Das erſte Buch .

der ſoll meinem Namen ein Haus bauen .

20 . Und der HERR hat fein Wort beitia
das er geredt hat : Denn ich bin aufkom

je yes
meineó Batters Davids Statt , und fike auf dem

fabe adutein DausbemYam S DEJIabe gebaut ei amen Des HE

des GOttes Ffrael .
:

P

21 . Und habe daſelbſt eine Staͤtte zugerichtet
der Laden , darinnen der Bund dwé HENNN
iſt , den er gemacht hat mit unſern Vaͤttern , da
er ſie aus Egyptenland fuͤhrte.

22 . Und Salomo trat vor den Altar det

HERRN , gegen der gantzen Gemeine Iſrael ,
und “ breitete ſeine Haͤnde aus gen Himmel ,

23 . Und ſprach : SErr GOtt Iſrael , esi

fein GOTT weder droben im Himmel, e
bie unten auf Eroen , dir gleich , Der du hål

teſt den Bund , und Barmhertʒigkeit deinen
Knechten , die vor Dir wandeln , von aan
tzem Sertzen .

24. Der du haſt gehalten deinem Knecht ,
meinem Datter David , was du ihm geret
haſt . Mit deinem Mund haſt du es geredt ,
und mit deiner Sand baft du es erfüllt , wie
es ſtehet an dieſem Tag .

25 , Nun SER Göott Iſrael halte dei⸗

nem Knecht , meinem Datter David , *
was

du ihm geredt haſt , und geſagt : Es ſoll dir

nicht gebrechen an einem Mann vor mir , der

da ſitʒe auf dem Stuhl Iſrael , fo doh , daf
deine Kinder ihren Weeg bewahren , daß ſie

Bok
mir wandeln , mie du vor mir gewandelt

26 . Fiun GOTT Ffrael , Taf deine Wort
wahr werden , die du deinem Knecht , meinem

Vgtter David , geredt haſt .
27 . Denn meyneſt du auh , daf GOTT

auf Erden wohne ? Siebe , * der Himmel und
aller Simmel SHimmel , moͤgen dich nicht ver⸗

ſorgen , wie ſollts denn diß Haus thun , das
ich gebauet habe ?

28 . Wende dich aber zum Gebett deines Knechts
und zu ſeinem Flehen ,
daß du höreſt das Lob und Gebett , das dein Knecht
heut vor dir thut ,

29 . Daß deine Augen offen ſtehen uber diß
Haus , Nacht und Tag , uͤber die Staͤtte , Davon
du geſagt haſt : Mein Name ſoll da ſeyn ! Du
wolleſt hoͤren das Gebett , das dein Knecht an die⸗
ſer Staͤtte thut ,

30 . Und wolleſt erhoͤren das Flehen deines
Knechts , und deine Volcks Iſrael , das ſie hie thun
werden an dieſer Staͤtte deiner Wohnung / im Him⸗
mel, und wenn dues hoͤreſt, gnaͤdig ſeyn .

31 . Wenn jemand wider ſeinen Naͤchſten ſundi⸗
get , und nimmt deß einen Eyd auf ſich , damit
er fich verpflichtet , und der Eyd kommt vor deinen
Altar in dieſem Haus ;

32 . So wolleſt du hören im Himmel , und Recht
ſchaffen deinen Knechten , den Gottloſen zu ver⸗
dammen , und feinen Weeg auf feinen Kopf brin
gen , und dem Gerechten Recht zu ſprechen , ihm
zu geben nach ſeiner Gerechtigkeit .

33 . Wenn dein Volck Iſrael vor ſeinen Feinden
geſchlagen wird , weil ſie an dir geſündigt haben,
und bekehren ſich zu dir , und bekennen deinen Ne

men , und betten , und flehen zu dir in dieſem Haus ;
34 . So wolleſt du hoͤren im Himmel , und der

Suͤnd deines Volcks Iſrael gnaͤdig ſeyn , und ſie
wieder bringen in das Land , das du ihren Vaͤt⸗
tern gegeben haſt .

35 . Wenn der Himmel verſchloſſen wird , daf
nicht regnet , weil fie an dir geſuͤndigt haben , un

werden betten an dieſem Ort , und deinen Namen

bekennen, und ſich von ihren Suͤnden bekehren ,
weil du ſie draͤngeſt ;

men an

ERR mein GOTT ! aufi

Salomo , 7mm
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E aiomme . von den Königen . 1I . Regum . Cap . 8. 9 .
— ◻i . So wolleſt du höͤren im Himmel , und gnaͤ⸗

hig R der Suͤnde deiner Knechte , und peines
Volcks Iſrgel , daß du ihnen den guten Weeg wei -

ſeſt , darinnen ſie wandeln , und laſſeſt regnen auf

das Land , das du deinem Volck zum Erbe gege⸗

wen hafi . ,

The

!
renn eine Theurung, oder Peſtilentz , oder

mge Dirree , oder a Brand , oder Heuſchrecken , oder
Naupen im Land ſeyn wird , oder ſein Feind im

Land ſeine Thore belagert , oder irgend eine Plag
ranckheit ;

oder Kran n das Getraͤid verſchienen , oder von der Sonnen

verbrannt iſt .

38 . Wer denn bittet und flehet , es ſeyen ſonſt
Menſchen , oder dein Volck Iſrael , die da gewahr
werden ihrer Plag, ein jeglicher in ſeinem Hertzen ,
und breitet ſeine Haͤnde aus zu dieſem Haus ;

39 . So wolleſt du hoͤren im Himmel , in dem

Sißz, da du wohneſt , und gnaͤdig ſeyn, und ſchaf
fen, daf du gebeft einem jeglichen , wie er gewandelt

Ennſũhat, wie duſein Hertz erkenneſt , denn ” du allein

fkenneſt das Hertz aller Kinder der Menſchen ,
40 . Auf daß ſie dich fuͤrchten allezeit , ſo lang ſie

eben haſt . n

Grem:
i

41 . Wenn auch ein b Fremder , der nicht deines
w Bolts Ffrael it , Fommt aus fernem Qand um

deines Namens willen ,

oe
Diß Haus ſoll ein Bett⸗Haus ſeyn allen Voͤſckern,

42 . ( Denn ſie werden hoͤren von deinem groſſen
Namen , und von deiner maͤchtigen Hand , und
von deinem ausgereckten Arm ) und kommt , daß
e bette vor dieſem Hausß o

43 . So wolleſt De hören im Himmel , im Sig
deiner Wohnung , wnd thun alles , darum Der

lze Fremde dich anruft , auf daß alle Volcker auf
hap Erden Deinen Namen erfennen , daf fic auch dich
a13, fürchten , wie dein Volck Iſrael , und daß ſie innen

weden , wie diß Haus nach deinem Ramen ge -

nnennt ſey , das ich gebaut habe ,
3

Siim 44 , Wenn dein Bol auszeudht in Streit wider~ feine Feinde , deß Weeges , den du ſie ſenden wirſt ,
und werden betten zum HErrn , gegen dem Weeg

Stadt , die du erwaͤhlt haſt , und zum Haus ,
as ich deinem Namen gebaut habe ;

4 . So wolleſt du ihr Gebett und Flehen hoͤren

dia
im Himmel , und Recht ſchaffen.

amen, 46- Wenn fie an dir findigen werden , ( denn
weage| e8 ift fein Menfeh , der nicht fündiget ,) und du
Ene etaieneft , und giebft fie vor ihren Feinden , daß ſie

s lie gefangen fùhren in der Feinde Land , fern

Deon, oder nah ,
Cal a)

47 . Und ſie in ihr Hertz ſchlagen im Land , da ſie
gefangen ſind / und bekehren ſich / und flehen dir , im

ah Land ihres Gefaͤngniſſes , und ſprechen : Wir haben
dh. ngeſündigt und mißgethan , und ſind gottlos ge⸗
. weken!

48 . Und bekeheen ſich alſo zu dir von gantzem
ketzen, und von gantzer Seelen , in ihrer Feinde

Land, die ſie weggefuͤhrt haben , und betten zu dir
Maen dem Weeg zut ihrem Qand , daß du ihren
Vaͤttern

gegeben
haſt , zur Stadt , die du erwaͤhlt

haſt, und zum Haus , das ich deinem Namen
gebaut habe ;

49 . So wolleſt du ihr Gebett und Flehen hören
m Himmel , vom Sitz deiner Wohnung , und

Nuy Recht ſchaffen.
Lehr : Daß Tempel oder Kirchen Gebett⸗Haͤuſer ſeyen , v. 2849 .

grfimdigt hat , und allen ihren Übertrettungen ,
fie wider dich uͤbertretten haben , und Barm⸗

pe greit geben, vor denen , Die fie gefangen hal -
n , und dich ihrer erbarmen ,

Ma Denn fie ſind dein Volck und dein Erbe , die

Sonten, aus dein eifern Ofen geführt haft ,
~ Dof deineAugen offen feyen auf das Fle -

K

auf dem Land leben , daß du unſern Vaͤttern ge⸗

HO. Und deinem Volck gnaͤdig ſeyn , das an dirl

hen deines Knechts , und deines VolcksIſrael , daß
du ſie höreſt in allem , darum ſie dich anrufen .

s3 . Denn du hafi fie dir abgeſondert zum Erb ,
aus allen Voͤlckern auf Erden , wie du geredt haft
durch Moſen , deinen Knecht , da du unſere Vaͤtter
aus Egypten fuͤhrteſt, HERR , HERR .

54. ye da Salomo all diß Gebett und Fle⸗
hen hatte vor dem HErrn ausgebettet ,

ſtuhnd er auf von dem Altar des HEren , und lieg
ab von Knyen und HåndeAusbreiten genHimmel ,

ss . Und tratt dahin , und feegnete die gange
Gemeine Ffrae ! mit lauter Stimme , und fradh ;

56. Selobet fey der SERR , der feinem
Volck Iſrael Bube gegeben hat , wie er ge⸗
redt hat . Es iſt nicht eines verfallen , aus al⸗
len ſeinen guten Worten , die er geredt hat ,
durch ſeinen Knecht Moſe .

57 . Der BeErr unſer GOtt ſey mit uns ,
wie er geweſen iſt mit unſern Vaͤttern . Er
verlaß uns nicht , und ʒiehe die Hand nicht

ab PE uns ,

eg bs8 . SU neigen unfer Ser ihm , daß wir
wandeln in allen ſeinen Deen und Helten
ſeine Sebott , Sitten und Bechte , die er un⸗

ſern Vaͤttern eioen hat .
s9 . Und diele Wort , die ich vor dem HERRN

gefleht habe , muſſen nahe kommen dem HErrn
unſerm GOT , Tag und Nacht, daß er Recht
ſchaffe ſeinem Knecht , und ſeinem Volck Ifrael ,
ein jegliches

gi
feiner Zeit,

60 . Auf daß alle Völcker auf Erden erkennen ,
daf der GERN GOTT ift , und feiner mehr .

61 . Und euer Hertz ſey rechtſchaffen , mit dem
HErrn unſerm Gott , zu wandeln in ſeinen Sit⸗
ten , und zu halten ſeine Gebott, wie es heut gehet .

Vermahnung : Daß ſich hohe Potentaten nicht ſchaͤmen ſollen , ih⸗
re Leute zur Gottesfurcht zu ermahmen / v. 55⸗6l .

opferten vor dem HE
63 . Und Salomo opferte Danck⸗Opfer ( die er

dem HERRgR opferte ) zwey und soangig
tauſend

Ochſen , und hundert und zwanzig tauſend Schaa⸗
fe. Alſo weyheten ſie das Haus des HErrn ein ,
der Koͤnig und alle Kinder Ifrael .

64 . Deſſelben Tages weyhte der Koͤnig den Mit⸗

telhof , der vor dem Haus des HErrn war , damit
daß er Brand⸗Opfer , Speis⸗Opfer , und das Fett
der Danck⸗Opfer daſelbſt ausrichtete , denn der

cherne Altar , der vor dem HERRN ftuhnd , mar

zu klein zu dem Brand⸗Opfer , Speis⸗Opfer , und

zum Fetten der Danck⸗Opfer .
65 . Und Salomo machte zu der Zeit ein Feſt ,

und alles Iſrael mit ihm , eine groſſe Verſamm⸗
lung , von der Graͤntze Hemath an , biß an den

Bach Egypti , vor dem HERRRN unſerm Gott

fieben Tage , und aber ſieben Tage , das waren

vierzehen Tage ,
66 . Und ließ das Volck des achtenTages gehen .

Lnd fie feegneten den König , und giengen hin zu

ihren Hutten frólich und gutes Muths , über alle

dem Guten , das der HE an David ſeinem
Knecht , und ſeinem Volck Iſrael gethan hatte .

Das neunte Capitel
Hat flinf Theil . 1. Wenn und wie der HErr dem Koͤnig Salomon

zum andernmahl erſchienen und ſich erklaͤret, daß er das Gebett und Fle⸗
hen gehoͤrt , und den Iſraeliten bey ihrem Gehorſam alles Gutes thun /
auf den Fall aber des Ungehorſams ſie verlaſſen wolle , v. 1⸗9. ( Beſiehe
2 Chron . 7. v. 12. 13 . ) U. Wa Salomo dem Koͤnig Hiram ge⸗
ſchenckt , und wie ihms derſelbe nicht gefallen laſſen , v. 1o⸗r6 . Il . In
welchen Laͤndern und Staͤdten Salomo ferner gebauet , v. 17⸗19 . 1V.

Die Unterthanen Salomons in zweyen Haufen getheilet , v. 20 . 21 .
22 . V. Salomons Hofbalten , Gottesdienſt , und angerichtete Schit⸗

Fahrten , v. 23628 .

S HErrn Haus , und des Koͤnigs Haus , Tie

te zu machen ,
9h 3

:
2 , T Erz

241

*
Í

J [ či g \62 . Und der A Taa gantzen Iſrael
punge

|

- npes ,

l .

r Goit

gfe da Salomo Hatte *
ausgebaut Des Eaim

und alles , was er begehrte , und Luſt hatemaal
„ II .
— — 4

1V.

Nutz .

um ans

2 Par ,
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3/5 »

12 .

Deut .
2/ II .

1 Reg .
8/ 29 .

77˙13 .

fíeaa.
r Par ,
18/ 12 .

Nutz .

“ Dent .

291 24 .

Fi Reg . |
2 Par . 7,

2Sam .

KC. 23/10 .

Jer . 22 ,

Cap . 9 . 10 . III . Regum . ;

mahl , wie er ihm erſchienen war zu Gibeon .

3 . 1nd der HERR fprach zu ihm : Ich habe
dein Gebett und Flehen gehoͤrt , das du vor mir ge⸗

fleht haſt , und hab diß Haus geheiligt , das du ge⸗

baut haſt , daß ich meinen Namen daſelbſthin ſe⸗

tze ewiglich , und meine Augen und mein Hertz ſol⸗

len da ſeyn wean F

4 . Und du , ſo du vor mir wandelſt , wie dein

Vatter David gewandelt hat , mit rechtſchaffenem

Hertzen , und 1 daß du thuſt alles , was
ich dir gebotten habe, und meine Gebott und mei⸗

ne Rechte haͤlteſt ; r .
s : So will * ich beftátigen den Stuhl deines Ko-

nigreichs uͤber Ffrae ! ewiglich , wie ich deinem Bat -
ter David geredt habe , und geſagt : Es ſoll dir

nicht gebrechen an einem Mann vom Stuhl Iſrael .
Lehr : Wie Gott immer mit ſeiner Verheiſſung uns zur Beſtaͤndig⸗

keit im guten reitze , wie allhie Salomo , v. 2⸗5.

6 . Werdet ihr euch aber von mir hinten abwen⸗
den , ihr und eure Kinder, und nicht halten meine

ebott und Rechte , die ich euch vorgelegt habe ,
und hingehet , und andern Goͤttern dienet , und

e anbettet :

7 . So werde ich Iſrael ausrotten von dem Land,
das ich ihnen gegeben habe . Und das Haus , das

ich geheiligt habe meinem Namen , will ich verlaſ⸗
ſen von meinem Aia , und Iſrael wird ein

Sprichwort und Fabel ſeyn unter allen Völckern .

8 . Und das Haus wird eingeriſſen werden , daß
alle , die voruͤber gehen, werden ſich entſetzen , und

blaſen , und ſagen : Warum hat der HKRR
dieſem Land , und dieſem Haus alſo gethan ?

9 . So wird man antworten : Darum , daß ſie

Daßs erſte Buh

2 . J . Erſchien Hm der HERR zum andern - |

Salomo ,
Sehr : Daß köſtliches Bauen underwehrt ſey/ wennsnurohneande⸗

rer Leute Schaden geſchicht , v. 17 . 18 . 109.
hne ande⸗

20 . 117Nd alles uͤbrige Volck von den Amori⸗
tern , Hethitern , Phereſitern , Hevitern

und Jebuſitern , die nicht von den Kindern Ffrae
waren ,

21 . Derſelben Kinder , die ſie hinter ſich iber
bleiben lieſſen im Land , Die die Kinder Ifrael nicht
kunnten verbannen , die machte Salomo zinsbar,
biß auf dieſen Tag .

22 . Aber von den Kindern Iſrael machte er nicht
Knechte , ſondern ließ ſie Kriegs⸗Leute , und ſeint
Knechte , und Fuͤrſten , und Ritter , und uͤber ſeine
Wagen und Reuter ſeyn .

Vermahnung : Daß Regenten ihrer Unterthanen Wohlfahrt ſi⸗
chen ſollen , wie Salomo gethan , v. 22 .

23 , e der Amt⸗Leute , die uͤber Salomons

Geſchaͤfte waren , der waren fuͤnf hun⸗
dert und funfzig , die uͤber das Volck herrſchten ,
und die

nane e E24 , UND die* Tochter Pharao zog herauf von

der Stadt David in ihe Haus , das er fur fie ge
baut hatte . Da baute er auh Millo ,

25 . Und Salomo opferte des Jahrs dreymahl,
Brand⸗Opfer und Danck⸗Opfer auf dem Atar ,

den er den HERRN gebaut hatte , und raucherte
uͤber ihm vor dem HErrn , und ward alſo das

Haus fertig . i
26 . Und Salomo machte auch Schiffe zu Ezeon⸗

Geber , die bey Eloth liegt , am Ufer des Schilf⸗
Meers , im Land der Edomiter .

27 . Und Hiram ſandte ſeine Knechte im Schif
Die gute SchifLeute , und auf dem Meer erfahren
waren , mit den Knechten Salomo ,

K

— - -

Vu

8,11 .

Gold
aus O⸗

phie,

Vutz,

28 . Und kamen gen Ophir , und holten daſelbſt
vier hundert und zwanzig Centner Golds , und

brachtens dem Koͤnig Salomo .

2 Par .

7721 .
den HERRN , ihren GOTT , verlafen haben , der

ihre Vaͤtter aus Egyptenland fuͤhrte , und haben
angenommen andere Goͤtter , und ſie angebettet ,

8 , I ,

Cabul .

Nutz .

Gaſer .

8 / §.

* 2 Par ,

* 2 Par .

und ihnen gedienet , darum hat der HERR all

diß Ubel uͤber ſie gebracht !

10. gy! nun die zwanzig Jahr um waren ,
in welchen Salomo die zwey Haͤuſer

baute , des HERRRN Haus und des Königs Haus ,
11 . Dakum Hiram , der Koͤnig zu Tyro , Salo -

mo Ceder⸗Baͤume, und Tennen⸗Baͤume , und

Gold , nach all ſeinem Begehr , brachte, da gab
der König Salomo Hiram zwanzig Staͤdte im

Qand Galila ,
12 . Und Hiram zog aus von Tyro , die Staͤdte

zu beſehen, die ihm Salomo gegeben hatte , und ſie
geſielen ihm nicht ,

13z. Und ſprach : Was ſind das fuͤr Staͤdte ,
mein Bruder , die du mir gegeben haſt ? Und hieß
ſie das Land Cabul , biß auf dieſen Tag.

14 . Und Hiram hatte dem Koͤnig geſandt hun⸗
dert und zwanzig Centner Golds .

Vermahnung : Hirams Wort weiſen uns / daß , wenn in Bezeugung
der Freundſchaft / gleichesmit gleichem nicht vergolten wird , man dar⸗

um dieſelbe nicht aufkuͤndigen ſoll, v. 11⸗14 .

18 . Und daſſelbe iſt die Summa der Zinſe, die der

Koͤnig Salomo auf hub , zu bauen des HERRN
Haus , und ſein Haus , und Millo , und die Mauren

Jeruſalem , und Hazor , und Meggido , und Gaſer .
16 . : Denn Pharao , der Kinigin Egypten , war

herauf kommen , und hatte Gaſer gewonnen , und

mit Feuer verbrannt , und die Cananiter erwuͤrgt ,
Die in der Stadt wohnten , umd hatte fie feiner Tod -
ter , Salomons Weib , zum Geſchenck gegeben .

Et . Ji baute Salomo Gafer , imd das * nie -

dere BethHoron ,
18 . Und Baleath , und Thamar , in der Wuͤſten
im Land ,

19 . Und alle Staͤdte der Korn⸗Haͤuſer, die Sa⸗

lomo hatte , und alle Staͤdte der Wagen , und die
Staͤdte der Reuter , und wozu er Luſt hatte zu
bauen zu Jeruſalem , in Libanon , und im gantzen
Land ſeiner Herrſchaft .

Lehr : Daß Schiffahrt eine alte und hochnuͤtzliche Gabe Gottet

ſey , V. 26 , 27 . 28 .

Das zehende Capitel
Hat zwey Theil . 1. Die Reiſe der Koͤnigin vom Reich Arabia zum

Koͤnig Salomo , warum ſiedieſelbe angeſtellt , wohin ſie kommen , was

ſie geredt und verehrt , und wie ſie fich wieder nach Haug begeben , . 113 .

il . Erzehlung des groſſen Reichthums Salomons , was er aus qgan-
gem Gold machen , und mit Gold überziehen laffen , und was für tofi -
che Waaren ihm aus fremden Landen zukommen , v. 14⸗29 . ( Beſiehe
2 B . Chron . 9. biß zum 29 . . )

chen mit Raͤtzeln.

groſſen Zeug , mit Kameelen , die Specerey trugen ,
und viel Golds , und Edelgeſteine . Und da fie

gum Kinig Salomo hinein kam , redete ſie mit ihm
alleg , was fie vorgenommen hatte ,

König nichts verborgen , das er ihr nicht ſagte.
4 . Da aber die Königin vom Reich Arabien ſahe

alle Weisheit Salomo , und das Haus , das er ge⸗
bauet hatte ,

5 . Und die Speiſe fuͤr ſeinen Tiſch , und feiner

Knechte Wohnung , und ſeiner Diener Amt , und
ihre Kleider , und ſeine Schencken , und ſeine

Brand⸗Opfer , die er in dem Haus des HErrn
opferte , kunnte ſie ſich nicht mehr enthalten ,

6 . Und ſorach zula Koͤnig: Es iſt wahr , wus

ich in meinem Land gehoͤrt habe von deinem We

ſen , und von deiner Weisheit !
7 . Undich hab es nicht wollen glauben , biß ich

fommen bin , und habs mit meinen Augen geſehen .
Und ſiehe , es iſt mir nicht die Helfte geſagt , du

haft mehr Weisheit und Gutes , Denn das Ge⸗

ruͤcht ift , Das ich gehört habe .
8 . Selig ſind deine Leute , und deineKnechte,die

allzeit vor dir ſtehen , und Deine Weisheit horen .
$ ehr : Daf eseine ſonderliche Gluͤckſeligkeit ſe , wenn man verſtaͤn⸗

$
men des HEren fam vor die * KöniginNpr da das Geruͤcht Salomo von dem Na⸗

vom Reich Arabien , kam ſie ihn zu verſu⸗

2 . Und ſie kam gen Jeruſalem mit einem ſehr

3 . Und Salomo ſagte ihr alles , und mwar dem

l

Königin
ausreich
Arabien .
* 2 Par,
9 i

Matth .
12 4 %
Luc. 11/

31.

—
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Salomo . von den Königen . 1 . Regum. Cap . 10 . TL 247 .

e lign Derren bedient ift , wie Galomons Knechte deßwegen für felig gez Egypten unD allerley Waare , und Die faufieute
pricin werden , 9. 178 ; . des Koͤnigs kauften dieſelbe Waar ,

AN e ) ne D a Tia 29 . Und brachtens aus Egypten heraus je einen

bi ht Dat, darum, daß der HERR Ifrael lieb Wagen um ſechs hundert ey und ein

pot ewiglich, und dich zum Köͤnig geſetzt hat , daß Per m aioA und p 5 Ara
du Gericht und Recht halteſt , Pe ay Š en anan n n k

und den

10 . Und fie gab Dem König Hundert und gwan -
önigen zu Syrien , dur ihre and .

tig Eentner Goldes , und ſehr viel Specereyen , Das eilfte Capitel
und

Ehelgefteme
es kam nicht mehr ſo viel Spece Hatvier Theil . 1. Begreift die Sünden Salomonis , deren ſonder⸗

i , ; lläch zwo in dem Text nahmhaft gemacht werden , nehmlich daß er viel

rey⸗ als dieKoͤnigin vom Reich Arabien dem Koͤ⸗ auslaͤndiſche Weiber SASU wider Gottes Geſätz , auchbenebenſt

nig Salomo gab. mit einem groſſen Frauenzimmer gepranget , und daß er ſich im Alter

IL Darzu die Schiffe Hiram , die Gold aus ] zur Abgoͤtterey verleiten laſſen , v. 1⸗8. II . Die Straf Gottes uͤber

Oolte führten , brachten ſehr viel Pebendolz , und |Niomasmsdgadsediet,mi EriomonsSBoetfadem; Dabah
, Edelgeſteine. dem E T úber Sum 8 e M A

sn | 12, Und der König lief machen von Hebenholti | 57Sinig coomo abaeiadet ,o.26x0. 1V. SalomonsEoty ub
zen [Pfeiler im Haus des HERRN , und im Haus ſwie fean Sohn Rehabeam an feine Stadt tommen v . 41, 42 . 43 , ( Be

der Königs, und Harpfen und Pfalter für die Sán - [ ehea Coron , 9. », 29 , 31 )

Jwt
le , Es kam nicht mehr ſolch Hebenholtz , ward ( Ber der Kinig Salomo liebte viel auslána 1

gauch nicht geſehen , bißaufdieſen tag. OD difbe Weiber , die Tochter Pharao , und

13 . Und der König Salomo gab der Königin . %/ Moabitiche , Ammonitiſche , Edomiti

von Reich Arabien alles , was ſte begehrte und bat,ſche , Zidoniſche und Hethitiſche ,
ohn was er ihr gab von ihm ſelbſt . Und ſie wand⸗2 . Von ſolchen Voͤlckern , davon der HERR

ee ſich , und gog in ihr Qand ſammt ihren Knechten. geſagt hatte den Kindern Ifrael : Gehet nicht zu ih⸗

L | 14 ONES Goldes aber , Das Salomo in einem nen , und laffet fie nicht gu euch fommen , fie werap
"|

~ ahe fam , war am Gewicht ” fechs | den gewig eure Herken neigen ihren Gittern nad ,

hundert und ſechs und ſechzig Centner , An dieſen hieng Salomo mit Lieb .

ts . Ohn was von Kraͤmern und Kaufleuten , 3 . Und er Hatte fieben hundert Weiber git Salo

und Apothekern , und von allen Köͤnigen ArabiaͤFrauen , und drey hundert Kebs⸗Weiber , und oei
und von den Gewaltigen in Laͤndern kam . ſeine Weiber neigten ſein Hertz . aa

" gal 16 . tnd der Koͤnig Salomo ließ machen gwen | 4 - Und da er nun alt war ,
*

neigten feine Wei- a
46 hundert Schilde vom beften Gold , fech hundert ] ber fin Hers fremden Gotten nad , Daf Fein ber ,

Stud Goldes thåt er zu einem Schild , 885
nicht gang mwar mit dem HERRN feinen * Sir .

17 . Und drey hundert Tartſchen vom been GOTT , wie das Herh feines Batters Davids , | 472"
Gold , ie drey Pfund Goldes zu einer Tartſchen, ar : Dag es gefåbrlich fep , mit Abgöttiſchen ſich zu verheyrathen / Nutz .

und der König thåt fie in das Haus vom Wald L
5 . Alſo wandelte Salomo Aſtharoth , dem Gott

banon. :
í

Sao | 18 , 1nd Der König machte *
einen geoffen Stuhl D eo Dopa und Milcom , dem Greue

mnis bon Elfenbein , und uͤberzog ihn mit dem edelſten [ F . Und Salomo thaͤt, das dem HERRN úhel

* 2ja, GD , ñ ( ingli
HERNS \

E E Und ver Stuhl batte ſechs Stufenund vas Aet ae folateniat Singlid ben , DEA

Hauͤpt am Stuhl war hinten rund , und waren
7 . Da baute Salomo eine Hoͤhe Chamos , Salomo

Lehnen auf beyden Seiten um das Geſaͤſſe, und dem Greuel der Moabiter , auf dem Berg , der ten vasi

Ex . 34 ,
6 h

Hi3

swo Lominftuhnden an den Lehnen , exufalem liegt , und Molech, Dem Greuel der HE

20 . Und zwolf Loͤwen ſtuhnden auf den ſechs v a Grs 000
SAD ,

Vem
C GE ge

Stufen anf beyden Seiten , folches ift nie gemacht] g . Alſo thaͤt Salomo allen feinen auståndifchenl im .
in keinen Koͤnigreichen. eibern , die ihren Goͤttern raͤucherten und 2/29 .

21.Alle Trinck⸗Gefaͤſſe des Königs Salomowa⸗ aa a
hren G ch 139

|

ren gulden, und alle Gefaͤſſe im Haus vom Wald r ward zornig uͤber Salo⸗ u .

Libanon waren auch lauter Gold . Denn des Sil⸗ DA ſel a Vo Dha SE ;

bers achtete man zu den Zeiten Salomo nichts ð
Q

; aa r
i

YET
: em Gott Iſrael, geneigt war , Der HM * gwey- | *: Reg .

Tug. E eaud : Daf Gold und Gilber nüklich angewendet werden ae ORN A w dr 9 t hm “ wey
3/5 .

Schi
Eki 10 . Und ihm ſolches gebotten hatte , daß er nicht

Sa

irin ?aith ie P futr,kam n andern Goͤttern nachwandelt , und doch er nicht >

Deegen Fahren einmabl , umd brate Golo , Gil BHalten hatte , was ihm der HErr gebotten hatte .

nA
Elfenbein , Affen und Pfauen .

1I . Darum ſprach der HErr zu Salomo :

2 Por .
öni Weil ſolches bey dir geſchehen iſt, und haſt meinen * 1 Reg, |:

un , s Wiichei a ale onie i i Bund und meine Gebott nicht gehalten, Die ich Dirj 1 % 15 :

Erden,
i 8

goa habe, re ichD D SE von

%. Und alle Welt begehrte Salomo zu ſehen,
Die reifen , und Denen BNO AO

a oottiten ]
crug |

dag fie die Weisheit hoͤrten, die hm Gott in fei n ka a o aller Abgoͤtterey feind ſey , und die Abgoͤttiſchen Nutz .

Herh gegeben hatte , 12 . Doch bey deiner Zeit wiůll ichs nicht thun ,

ó
25 . Und jedermann bracht ihm Geſchencke , fik um deines Batters Davids willen , ſondern von

Wirend gulden Gerath , Kleider und Harniſche , der Hand deines Sohns will ichs reifen .

sg
Wucze, Roſſe, Maͤuler , jaͤhrlich . 13 . Doch will ich nicht das gantze Reich abreißß

u14
y (a Und! Salomo brachte zu Haufen , Wagenſſen . Einen Stamm will ich deinem Sohn geben,

Reuter , daß er hatte tauſend und vier hun⸗ um Davids willen, meines Knechts , und um

oi Tgr und zwoͤlf taufend Reuter , und ließ Serufalem willen , Die ih erwáhlt habe .

uS en Wagen⸗Staͤdten, und bey dem Koͤnig 14 . Und der HErr erweckte Salomo einen Wi⸗

aa oem derſacher , Hadad den Edomiter , vom Kinigli - pavat .

a eedi Ra der Kinig machte , daf des Silbers zu chen Saamen , welcher war in Edom ,

C8 feine Solh. em fo viel war , wie die Steine und Cedernd | 1s . Denn da * David in Edom war , und Joabſeden .

boroniGrind viel , wie die wilden Feigenbaͤume in den ta e hinauf g, ME a e kg
. u begraben , fehlug er , mwas Mannsbilde war , mj

— — | —28 . _ Und man brachte dem SalomoPferde aus Goom, n a

e “ i6 , Dem



— —Das erſte Buch . Rehabeam .
Knechts willen , den ich erwaͤhlt habe ,Dermein
Gebott und Rechte gehalten hat .

35 . Aus der Hand ſeines Sohns will ich das Köͤ⸗
nigreich nehmen , und will dir zehen Staͤmme ,

36 . Und ſeinem Sohn einen Stamm geben, auf
daß David , mein Knecht , vor mir ein Licht hab br

Cap : 11 , 12 . I . Regum

16 . Denn Joab blieb ſechs Monden daſelbſt ,
und das gantze Iſrael , biß er ausrottete alles ,

was Mannsbilde war in Edom . i !

17 . Da flohe Hadad , und mit ihm etliche Maͤn⸗

ner der Edomiter von ſeines Vatters Knechten , daß
ſie in Egypten kaͤmen . Hadad aber war ein jun⸗

2⁴³

Genu⸗

bath .

Reſon .

2Sam .

83 .
C. 10/18 .

ul .

Jero⸗
beam .

2Par .

13 ; 6.

Ahia der

Pro⸗

phet .

* 1 Reg .
12/15 .
C. 14 / 2.

Zer⸗
tren⸗

nung des

koͤnig⸗
reichs .

AW .
P3211 ,

ſſeines Vatters .

ger Knab .

aus Paran , und kamen in Egypten zu Pharao ,
dem Koͤnig in Egypten , der gab ihm ein Haus
und Nahrung , und gab ihm ein Land ein .

19 . Und Hadad fand groſſe Gnade vor dem

Pharao , daß er ihm auch ſeines Weibes Taphpe⸗
nes , der Koͤnigin Schweſter , zum Weib gab .

20 . Und die Schweſter Taphpenes gebar ihm
Genubath , ſeinen Sohn ; und Taphvenes zog ihn
auf im Haus Pharao , daß Genubath war im

Haus Pharao , unter den Kindern Pharao .
21 . Da nun Hadad hoͤrte in Egypten , daß Da⸗

vid entſchlafen war mit ſeinen Vaͤttern , und daß
Joab , der Feldhauptmann , todt war , ſprach er zu

Pharao : Laß mich in mein Land ziehen .
22 . Pharao ſprach zu ihm : Was fehlet dir bey

mir , Daf du willt in dein Land ziehen ? Er ſprach :
Nichts , aber laß mich ziehen .

23 . Auch erwecite ihm GOTT einen Widerfa :
cher, Reſon , den Sohn ElJada , der von ſeinem
Herrn , HadadEſer , dem Koͤnig zu Zoba , geflo⸗
hen war ,

18 . Und ſie machten ſich auf von Midian , und

kamen gen Paran , und nahmen Leute mit ſich

allweeg in der Stadt Jeruſalem , die ich mit et
waͤhlt habe , daß ich meinen Namen dahin ſtelle .

min

werden
hie fir

Lehr : Daß bey zeitlicher Straf , auch Gottes Barmhertzigkeit
durch Milderung ſich ereigne , wie an Salomo ; v, 31236 .

König ſeyn uͤber Iſrael .
38 . Wirſt du nun gehorchen allem , Das ich di

gebieten werde , und in meinen Wegen mandeln ,
und thun , was mir gefaͤllet, daß du halteſt meine
Rechte und Gebott , wie mein Knecht David ge⸗
than hat , ſo will ich mit dir ſeyn, und dir ein beſtaͤn⸗

A bauen , wie ich David gebaut habe , und
will dir Iſrael geben.

39 . Und will den Saamen David um deßwillen
demuͤthigen , doch nicht ewiglich .

40 . Salomo aber trachtete Jerobeam zu toͤd⸗
ten . Da machte ſich Jerobeam auf , und flohe in

Egypten zu Siſak , dem Koͤnig in Egypten , und

blieb in Egypten , biß daß Salomo ſtarb .
41 . " IE mehr von Salomo gu fagen ifi,

und alles , was er gethan hat , und

ſeine Weisheit , das iſt geſchrieben in Der Cronica
von Salomo .

u
42 . Die Qeit aber , Die Salomo Kónig wat gu

24 . Und ſammlete wider ihn Maͤnner , und ward
ein Hauptmann der Kriegs⸗Knechte , da * fie Da -
vid erwuͤrgte ; und zogen gen Damaſcon , und
wohnten daſelbſt , und regierten zu Damaſco . |

25 . Und er war Iſraels Widerſacher , ſo lang
Salomo lebte . Das iſt der Schaden , den Hadad
lidte ; darum hatte er einen Eckel wider Ifrael ,

26 , GNAtu * Serobeam , Der Sohn Nebat ,
D ein Ephraiter , von Zareda , Salomo

Knecht , ( und ſeine Mutter hieß Zeru Ja, eine Witt⸗
we ) der hub auch die Hand auf wider den Koͤnig

27 . Und das iſt die Sache , darum er die Hand
wider den Koͤnig aufhub : Da Salomo Millo
baute , verſchloß er eine Luͤcke an der Stadt David ,

28 . Und Jerobeam war ein ſtreitbarer Mann .
Und da Salomo ſahe , daß der Knav aufrichtig

ooy feste er ihn uͤber alle Laſt des Hauſes Jo⸗
ſeph .

29 . Es begab ſich aber gu Der Reit , Dag Fero -
beam ausgieng von Jeruſalem , und es traf ihn
an der Prophet Ahia von Silo auf dem Weeg , und

hatte einen neuen Mantel an , und waren die beyde
allein im Feld .

30 . Und Mhia
* fate den neuen Mantel , Den er

an hatte , und riß ihn in zwoͤlf Stuͤcke,
31 . Und ſprach zu Jerobeam : Nimm zehen Stuͤ⸗

cke zu dir , denn ſo ſpricht der HErr , der GOtt Iſ⸗
rael : Siehe , ich will das Koͤnigreich von der Hand
Salomo reiſſen , und dir zehen Staͤmme geben.

32 . Einen Stamm ſoll er haben um meines

Knechts Davids willen , und um der Stadt Jeru⸗
ſalem willen , die ich erwaͤhlt habe aus allen
Stuͤmmen Iſrael .

33 . Darum , daß ſie mich verlaſſen , und angebet⸗
tet haben Aſtharoth , den Gott der Zidonier , Cha⸗
mos , den Gott der Moabiter , und Milcom , den
Gott der Kinder Ammon , und nicht gewandelt
haben in meinen Weegen , daß ſie thaͤten , was mir

woͤhlgefaͤllet, meine Gebott und Rechte , wie Da⸗
vid ſein Vatter .

und ward Koͤnig uͤber Syrien .

verſündigt , v. 25⸗33. ( Beſiehe 2 Chron . 11 . v. 13⸗17 . )

ner Hand nehmen , ſondern i

ſten machen ſein Lebenlang , um David meines

34 . Ich will auch nicht das
ganbe Reich aus fei-

will ihn zum Fuͤr⸗

Jeruſalem , uͤber gantz Iſrael , iſt vierzig Jahr .
43 . Und Salomo entſchlief mit ſeinen Vaͤttern ,

und ward begraben in der Stadt David ſeines
Vatters . Und ſein Sohn Rehabeam ward Koͤnig
an ſeine Statt .

ben nicht erhalten , weil er von GoOtt abgefallen , wie ihm ſolches
Cap .3 14 . ) vorher geſagt , v. 43.

Das zwoͤlfte Capitel
Handelt von der Zertheilung des Reichs Salomons , in vier Haupt⸗

ſtuͤcken . 1. Welches die Gelegenheit darzu geweſen , nehmlich , die

harte Antwort , ſo der junge neue Koͤnig Rehabeam den Staͤmmen Iſ⸗
cael gegeben , v. 1⸗15. Il . Wie die zehen Staͤmme Iſrael den Abfall be⸗
ſchloſſen , den Abgeſandten geſteinigt , und Jerobeam zu ihrem Koͤnig

emacht , v. 16⸗20 . ( Beſiehe 2zEhron , 10 . ) 1 . Wie Rehabeam ei

en Krieg anfabhen wollen ; welchen abet GOTT durch den Propheten
Semaja gewehret , v. 21⸗24 . ( Beſiehe 2 Chron . 11 . v. 1⸗4 . ) 1V

Was Jerobeam mit dem Gebaͤu zu Sichem und Pnuel , und mit den
Gottesdienſt zu BethEl und Dan vorgenommen , und wie er ſich dißfalls

PND * Rehabeam zog gen Sichem : Denn
das gantze Iſrael war gen Sichem kommen ,
ihn zum Koͤnig zu machen .

8

das , da er noch in Egypten war ( dahin er vor
dem Koͤnig Salomo geflohen war, ) und blieb in

Egypten.
3 . Und ſie ſandten hin , und lieſſen ihn rufen.

Und Jerobeam , ſammt der gantzen Gemeine Iſ⸗

wi famen , und redeten mit Rehabeam , und fora
hen :

4 . Dein Vatter hat unſer Joch zu hart gemat ,
ſo mache du nun den hartenDienſt und das ſchweh⸗
ve Foch leichter , Das er uns aufgelegt hat , fo wol

len wir dir unterthaͤnig ſeyn . P

s . Er aber fprach zu ihnen : Gehet hin, biß an

den dritten Tag , ſo kommet wieder zu mir .

das Volck gieng hin .
u

6 . Und der König Rebabeam hielt einen Rath
mit den Aelteſten , die vor ſeinem Vatter Salomo
ſtuhnden ,da er lebte , und ſprach : Wie rathet

ihr , daß wir dieſem Volck eine Antwort geben?
7 . Sie ſprachen zu ihm : Wirſt du heut dieſem

Volck einen Dienſt thun , und ihnen zu willen ſeyn,
und ſie erhoͤren , und ihnen gute Wort geben , ſo

werden ſie dir unterthaͤnig ſeiyn dein Lebenlang .
Vermahnung : Daß man alte verſtäͤndige Leute zu Rath ziehen,

und ihnen folgen ſoll ,v. 6. 7.

Sift ,

*2 Yar,
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borChkl⸗
fi geb,

Lehr : Vón GOttes Wortë Wahrheit , indem Salomo langes LezizYav
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71.
vorChri⸗
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einen
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37 . So will ich nun dih nehmen , Daf dut regipor ,

refi uber alles , was dein Herh begehrt , und fol hy
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II .

8 . Aber er verließ der Aelteſten Rath , den ſie
ihm gegeben hatten , und hielt einen Rath mit den

Jungen , die mit ihm aufgewachſen waren , und

wr ibm ſtuhnden . ;

9 . Und er ſprach zu ihnen : Was rathet ihr , daß
wir antworten dieſem Volck , die zu mir geſagt ha⸗
ben : Mache das Joch leichter , das dein Vatter

auf uns gelegt hat ?
10 . Und die Jungen , die mit ihm aufgewachſen

waren , ſprachen zu ihm : Du ſollt zu dem Volck ,
das zu dir ſagte : Dein Vatter hat unſer Joch zu

ſchwehr gemacht, mache du es uns leichter ; alſo
ſagen : Mein kleineſter Finger ſoll dicker ſeyn ,
denn meines Vatters Lenden .

11 . Run , mein Batter hat auf euch ein ſchwehr
Joch geladen , ich aber wills noch mehr uͤber euch
machen. Mein Vatter hat euch mit Peitſchen ge⸗
zuchtigt, ich will euch mit Scorpionen zuͤchtigen .

12 , Alſo kam Jerobeam , ſammt dem gantzen
Volck, zu Rehabeam , am Dritten Tag , wie Der Sö -
nig geſagt hatte, und geſprochen : Kommet wieder

zu mir am dritten Tag .
13 , Und der Kinig gab dem Volck eine harte

Antwort , und verließ den Rath , den ihm die Ael⸗
teften gegeben Hatten ,

14 . Und redete mit ihnen nach dem Rath der
Jungen , und ſprach : Mein Vatter hat euer Joch
ſchwehr gemacht , ich aber wills noch mehr uͤber
euch machen. Mein Vatter hat euch mit Peit⸗
ſchen gezuͤchtigt , ich aber will euch mit Scorpionen
zuͤchtigen.

15 . Alſo gehorchte der Koͤnig dem Volck nicht :
Denn es war alſo gewandt von dem HErrn , auf
daß er fein Wort bekraͤftigte, daß er Durch * Ahia

geredt hatte zu Jerobeam , dem Sohn
ebat .

16. GNA aber das gantze Iſrael ſahe , daß der

Koͤnig ſie nicht hoͤren wollte , gab das
Volck dem Koͤnig eine Antwort , und ſprach :
Was haben wir den Theils an David , oder Erbe
am Sohn Iſai ? Iſrael , hebe dich zu deinen Huͤt⸗

Vutz.

Ydos

tam,

Abfall
Irrael
von Ju⸗
da.

Jer Ds
beam k

iai
dig Uber
Iſtael .

U,

Semg⸗
IO Der

Provet ,

I2 ,

0 lches iſt von mir geſcheh

ten . Go fiche mm duzu deinem Haus David .
Alſo gieng Ifrael in ſeine Huͤtten ,

Lehr : Daß Tyranney und Unterdruͤckung der Unterthanen , eine Ur⸗
ſach alles Ubels ſey, v. 16 .

17 . Daf Rehabeam regierte nur úber die Kin -
der Iſrael , die in den Staͤdten Juda wohnten.

18 . Und da der Koͤnig Rehabeam hin ſandte
Adoram, den Rentmeiſter , warf ihn gantz Iſrael
mit Steinen zu todt. Aber der König Rehabeam

oe auf einen Wagen , daß er floͤhe gen Je⸗
em .

19. Alſo fiel ab Iſrael vom Haus David , bif
auf dieſen Tag .

20 . Da nün gantz Iſrael hoͤrte, daß Jerobeam
war wieder kommen , ſandten ſie hin , Und lieſſen
in rufen au der gangen Gemeine , und machten
ihnzum König uͤber das gantze Iſrael . Und folg⸗

le niemand dem Haus David , ohne der Stamm
Suda allein ,

21, yw da Rehabeam gen Jeruſalem kam,

ba
ſammlete er das gantze Haus Juda , und

inp
tamm BenJamin , hundert und achtzig tau⸗

nge reitbare Mannſchaft , wider das Haus

Rehape ſtreiten , und dag Königreich wieder an

k
abeam , den Sohn Salomo , u bringen .

i Es kam aber GSttes Wort zu Semaja ,
ann Gottes , und ſprach :

nin Sage Rehabeam, dem Sohn Salomo , dem
; hS Juda , und zum gantzen Haus Juda und

Ten und dem andern Volck , und ſprich :
ziehen oſpricht der HErr : Shr ſollt nicht hinauf
feae , ſtreiten wider eure Bruͤder , die KinderEin jedermann gehe wieder heim , denn

ö⸗

von den Koͤnigen. IH . Regum . Cap . 12 , 1 j
dem Wort des HERRN , und kehrten um , daß
ſie hingiengen , wie der HERg geſagt hatte .

Lehr : Daß wider GOttes Rath und Schickung , keine aͤuſſerliche
Macht helfe , v. 21⸗24 .

25 . MErobeam aber baute Sichem auf dem
~ Gebuͤrge Ephraim , und wohnte drin⸗

nen , und zog von dannen heraus , und baute Pnuel ,
26 . Jerobeam aber gedachte in ſeinem Hertzen ,

das Koͤnigreich wird nun wieder zum Haus Da⸗
vid fallen ,

i
27 . So diß Volck ſoll hinauf gehen Opfer gu

thun, in des HERRN Haus zu Jeruſalem , und

wird fich das Hertz des Bolts wenden , gu ihrem
Heren Rehabeam , dem König Juda , und wird

mich erwuͤrgen, und wieder zu Rehabeam dem
Koͤnig Juda , fallen .

28 . Und der König hielt einen Rath , und machte
zwey guͤldene Kaͤlber, und ſprach zu ihnen : E $
ift euch gu viel , hinauf gen Jerufalem gu gehen ;
ſtehe , da ſind deine Goͤtter , Iſrael , die dich aus
Egyptenland gefuͤhrt haben .

dere thåt er gen
*

Dan . ;
30 . Und das gerieth zur Suͤnde ; denn das

Volck gieng hin , vor dem einen , biß gen Dan .
31 . Er machte auch ein Haus der Hoͤhen, und

machte Prieſter von den Geringſten im Volck ,
die nicht von den Kindern Levi waren .

32 , Und er machte ein Feſt am funfzehenden
Tag Des achten Monden , wie das Fet in Juda ,
und opferte auf dem Altar . So thaͤt er zu Beth -
El , daß man den Kaͤlbern opferte , die er gemacht
hatte , und ſtiftete zu BethEl die Prieſter der Hoͤ⸗
hen , die er gemacht hatte.

33 . Und opferte auf dem Altar ( den er gemacht
hatte, ) zu BethEl , am funfzehenden Tag des
achten Monden , welchen er aus ſeinem Hertzen
erdacht hatte ; und machte den Kindern Ifrael
Feſte , und opferte auf dem Altar , daß man raͤu⸗
chern ſollte .

Lehr : Daß menſchlicheAnſchlaͤge, wider GOttes Wort und Wil⸗
len , uͤbel gerathen , und ausſchlagen , v. 26⸗33 .

Das dreyzehende Capitel
Hat vier Theil . 1. Wie ein Prophet von Juda nach Betheel kom⸗

men , wider die Abgoͤtterey geyredigt , und von dem kuͤnftigen Wunder⸗
werck geweiſſagt , v. r . 2. 3. II . DieWunder, ſo ſich an der Hand des

ſrecht gebracht worden , v. 4⸗6.

Koͤnigs , und am Altar begeben , auch wie des Koͤnigs Hand wieder zu
1 . Was fich mit dem Propheten von

Juda begeben , wann er nehmlich die Einladung zur koͤniglichen Tafel ,
aus gewiſſen Urſachen , abgeſchlagen , ſich aber doch durch einen andern
Propheten bereden laſſen , daß er bey demſelben Mahlzeit gehalten / und
wie GOtt ihn hierum geſtraft , und durch einen Lowen toͤdten laſſen ,
b. 732 . IV . Die Fortſetzung der Abgoͤtterey Jerobeams , v. 33 . 34 .

Nd ſiehe , ein Mann Gdttes kam von Ju⸗
e da , durch das Wort des HERRN gen

Altar zu raͤuchern.
2 . Und er rief wider den Altar durch das Wort

der HErr : Siehe , es wird ein Sohn dem Haus

wird auf dir opfern die Priefer der Höhe, die

auf dir raͤuchern , und wird Menſchen⸗Beine auf
dir verbrennen .

Vermahnung : Daß man GoOttes Befehl mit Freudigkeit ausrich⸗
ten ſoll , v. 1. 2.

3 . Und er gab deß Tages ein Wunder , und

ſprach : Das iſt das Wünder , daß ſolches der
HeErrgeredt hat : Siehe , der Altar wird reiſſen ,
und die Aſche verſchuͤttet werden , die drauf iſt .

4 , g ” aber Der König das Wort von dem

Mann Gottes hoͤrte, der wider den
Altar zu BethEl rief , reckte er ſeine Hand aus bey
dem Altar , und ſorach : Greifet ihn ! Und ſeine
Hand verdorrte / die er wider ihn ausgereckt hatte ,
und kunnte ſie nicht wieder zu ſich ziehen .

Und der Altar rieß , und die Aſche ward ver⸗
ſchuͤttet vom Altar , nach dem Wunder , das der

29 . Und fetzte eines zu BethEl , und das an⸗

BethEl ; und Jerobeam ſtuhnd bey demſdeiſaget

zu Beth⸗
des HErrn , und ſprach : Altar ! Altar ! ſo ſprichtſEl .

David gebohren werden , mit Namen Joſta , der Joſe .
*
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| 250 , _ Cap . 13 . 14 . JH . Regum . Daßs erſte Buch Drope vom iwen gise Af

iam Gottes gegeben hatte , durch Das Wort 24 Und Da er weg zog , fand ihn ein Qor aufi G
des HERRN .

dem Weeg , und toͤdtete ihn , und ſein Leichnam la atol di

Und der Koͤnig antwortete , und forach zul geworfen in dem Weeg , und der Efel ſtuhnd nep OO% ( am:

dem Mann G0ttes : Bitte das Angeſicht des ſhm , und der Löw ſtuhnd neben dem Qeichnam , msie] V

HERRN , deines GOttes, und bitte fuͤr mich ] 27 . Und da Leute voruͤber giengen , ſahen A w Diir

daß meine Hand wieder zu mir fomme . Da dat den Leichnam in den Beeg geworfen , und den ören " UNM

der Mann Gottes das Angefiht des HERRN ;| wen ben Dem Leichnam fichen , und famen , untra | MA

und dem König ward ſeine Hand wieber zu ihm ſagten es in der Stadt , da Der alte Prophet innn g

a
bracht, und wD fie vormi mr P

wohnte. fm
. hr: Wie

G
er ſeinentreuen Diener e i

a z j ; f

utz a
Bie GOtt úber feinen treuen Dienernhalte / und ſie beſchůP 26 . Da das der Prophet,horte, der ihn wieder n

umgefúhrt hatte , fprach er ; ES ift der Mann Gr 4105|
1u. “ aNd der Kinig redete mit dem Mann Ls

7 1
9 tes , der dem Mund des HERRR iſt ungehorfan i

Gottes ; Komm mit mir þeim, und ; J !

labe dich , ich will dir ein Geſchenck geben .
geweſen , Darum bat ihn der HERR dem Lowen ait

8 . Aber der Mann GOttes ſprach zum König : gegeben , der hat ihn zerbrochen und getödtet, nagl ihk

aasBaint aua) ben Imlo Pons
b

Ame ich doch nicht mit dir, Dennich wil an Die- y !
: Sattelt mir t

'
t PIE

den Efel . tnd da fie ibn gefattelt hatten , ni |
l

ſem Ort kein Brod eſſen , noch Waſſer trincken . | | i

9 . Denn alfo ift mir gebotten , Durch deg HEren |
28 . Bog er hin und fand feinen Leichnam inden | ay hin

Wort , und gefagt : Du folt fein Brod effen , und Weeg geworfen und den Efl , und den Lowen
'

kein Waſſer trincken , und nicht wieder durch den neben dem Leichnam ſtehen . Der Low hatt | ih

Weeg kommen , den du gegangen biſt . nichts gefreſſen vom Leichnam , und den Eſel nicht m
Mi

10 , Under
steng

weg Durch einen andern Weeg , zerbrochen.
und kam nicht wieder durch den Weeg , den er genPes , Da hub der Prophet den Leichnam des sipu

BethEl kommen war .
Mannes Gottes auf , und legte ihn auf den Efel, iing

und führte ihn wiederum , und fam in die Stadt )

11 . Es wohnte aber ein alter Prophet zu Beth - HE und

EI , zu dem kam ſein Sohn , und erzehlte ihm alle
des alten Propheten , daß ſie ihn klagten und be⸗ dia

ee K u Mann Gottes gethan hatte , Def w er Teate ben Leichnam in ſein Gtuhl f Aiia
Rl

w ; s “ À | g ein Gra MN

ages zu BethEl , und die Wort , Die er gum KO
und ſie klagten ihn ; Ach Bruder ! hin

nig geredt hatte .
yu

: fbin: Vatter ſprach zu ibnen : Wo if berl | ., 31 - LD da fie ibn begraben hatten , forach egoj | 10m
ſeinen Soͤhnen : Wenn ich ſterbe , ſo begrabet mich

Weca , den er gezogen ift ? Und ſeine Soͤhne zeig⸗⸗ )
:

ten ihm den Weeg, den der Mann Gottes n in dem Grab , da der Mʒann Gottes innen begra⸗ 1 De

gen war , der von Juda kommen war .
ben ift , und leget meine Beine neben feinen Beinen , nW Hu

13 . Er aber ſprach zu ſeinen Soͤhnen : Sattelt 32. 1 Denn es wird geſchehen, was er geſchrnen tf

mir den Eſel . Und da ſie ihm den Eſel ſattelten , VA wider den Altar zu BethEl , durch das Wort WAEN

Des HERRN , und mider alle Håufer der Höh 2 Com
ritte er Drauf , S. ' i

14 . Und zog dem Mann Gdttes nach , und fand die in den Städten Samaria find. i

ihn unter einer Eichen ſitzen , und ſprach zu ihm 33 » gyan nach dieſem Geſchicht kehrte fih F M | i

robeam nicht von ſeinem boͤſen Weeg ihe

Biſt du der Mann GOttes , der von Juda kommen +

iſt ? Er ſprach : Ja .
ſondern verkehrte ſich , und machte Prieſter der timih

$

g i
i

15 . Er ſorach zu ihm : Komm mit mir heim Hoͤhen von den Geringſten des Volcks , zu wem nii
er Luſt hatte , deß Hand fuͤllte er , und der ward io

und if Brod . R y
i

16 . Er aber ſprach : Ich kan nicht mit dir um - | Priefer der Hohe . a y

kehren , und mit dir kommmen , ich will auch nicht leyen Jerobeam ift mit feinem Fortfahren in ber Mbgdttereny ein KH
1 Yr

B ð incke
AT Yil ( Eyempel der verftocdten Sünder V. 33 . N y

eae noch Waſſer trincken mit dir , an Die-

j gt HnaDip gerir y Suͤnd pei ma Je⸗ in
17 . Denn es iſt mit mir geredt worden durch tilgt ward

Lverderbt und von der Eih '

das Wort des HErrn : Du ſollt daſelbſt weder
iy

Brod eſſen , noch Waſſer trincken ; du ſollt nicht Das vierzehende Capitel mn
wieder durch denWeeg gehen, Den Du gegangen Dift.| | Hat fünf Thel . 1. Mit was Gelegenheit derProphet Mbia zu Si i iiy

18 . Er ſprach zu ihm : Ich bin auch ein Prophet lo von den zukünftigen Strafen , welche GOTT wider Jerobeamwollte Yii

aE oeach aiti a nig mie gerent , bineh Eaa aeng on poiana KOEoeaateno mda E m

tus Deen Rony unD aefnat: Bhet dh wiebe aE Te aana GSS ad S
mit dir heim , daß er Brod eſſe und Waſſer trincke [Köngreſch If⸗ robeame, und

wie fein
Cobu Fodar r nr YMLA

19 , Œr log ihm aber , und führte ihn wieder um , TA E EE eatea omai W

daß er Brod aß , und Waſſer tranck in ſeinem Haus . terey , und andere Suͤnden getrieben : Auch/ welche Strafe darauf et Mti

Nutz . Vermahnung : Wann man der Goͤttlichen Wahrheit im Wort ge- p bag nebtichSifat ber König in Eavpten, Jern oahi i

a foleo anf
en Weiſe davon durch andere abwendig

pum Ende. ) V. Der Tod Rehabeame, undwieſeinSohn Adia zum Wiji

20 . Unld da ſte zu Tiſch faen , Eam das Wort
a Gafehe⸗ Ehen . h

des HERRN aum Propheten , der ihn wieder uma \ tt der Beit war Abia , der Sohn Jerobeam
gefuͤhrt hatte , QSJ

fran , Yi

21. Und ſchrye den Mann GOTTES an , der 2. Und Jerobeam ſprach zu feinem Weib; y

von Suda kommen war , und ſprach : So ſpricht Mache dich auf und verſtelle dih , daf niemal

der HERR : Darum , daß du dem Mund des mercke , daß du Jerobeams Weib ſeyeſt , und ge p

HErrn biſt ungehorſam geweſt , und haſt nicht ge⸗ hin gen Silo . Siehe , daſelbſt iſt der Proh ary

halten das Gebott , das dir der HERdi dein Ahia , der mir geredt hat , daß ich ſollte Koͤnig ge, W
6 W

GOTT gebotten hat , ſeyn uͤber diß Volck .

22 . Iind biſt umgekehrt , haſt Brod geſſen, und 3 . Und nimm mit dir achen Brod , md Suden :
Waſſer getruncken an dem Ort , davon er dir ſagte : und einen Krug mit Honig , umd fomme gl iMi , P
Du folt weder Brod effen , noh Waſſer trincken , daß er dir ſage , wie es dem Knaben gehen wird .

ſo ſoll dein Leichnam nicht in deiner Vaͤtter Grab 4 . Und das Weib Jerobeam thåt alfo ı und
kommen ! machte ſich auf , und gieng hin gen Gilo, und fam

23 . Und nachdem er Brod geſſen und getrun⸗ ing Haus Ahia . Ahia aber kunnte nicht ſehen, denn

cken hatte , ſattelte man den Eſel dem Propheten , ſſeine Augen ſtarrten vor Alter .

den er wieder umgefuͤhrt hatte . 6 . Aber der HErr ſprach zu Apia:SieheRei



Minn
T Rehabeam , von den Koͤnigen . III . Regum . Cap . 14 . Iç . 271

Aiti eib Serobeam fommi , dag fie von Dir eine Sej ] 21 , S war Rehabeam , der Sohn Salomo , W .

í Mii he frage , um iheen Sohn , denn er if frand . So Koͤnig in Juda . Vierzig Jahr altao ,
M nti wde nün mit ihr ſo und ſo. Da fie nun hinein war Rehabeam , da er König ward , und regierte fie % tnig

n iy fam , ftellte fie ſich fremd. . ſbenzehen Jahr zu Jeruſalem , in der Stadt , die der ſn Juda .

nfn, tih 6 . Als aber Ahia hoͤrte das Rauſchen ihrer Fuͤ⸗HeErr erwaͤhlt hatte , aus allen Staͤmmen Ifrael , ih Xi

N W fiy, f zur Thuͤrhinein gehen, ſprach er : Komm herein, daß er ſeinen Namen daſelbſt hin ſtellete . Seine
at Teigi u Weib aoan warum ſtelleſt du dich fo Mutter hieß Naema , eine Ammonitin .
a fremd? 3 bin gu dir gefandt, ein harter Bott, 22 . Und Juda thaͤt, das dem HErrn uͤbel gefiel,

Mhn mB
ea
biraren delo iaee oergeanarargan aaa mi zeo , und teiten Tn au Lifer , mehr denn alles , das

ANni hael 7. Gehe bi A icht der ſihre Vaͤtter gethan hatt it ihren Suͤnden, di
n wal 7 . Gehehin , und ſage Jerobeam , ſo ſpricht der Batter g en , mit ihren Sünden , die

line perigee der Gtt Sfeael : eh habe Dich erhohen
ſie watez

i , G

Mini pawe aus dem Bolet , und um Fürften úber mein Bolet | , 23 - Demn fie bauten ibnen auh Höhen , Seu -

pin hee Iſrael geſetzt len und Haͤyne, auf allen hohen Huͤgeln, und un⸗

Wigh 1
g, Und habe das Königreich von Davids Haug!

| tt Alen grinen Bäumen .
nt

Snem] - geriſſen , und dir gegeben . Du aber bit nicht ge - | , 24 . Es waren auch Hurer im Land und ſie thä⸗
itinn kiga veſen , wie mein Knecht David , der meine Ge⸗

ten alle die Greuel der Heyden , die der HERiR
Malih : eu z6bott hielte , und wandelte mir nach von gangem vor den Kindern Iſrgel vertrieben hatte.
Kh wint Hertzen , daß er that , was mir nur wohlgefiel . diedi a E TIe ppr OSDA ug :

h Der 9 . Und haft übel gethan , úber alle , die vor diri|. as . Mber* im fünften Fahr des Königs Reha⸗ z Var .

1 minti Porinfinds
biſt hingegangen , und haſt dir an⸗ beam , zog Siſak , der König in Egypten , herauf ig :

ere Götter gemacht, und gegoſſene Bilder, daß wider Jeruſalem , TRAL

t Aen Qi du mich4n Zorn reitzeteſt , und haſt mich hinter dei 26 . Und nahm die Schaͤtze aus dem Haus desſw . 25 .
ninahi - nen Rücken geworfen ,

o HEren , und aus dem Haus des Koͤnigs , und allo Sae
mimir Reol 10 . Darum ſiehe, “idh will Ungluͤck uͤber das les , mwas gu nehmen mwar , und nahm alle guͤldene Der

sin i
e (Daus Jerobeam fuͤhren , und ausrotten an dem Schilde , die Salomo hatte laſſen machen . San

Jerobeam , auch den , der an die Wand piffet , den | | 27 , An welcher Statt lief der König Rehabeamlmon
mhii ) und Verlaſſenen in Iſrael . Und eherne Schilde machen , und befahl ſie unter dieſwird be⸗

W will die Rachfommen des Haufes Jerobeam ausfe - Hand der vberften Trabanten , die Der Thür büter
y Gatten, Mt gen , wie man Koth ausfeget , biß gantz mit ihm iten am Haub des Königs . 47 . fabr

he, flek aus ſey.
a E 28 . Und fo oft der foni H das Haus des ſgetan⸗

ttes n 11 , Wer von Jerobeam ſtirbt in der Stadt , denl [ HERRN gieng , trugen fie Die Trabanten , mdi Xes

sinimi] Olen die Hund freſſen ; wer aber auf dem Feld brachten fie wieder in der Trabanten Kammer , _ | 1916 .

e ſtirbt , den ſollen die Voͤgel desHimmels freſſen ; 29 . Was aber mehr von Rehabecni ; habeam zu ſagen iſt ,
W n denn der HERRN Hats geredt .

, undalles , was er gethan hat, ſiehe , badii geſchrte⸗ * 2 Par ,

LA ASN mache Du dich auf, und gehe Heim ; und) ben in der Chronica der Könige Juda . r |

w
wenn dein Suf gur Stadt eintritt , wird das Kindl ) 30 . E $ war aber Krieg zwiſchen Rehabeam und

q

gigenik E es wird ihn das gange Iſrael klagen
aree e e ai

mantil :
l „Ilrgei tlagen, , 31 , 11Nd. “ Rehabeam entſchlief mit ſeinen beam

Wn | mpon P begraben, Denn dieſer allein von u Vaͤttern , und ward n mit a Te
sg aa Siy zu Grab goma „ darum daß et Báttern in der Stadt David , und feine Mutterhv . 2987 .

sa dMi un G
e5 ani ibm erfunden iſt vor dem HErrn , hieß Naema , eine Ammonitin , und fein Sohn Adreg Sm

| m GOTT Ffrael , im Haus Ferobeam . biam ward Kinig an feine Statt . fa Ja
ye : 14. Der HERR aber wird ihm einen König | | Lehr : Daf Kinder den Eltern ehe im Höfen als Guten nachzu⸗ 1a . 16 .

uberIſrael erwecken , der wird das Haus Jero⸗ ſchlagen pflegen, wie Rehabeam ſeiner Ammonitiſchen Mutter , v. 31 . Nutz .
ami heam ausrotten deß Tages

i
;

i t $ n def Tages, a Und was if nun

m we o ſesd Hat
vi A Ponana ei Juda , desà Wenn dieſes dermahleins wird erfluͤ : Hatvier Theil. J. Die Regierung Abiam des Koͤnigs Juda, de

Bas hat Sraten a sas Ear erfuͤlet werden , wird man ſagen

Sobnë
R n abeam wie ùbela ponn aae Toh 218;

; Iç , n er Err wird Iſrael ſchlagen, gleich Beliehe 2 EChron. 13 . ) . U. te Regierung ſſa , des dritten Koͤnig
i Judaͤ , des Sohns Abia /ͤ wie loͤblich er fih gegen GOTT verhaltenGo

9 wie das Rohr im Waſſer bewegt wird , und wird S mit Baeſa begegnet
und wie er aus menſchlicherSchwach⸗

e fin
aS Stael * ausreiffen von dieſem guten Land , das erſ beit , die Huͤlfe wider denſelben , bey dem fremden Koͤnig Benhadad

ay 17
bten Vaͤttern gegeben h ird z geſucht , auch welches ſein Ende geweſen , v. 9⸗24 . ( Beſiehe 2 Chron .

g GWI Íb
gegeben Dat, und wird fte ſtreuen 14 . 15 . 16 . ) Ill . Die Regierung Nadab, des andernKoͤnigs in Ifrael ,

elott
t er das Waſſer ; darum , dafi fie ihre Haͤyne ge⸗ ſdes Sohns Jerobeam , ſein Ubelverhalten , und wie ihn Baeſa getoͤd⸗

pet maht haben, den HENNN zu erzuͤrnen
tet , fammt feinem gangen Haus , v. 25228 . 1V. Die Regierung Bae⸗

p R0 iy 16 . Und aea ea e | Fa des dritten Koͤnigs uͤber Iſrael , ſein Ubelverhalten, und welche

gungen de
wil wird Iſrael uͤbergeben, um der Suͤn⸗ Straf der Herr durch den Propheten Jehu ihm ankůndigen laſſen , v.

AA MES Jerobeam , der da geſuͤndiget hat , und 5⸗ . 7 . ( Beſiehe 2Chron . 16 , v. 176 ,)
ſche z n ;

b m a 3
rael ſundigen gemacht.

RMachtzehenden Jahr des Köͤnigs Jerod T.

pa |
o

| 7 gga das Weib Jerobeam machte fich anf , beam, des Sohne Nebat , ward * Möiam rbin
pmgal gieng bin , und fam gen Thirza . Und RLW Kinig in Juda , könig in
p

y ae ar die Schwelle des Hauſes kam , ſtarbſ 2 . tnd regierte dren Jabr zu Jerufalem , Sei Jua
q E

m È a
| ne Mutter hie Maecha , eine Tochter Abiſalom . darh

auch gewif tosGOtt burch Draͤuunsvorher verkündiget / das laͤſſt erP 3 . Und er wandelte in allen Suͤnden ſeines2988 .nen , p, I9, , n $L E lind febhearhon ; Batters , die er vor ihm gethan Hatte und ſein Hertz vorChr.
wy E fe ihn , — begruben ihn , und gantz Iſrael klag⸗war nicht vechtfehaffen an dem HERRN feinem tTg
| h

nad) dem Wort degs HERNN , das er ge -
: ç ines

V ids.
3/1

h

H Ka e hatte durch feinen KnehtAhia den Propheten PETE w willen gabder ii z

AA ai > YA mehr von Jerobeam zu ſagen iſt , ſein GStt ihm einLicht zu Jeruſalem , daß er ſei⸗
wie er geſtritten und regiert hat, ſiehe, nen Sohn nach ihm erweckte , und erhielt zu Jeru⸗a fitni " Dag 4 e er ge fietT Kieta gii geſchrieben in der Chronica der Könige ! falem ,

0 wyr, oahi] 20 , Die Beit abe die q i s . Darum , daf David gethan Hatte , das dem

ni Rias. Tiven und oam e , Die Serobeam regierte , fnd HERRN wohl gefiel , und nicht gewichen war

i j a ta Bitten ama
8. Sabr , und entfehlief mit feinenl lyon allem , das er ibm gebott , fein Qedenlang , opn

MO iie fine Statt lem Sohn Nadab ward König an| | * in dem Handel mit Uria , Dem Hethiter , aSam .

i " pan, ( Lehr: Deſzderleblch Croſt : WieGott die Glaubigen ſo herzlich liebe , ob ſie gleich 7 .

4 P ~ un nglar bi
en Todes wegen kein Unterſchied unter Glau⸗ſſchwehre Sünden begangen , doch wieder Buſſe thun wie Davids all Nutz.

e N feg, D, 20. ! en’ hie angeführtes Erempel zeiget , v. 4. 5e

MWA Si ? D
6, ES. —
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* Par .

16, 1.

Benha⸗
dad .

Nutz .

*2 Par .

14 / 2.

Aſſa
ſtirbt .

16/13 .

Joſa⸗

4. koͤnig

UI.

Nadab

nig in

* a Bar . in Der
* Chronica der Könige Juda . ES war aber

17322 Kriege zwiſchen Abiam und Jerobeam ,

ſund ſie begruben ihn in der Stadt David , und

Aſſa , ſein Sohn , ward Koͤnig an ſeine Statt .

erwalſalem. Seine Mutter hieß Maecha , eine Töchter

2991 . v. Abiſalom .

gefiel , wie ſein Vatter David ,

thaͤt ab alle Goͤtzen , die ſeine Vaͤtter gemacht hatten .

ab vom Amt , das ſie dem Miplezeth gemacht hat⸗
teim Hayne , und Aſſa rottete aus ihren a Miple⸗

zeth , und verbrannts im Bach Kidron .

ki Par . 24 . Und ! Aſſa entſchlief mit ſeinen Vaͤttern ,

iia be
Stadt David , ſeines Vatters , und Joſaphat ,

nguda )
25 . MAdab aber , der Sohn Jerobeam , ward

zjahtö⸗Aſſa , des Koͤnigs Juda , und regierte uͤber Iſrael
Iſrael . zwel ) Sabr,

6 . Es war aber ein Krieg zwiſchen Rehabeam
und Jerobeam ſein Lebenlang .

7 . Was aber mehr von Abiam zu ſagen iſt , und

alles , mwas er gethan hat , fiehé , das iſt geſchrieben

8 . Und Abiam entſchlief mit ſeinen Vaͤttern ,

9 , M zwanzigſten Jahr des Koͤnigs Jerobe⸗
am uͤber Iſrael , ward Aſſa Koͤnig in

Juda ,
10 . Und regierte ein und vierzig Jahr zu Jeru⸗

11 . Und Aſſa thaͤt, das dem HERRRN wohl

12 . Und thaͤt die Hurer aus dem Land , und

13 . Darzu ſetzte er auch feine Mutter ; Maecha ,

a Miplezeth ) Wer der Miplezeth geweſen ſey / iſt ungewiß . Etliche

ſagen : Es ſey der Abgott Priopus geweſen .

14 . Aber die Hoͤhen thaͤten ſie nicht ab . Doch

war das Hertz Aſſa rechtſchaffen an dem HErrn ,
ſein Lebenlang .

1F . Und das Silber , und Gold , und Gefaͤß, das

ſein Vatter geheiligt hatte , und was geheiligt war

zum Haus des HERRR , brachte er ein .

16 . Und es war Streit zwiſchen Aſſa und Bae⸗

ſa , dem Koͤnig Iſrael , ihr Lebenlang .

17 . Baeſa aber , der Koͤnig Iſrael , zog herauf
wider Juda , und Daute Rama , daf niemand foll -

te guun einziehen auf Aſſa Seiten , des Koͤnigs
Juda .

18 . Danahm Aſſa alles Silber und Gold , das

uͤbrig war im Schatz des Hauſes des HErrn , und

Cap . 1F . 16 . HI . Regum . Das erſte Buch
.

biam . Afa . Ta

im Schatz des Hauſes des Königs , und e in

ſeiner Knechte Haͤnde, und ſandte ſie zu Benha⸗
dad , dem Sohn Tabrimon , des Sohns Heſion ,
dem Koͤnig in Syrien , der zu Damaſco wohnte ,
und ließ ihm ſagen :

Lehr : Daß auch bey gottſeliger Obrigkeit ſich Schwachheit unè

Unvollkommenheit befinde , wie an Aſſa , v. 14⸗18 .

19 . Es iſt ein Bund zwiſchenmir und dir , und

zwiſchen meinem Batter und deinem Batter , Da -

rum ſchicke ich dir ein Geſchenck , Silber und Gold ,

daß du fahren laſſeſt den Bund den du mit Baeſa ,
dem Koͤnig Iſrael haft , daf er von mir abziehe .

20 . Benhadad gehorchte dem Koͤnig Aſſa , und

ſandte ſeine Hauptleute wider die Staͤdte Iſrael ,
und ſchlug Jion und Dan , und Abel BethMae⸗
cha , das gantze Cineroth , an dem gantzen Land

Naphthali .
21 . Da das Baeſa hörte , ließ er ab zu bauen

Rama , und zog wieder gen Thirza .
22 . Der König Aſſa aber ließ erſchallen im gan⸗

tzen Juda : Hie ſoll niemand ungeſtraft bleiben .

Und ſie nahmen die Steine und Holtz von Rama
weg , damit Baeſa gebaut hatte , und der Koͤnig
Aſſa baute damit Geba Ben Jamin , und Mizpa .

23 . Was aber mehr von Aſſa zu ſagen iſt , und
alle ſeine Macht , und alles , was er gethan hat ,

und die Staͤdte, die er gebaut hat , ſiehe, ; das iſt ge⸗

ſchrieben in der Chronica der Koͤnige Juda , ohne
daß er in ſeinem Alter an ſeinen Fuͤſſen kranck war .

und ward begraben mit ſeinen Vaͤttern in der

ſein Sohn , ward Koͤnig an ſeine Statt .

N
Koͤnig uͤber Iſraͤel , im andern Jahr

26 . Ulnd thuͤt, das dem HERRN übel ariel , Fani

und wandelte in dem Weeg feines Vuters int
in m Sinde , Damit er Ffrael hatte fimdigen C ”
gemacht . l9e0,979 ,

27 . Aber Baeſa , der Sohn Ahia , aus dem
|

Haus Iſaſchar , machte einen Bund wider ihn ,
und ſchlug ihn zu Gibethon , welche war der Phili⸗
fter , Denn Nadab , und das gange Ffrae ! belager -
ten Gibethon . :

28 . Alſo toͤdtete ihn Baeſa im dritten Jahr Af

g , e Koͤnigs Juda , und ward Konig an fein
att .

29. Aes et nun Koͤnig war , ſchlug er das gan n

Se ge Haus Ferobeam , und ließ nicht uber duie

etwas , das den Odem hatte , von Jerobeam bißſen
et ihn vertilgte ,

* nach Dem Wort des HERRN , iy

das er geredt hatte , durch feinen Knedt Ahia
von Gilo ; i

ah
30 , Um der Sind millen Ferobeam , Die erimi

thát , nô damit Sfrael fimdigen machte , mit demem !

Reigen , damit er Den HERRN , den GOTT

Iſrael erzoͤrnte . Geb, grg.
Sehr : Daß die Obrigkeit mit ihrem Ubelverhalten auch die nter)”

1i

thanen ſuͤndigen mache , wie Jerobeam , D. 3o .
aa

31 . Was aber mehr von Nadab zu ſagen iſt )
s

und alleg , mwas er gethan bat , fehe , Das ik ge-
ſchrieben in der Chronica der Könige Iſael .

32 . Und es war Krieg zwiſchen Aſſa und Bar

ſa , dem Koͤnig Iſrael , ihr Lebenlang .
33 . Im drikten Jahr Aſſa , des Koͤnigs Juda gan

ward Baeſa , der Sohn Ahia , Koͤnig uͤher Daje i

gantze Iſrael zu Thirza , vier und zwanzig Jahr , Br)
34 . Und thåt , Dab dem HERRN übel gefiel , Iin

und wandelte in dem Weeg Jerobeam , und in ſei⸗ w
ner Suͤnde , damit er Iſrael hatte ſuͤndigen ge⸗ ne
macht. 655

I , Es fam aber das Wort des HERRN Meo yii
Jehu , dem Sohn Hanani , mider Baez |

fa , und ſprach : A
2 , Darum , Daf ich dich aus Dem Staub erha suh

ben hab , und zum Fuͤrſten gemacht uber mem

Volck Iſrael , und du wandelſt in dem Weeg Jero⸗
beam , und macheſt mein Volck Iſrael ſundigen ,
daf du mich erzoͤrneſt durch ihre Suͤnde :

3 , Siehe , ſo will ich die Nachkommen Baeſa ,
und die Nachkommen ſeines Hauſes wegnehmen ,
und will dein Haus ſetzen , wie das Haus Jerb⸗ 71
beam , des Sohns Nebat .

4 . Wer von Barfa ftirbt in der Stadt , den fok
len die Hunde freſſen ; und wer von ihm ſtirbt auf

dem Seld den follen die or des Himmels freſſen .

s . Was aber mehr von Baefa gu pan iſt , und
twas er gethan hat , md feine Macht , fiche, Das if,
gefchrieben in der * Chronica der Könige Iſrael . e ”

6 . Und Baefa entfhlief mit feinen BAEN | ah
und ward begraben gu Thirza , imd fein Sohnſeu.p y
Ella ward Kinig an feine Statt . „ X

7 . Auch das Wort des HERRN fam DuehI , $den Propheten Jehu , den Sohn Hanani , überhean
Baeſa , und uͤber ſein Haus , und wider allesUbel, u
das er that vor dem HERRN , ihn zu erzörnen ſde⸗ )

durch die Wercke ſeiner Haͤnde, daf e8 wurde Miju A
das Haus Jerobeam , md Darum , Daf er Diefen '
erſchlagen hatte . or

Sebr : Wenn GOtt dnech bòfe Lente Straf ergehen lft , if 0 G:

nicht darum eine Urſach der Suͤnde , ſondern die böͤſen Leute ſelbſt , v
Baeſa , indem er Nadab erſchlagen , unrecht gethan , und doch

durch ihn den Nadab toͤdten laſſen , v. 7.

Das ſechzehende Capitel
Hat vier Theil . I . Iſt die Regierung Ellä , des vierten Koͤnigs in

Ifrael , des Sohns Baeſa , wie er im Saug gelebt, und pon Sima
entleibt worden , v. 8⸗14 . II . Die Regierung Simti , des geweſent
Dieners Ella ,ͤ wie uͤbel er gehauſet , wie lang ſein Regiment gewart,
und welch End er genommen , v. 15⸗20 . III . Die Regierung w ;
des ſechſten Köͤnigs in Iſrael , wie unter ihm das KönigreichM w
Partheyen getheilet worden , wieſtraͤflich er gehandelt, nnd wie er gelto!f
ben , v. 21 : 28 , IV . Die Regierung Ahab , des ſiebenden Köͤnigs

in J

rael , des Sohns Amri , ſein Ubelverhalten / und welch Weib er gen
men auch wie unter ihm Jericho , die Veſtung gebauet worden , v. 2924 : ( — |



eoero ai
b. 0,

Radob iy
l ſche jiii

tnigYi,
fen Wili

J: Yder hónige. j6 Derk
Iebel bum Üeibe ı welehe

ündengrriielanrichlet

m dsi weihmiseinem bojenManr ?
Ö, kaon ESfe ILAHA /Bande Ten

ſind lang⸗ micht fo böh alfifelch
áh if

mehigicht from nimht abetnoch zum weih⸗

v

”

ie bóle Tebel?imd alofe
finu derCejffelſie 144D

sr hónig Ahab nimbi Die E

Ikts/das ein boſes weib den Frumen boh far machen

rin Paar ſeinkan

ifht fiche fein
te en Ahab freihe

flofe . Ciy. Yn groffer Eandthenring mid , Die Witwe zů Ir ſpeiſet ber
ſamyk Ihm die geol

:
Elia⸗ a i Dirch dir Aae liss inder Moth e

gefreifet mit Dedi ad Seifi . — å. Eliasmacht Ihrentoben Soe leberti+

Sot gar vil lepe si thin; Sø nap re dan mohl ſein⸗
Daf Goll daß Land zur Itraff mit pk binger fronfe .
- Dachy man durch Raben Er Elian gleechwohl freiſſt⸗
deigl Er/ wie fleiſſig Er / derſetnen důch gedeirthie ;

Bleich iie Die Witwe die Ihm güts in noth erweiſſt
SokDirch Elian es lafi mider mohi geareſſen
Den Kym̃en thit Sowohl , in Dert hie Daje hüeſſen

ea



—

——

Bodie

Dex

=

d2

~
t

—

A
—

raa

aO
SsS

Lle

raan

a

Saaana

ag

Oo

Raa

S

z

——

—

—ç

—

⏑

—

Ba

—

—

—

==

<

—

—

—

a

=
am

ee

Er

E:

=

EF

2

£>

z=

pinge

——

E

t=

Teo

-e

=

——

—

—

—

=

S

- 2

—

$o

x

Z%

:

2

ZS

T

e
å

Z

Goao

S

—

=

S

Z

E
- E

em

——

= =

z

T

2

o

E

e

E

n

=

e

—

—
—

—

iE

I=

n

=F

=:

z=

g

—

E

—2

==

E

ž

=>

—

—

er

c

D

E

Å<

E

——

=

=

EF

E

Es?

-=F

=

a

SA

Z

as

Aaea

l

S

453

—

—

—

=

S

£:

ZE

Ee

—

s8
g

=Æ

2

E5

5

2o

Z

S

a

S

l

E

m

—

——

—

n

oa

=>

=<

Le

[L

=

=
=

F

=

=

Z

C

Z

ZŠ
=

Sa

e

=

a

e

—

=e

mR

H

Â

l

=

E=

=

z

=>
—

2

=2

=

=

2

=

=
E

=

&

=

z5

i

l

:

=

as

s

Š

z

=

:

Z

`

=

-

m5

z

=

-

—

e
e

2

—

-i

—

=

—

LEO

s

z

S

n=

Es

=

;

=

aS

e

G

a

a.

EF,

sE

2

Co

coni

=

Z

a

s22

ZS

eE

2 ?

T

a

E

en

n

E

F

=

p
a

Aa,

za

Zoe

Sno

E

E

—

aA

A

LA

E

nA



— Eil . Simri , Umri . Ahbab . Elias ,

. , CERN khs und zwanzigſten Jahr Aſa ,

Ella 2
jaht fo:
nig uͤber

faeh
ſim jahr
per welt

3016,
vor Chr

geb. 955.

*3 Reg,

MERS

Nutz .

Simri
vertilget
das haug
Baeſa .

II .

Simti
if y. tag
lönig uͤ⸗

ber Gf
raeh,

Simri
ſchroͤckli⸗

cher tod.

Cug,

des Koͤnigs Juda , ward Ella , der
8 Sohn Baeſa , Koͤnig uͤber Iſrael zu

Thirza , zwey Jahr .
9 . Aber ſein Knecht Simri , der Oberſte uͤber

die Helfte der Wagen , machte einen Bund wider

ihn , er aber war zu Thirza , tranck , und ward
truncken im Haus Arza , des Vogts , zu Thirza .

10 . Und Simri kam hinein , und ſchlug ihn
todt , im ſieben und zwanzigſten Jahr Affa , des

Kinig Juda, - und mard Konig an feine Statt .

Leben kommen kan , wie der Koͤnig Ella , v. 9. 10 .

11 . Und da er König mwar ; und auf feinem
Stuhl ſaß, ſchlug er das gantze Haus Baeſa , und

ließ nicht uͤber , auch der an die Wand pißte , dar⸗

zu ſeine Erben und ſeine Freunde .
12 . Alſo vertilgte Simri das gantze Haus

Baeſa , nach dem Wort des HErrn , das er uͤber

Baeſa geredt hatte , durch den Propheten Jehu .
13 . Um aller Suͤnde willen Baeſa , und ſeines

Sohns Ella , die ſte thaͤten , und Ifrael ſuͤndigen
machten , den HERRN , den GOTT Ffrae !, zu

erzuͤrnen , durch ihre Abgoͤtterey.
14 . Was aber mehr von Ella zu ſagen iſt , und

alles, was ergethan hat , ſiehe , das iſt geſchrieben
in der Chronica der Koͤnige Iſrael .

15 . M ſieben und zwanzigſten Fahr Afa , des
~ Koͤnigs Juda , ward Simri Koͤnig ſie⸗

ben Tag zu Thirza , dann das Volck lag vor Gibe⸗
thon der Philiſter .

16 . Da aber das Volck im Lager hoͤrte ſagen ,
daß Simri einen Bund gemacht , und auch den

Konig erſchlagen haͤtte, da machte gantz Iſrael
deſſelben Tags Amri , den Feldhauptmann , zum
Konig uͤber Iſrael im Lager .

17 . Und Amri zog herauf , und das gantze Iſrael
mit ihm, von Gibethon , und belagerten Thirza .

18 . Da aber Simri ſahe , daß die Stadt ſollte
werden, gieng er in den Pallaſt im Haus

a aos und verbrannte ſich mit dem Haus des

önigs .s Dag Regenten , fo durch Aufruhr ins Regiment kommen ,
ein böͤſes End zu nehmen pflegen , v. 18 .

19. Und ſtarb um ſeiner Suͤnde willen , die er

gethan hatte , daß er thaͤt, das dem HErrn uͤbel
geftel, und wandelte in dem Weeg Jerobeam , und

lil ,

Thibni,
im jahr
der welt
3021,
bor Chr.
geb. 9 50,

Umri rz ;

ſahrköͤ⸗
nig über
Iſtael ,

Sama⸗
rla ge⸗
bauet
von Am⸗
tiim Y
der mi
3023 ,

Nutz.

vor Chr.

geb. 948.

in ſeiner Suͤnde, die er thaͤt, daß er Iſrael ſuͤndi⸗
gen machte .

20 . Was aber mehr von Simrri zu ſageniſt , und
wie er einen Bund machte , ſiehe , das iſt geſchrieben
nder Chronica der Koͤnige Ifrael .

21 , Daujzumahl theilte ſich das Volck Iſrael in

Ecbzʒwey Theil, eine Helfte hieng an Thib⸗
m, dem Sohn Ginath , daß ſie ihn zum Köͤnig
madten, die andere Helfte aber hieng an Amri ,

„22, Aber dag Vokt , das an Amri hieng , war

reter, denn Dag Bolk , dag an Thibni hieng , Dem

a , Und Thibni ſtarb , da ward Am⸗

23 In ein und dreyßigen Jahe Affa , Des Ki -
dgs Juda , ward Amri König uͤber Iſrael , zwolf
Jahr , und regierte zu Thirza ſechsJahr .

Er kaufte den Berg Samaria von Semer ,
$

zween Centner Silber , und baute auf dem
erg und hieß die Stadt , die er baute , nach dem

men Semer , des Bergs Herrn , Samaria .
2s . Und Amri that , das dem HERRN üuͤbel

weſen waren ger Denn alle , Die vor ihm ge -
$

Lehr : Daß aus aͤuſſerli ückſeligkei i
maka S uſſerlicher Glückſeligkeit,von der Menſchen Froͤm⸗
igkett nicht zu urtheilen ſey, wie an Amri u ſehen , v. pion

26 . Und wandelte in allen Weegen Jerobeam
aaGoins Nebat, undin feinen Sunden, damit
GS ſündigen machte, dafi fie den HEren , den

von deñ Königen.

warnung : VorTrunckenheit , durch welche ein Menſch leicht ume

in der Suͤnd Jerobeam , des Sohns Nebat , und

Baal , das er ihm baute zu Samaria ,

lt Iccael , erzürnten in ihrer Abgoͤtterey.

II . Regum . Cap . 16 . 17.
27 . Was aber mehr von Amri zu ſagen iſt , und

alles , was er gethan hat, und ſeine Macht, die er

geuͤbt hat , fiehe , das iſt geſchrieben in der Chronica
der Koͤnige Iſrael . 5

28 . Und Amri entſchlief mit ſeinen Vaͤttern,
und ward begraben zu Samaria , und Ahab , ſein
Sohn , ward Koͤnig an ſeine Statt .

29 . NM acht uiid dreyßigſten Jahr Aſſa , des

DKoͤnigs
Juda , ward Ahab, der Sohn

Amri , Koͤnig uͤber Iſrael , und regierte uͤber Iſ⸗
rael zu Samaria zwey und

soaritigJabr
,

307 Und
thåt ,

dag demr HENNN übelgefiel,
über alle , die vor ihm gewefn waren , —

31 . Und war ihm ein geringes , daß er wandelte

nahm darzu Iſebel , die Tochter Eth Baal, des

Koͤnigs zu Zidon , zum Weib. Und gieng hin ,
und Diente Baal , und bettete ihn a ,

32 . Und richtete Baal einen Altar auf , im Haus

33 . Und machte einen Hayn , daß Ahabmehr
thaͤt den HErrn , den GOtt Iſrael zu erzuͤrnen ,
denn alle Koͤnige Iſrael, die vor ihm geweſen waren .

34 . Zur ſelben Zeit baute Hiel , von BethEl ,
Jericho , es koſtete ihm ſeinen erſten Sohn , Abiram ,
da er den Grund

legte ,
und feinen jungſten Sohn ,

Segub ,da er die Thúren feste , nadh * dem Wort
des HERRN , das er geredt hatte durch Joſua ,
den Sohn Nun .
Lehr : Von der Wahrheit Goͤttliches Worts , wie an Joſuaͤ Wort ,
das der HErr durch ihn geredt , zu ſehen / v. 34 .

B

Amri

ſtirbet .

IV .

Ahab 22

J konig
uͤber Iſ⸗
rael , im

F: Der

welt

3028 .
vor Chr .
geb. 943.

Iſebel .

Hiel
bauet
Jericho .

Joſ . 6,
26 .

Nutz .

Das ſiebenzehende Capitel
Hat vier Theil . 1. Wie - Clia dem Koͤnig Ahab die duͤrre Zeit ange⸗

kuͤndiget, v. t . j
ten worden , v. 2⸗6. III . Wie wunderbarlich ihn GOtt zu Zarpath
oder Sarepta , durch eine arme Wittib erhalten , und wie das Mehl und
Oel derſelben nicht verzehret worden , v. 7⸗16. IV . Die Auferweckung

des Sohn der Wittib , von den Todten / v. 7⸗⁴ .

Nd es ſprach Elia , der Thisbiter , aus den

Buͤrgern Gilead , zu Ahab : So wahr
der HErr , der GOtt Iſrael , lebet , vor dem

ich tehe , es fl ” diefe Fahre weder Thau , noch
Regen Commen , ich fage es denn .

Lehr : Daß bey dem Namen GOttes ſchwoͤhren , wenn es zu Be⸗

ſtaͤtigung der Wahrheit gereicht, wohl zugelaſſen ſey / v . 1,

2 .

und ſprach :
3 . Gehe weg von hinnen , und wende dich gegen

Morgen , und verberge dich am Bach Crith , der

gegen dem Jordan fleuſt ,
4 . Und ſollt vom Bach trincken , und ich habe

den Raaben gebotten , daß ſie dich daſelbſt ſollen

verſorgen.
s . Er aber gieng þin , und thåt nach Dem Wort

Bach Crith , der gegen dem Jordan fleuſt .
6 . Und die Raaben brachten ihm Brod und

Fleiſch , des Morgens und des Abends , und er

tranck des Bachs .
Troſt : Daß Gott zu der Glaubigen Erhaltung auch uͤbernatuͤrli⸗

che Mittel zu gebrauchen pflege , wie Elia von den Raaben verſorgt wor⸗

den, v. 4⸗6.

T e es geſchah nach etlichen Tagen , Daf
der Bach vertrocknete , denn es war fein

Regen im Land .

n er kam das Wort des HErrn zu ihm , und

prach :

9 . Mache dich auf , und gehe gen Zarpath , wel⸗

che ben Zidon liegt , und bleib daſelbſt , denn ich ha⸗
be Aa einer Wittwen gebotten , daß ſie dich
verſorge .

10 . Und er machte ſich auf , und gieng gen Zar⸗
path . Und Da er fam an Die Thür der Stadt ,
ſiehe , da war eine Wittwe , und las Holtz auf.
Und er rief ihr , und ſprach : Hole mir ein wenig
Waſſer im Gefaͤß, daß ich trincke .

1I . Da ſie aber hingieng zu holen , rief er ihr ,

Il . Wie Elias am Bach Crith durch die Raaben erhal⸗

Nd das Wort des HErrn kam zu ihm ,

des HErrn , und gieng weg , und ſetzte ſich an⸗

path .
Y Luc. 4,
26 .

l

Theu -

rung zu

Cli zei-
ten , tm

jabr der
welt

3031 .
vor Chr .
geb. 940.
" S

48 ; 3.

Nutz .

1 .

Nutz .

Wittwe
zu Zar⸗

Ji 3 und
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Matth .

Nutz .

r .

Elia
machet
feiner ,

virthin
ſohn le⸗

bendig .

Nutz .

1.

Theu⸗
rung zu
Elia zei⸗
ten , Drey

jahr
lang .

mit. naui

12. Sie ſprach : So wahr der HErr , dein Gott ,

lebet , ich habe nichts Gebackens , ohn eine Hand
voll Mehls im Cad , und ein wenig Del im Krug ,

und fiche : ich; hab -ein Dolg oder gwen aufgeleſen,
und gehe hinein , und will mir und meinem Sohn

urichten daß wir eſſen, und ſterben .
13 . Elia prach aihe: Fuͤrchte dich nicht , gehe

pin , und machs , wie du geſagt haſt : Doch made
mir am erſten ein kleines Gebackens davon , und
bringe mirs heraus , dir aber , und deinem Sohn /

ſollt du darnach auch machen .
14 . Denn alſo ſpricht der HErr , der Gott Iß

rael : Das Mehl im Cad ſoll nicht verzehret wer⸗

den, und dem Oelkrug ſoll nichts mangeln,biß auf

den Ta

Erden .
g , da der HErr regnen laſſen wird , auf
č

1s : * Gie gieng hin , und macte , wie Clia ge-
t0149 ſagt hatte und er aß, und ſie auch , und ihr Haus H

eine Zeitlang .
16 . Das Mehl im Cad ward nicht verzehret , und

dem Oel⸗Krug mangelte nichts , nach dem Wort

des HERR ) N, das er geredt hatte durch Elia .

Tra Wie treulich ſich GOTT der armen Wittwen annehme , v.

Q. 16 .

17 1 Nd nach dieſen Geſchichten ward des

Weibes , ſeiner Haus⸗Wirthin Sohn ,

kranck, und ſeine Kranckheit war ſo ſehr hart , daß
kein Odem mehr in ihm blieb .

18 . Und ſie ſprach zu Elia : Was hab ich mit

dir zu ſchaffen , du Mann GOttes ? Du biſt zu mir

herein kommen , daß meiner Miſſethat gedacht ,
und mein Sohn getoͤdtet wirde .

19 . Er ſprach zu ihr : Gieb mir her deinen

Sohn ! Und er nahm ihn von ihrer Schoos , und
gieng hinauf auf den Saal , da er wohnte, und legte
ihn auf fein Bett ,

20 . Und rief den HERRN an , und fradh :
HERR mein GoOtt ! haſt du auch der Wittwen ,

bey der ich ein Gaſt bin , ſo uͤbel gethan , daß du

iben Sohn todet ? l

21 . Under mas fich iber dem Kind dreymahl ,
und rief den HErrn an , und ſprach : HErr mein

GOTT ! laß die Seele dieſes Kindes wieder zu

ihm kommen .

22 . Und der HERg erhöoͤrte die Stimme Elia .

Und die Seele des Kindes kam wieder zu ihm ,
und ward lebendig .

Croſt : Elid Gebett ſo von GOtt gewaͤhret , erinnert uns , daß die

Glaubigen in ihrem Anliegen nicht vergeblich GO TT anrufen , v. 2 . 22

23 . Und Elia nahm das Kind , und brachts

hinab vom Saal ins Haus , und gabs ſeiner Mut⸗

ter , und ſprach : Siehe da, Dein Sohn lebet !

24 . Und das Weib ſprach zu Elia : Nun erken⸗

neich , daf du ein Mann GOttes bit , und des

HERRN Wort in deinem Mund ift Wahrheit .

Das achtzehende Capitel
Hat vier Theil . 1. Iſt die Darſtellung Eliaͤ vor dem Koͤnig Ahab /

wie fie GOTT befohlen , mit mag Gelegenheit fie ergangen ; ( wenn

nehmlich Elias bey dem Hofmeiſter ObadJa ſich zuvor angemeldet )
v. : 16. 11, Wag Ahab und Elias mit einander geredt , und wie ſich

Elias erbotten , eine Probe zu thun , gegen den Baals⸗Pfaffen , welches

auch Ahab bewilliget , v. . 20 . IIl . Die Prob Eli , wie er fie mit der

Rede an dag gange Bol und denn an die Propheten Baals angefangen,
was die Baals⸗Pfaffen gethan , wie vergeblich ſie ſich bemuhet : Was

hingegen Elias vorgenommen , und gluͤcklich hinaus gefuͤhrt und ſeine
Widerſacher endlich geſchlachtet , v. 21⸗40 . IV . Wie Elias mit Vorbe⸗
wußt Ahabs den Regen vom Himmelwieder ausgebetten , nachdem es

drey Jahr und ſechs Monat gantz trocken geweſen , v. 41⸗46 .

Nd uͤber eine lange Zeit kam das Wort des
e

a gu r im
Ke zahr aN: Gehe hin , und zeige Di a

daß ich regnen laſſe auf Erden .
Sie HIT

2 . Und Elia gieng hin , Daf er fich Ahab zeigte.
Es war aber eine groſſe Theurung zu Samaria .

3 . Und Ahab rief ObadJa, feinem Hofmeiſter ,

K
Obad Ja aber furchte den HEren ſehr .

Cab . 17 . I8 . III . Regum : Das erſte Buch Elid.

und ſprach : Bringe mir auch einen Biſſen Brods 4 . Denn da Iſebel die Propheten wS HErm sar

ausrottete , nahm ObadJa hundert Mroßheten D
und verſteckte ſie in der Hoölen, hie funfzig , und dapra
funfzig / und verſorgte ſie mit Brod und Waſſer . )

CLehr: Daß auch an gottloſer Herren Hoͤfen bißweilen Fromme und

Pe bige anzutreffen , wie allhie an Ahabs Hof , Obad Ja der Hofmei⸗

s. So ſprach nun Ahab zu ObadJa : Zeuch
durchs Qand, gu allen Waſſerbrunnen und Bä⸗

chen, ob wir moͤchten Heu finden , und die Rofe
und Maͤuler erhalten , daß nicht Das Vieh alles

umkomme . ao Aeei
6 . Und ſie theilten ſich insLand daß ſie es durch⸗

zoͤgen, Ahab zog allein auf einen Weeg, und Obad⸗

Ja auch allein , den andern Weeg . ail

7 . Da nun Obad Ja auf dem Weeg war , fiche,
da begegnete ihm Elia , und da er ihn kennte, fiel

er auf ſein Antlitz und ſprach : Biſt du nicht , mein

Herr , Elia ?
8 . Er ſprach : Ja . Gehe hin , und ſage deinem

errn : Siehe , Elia iſt hie . .
9 . Er aber ſorach : Washab ich geſuͤndigt, daß

du deinen Knechtwillt in die Haͤnde Ahab geben.

daß er mich toͤdte ?
10 . So wahr der HErr dein Gdtt lebet , es iſt

fein Volck noch Königreich , dahin mein Herr nicht

geſandt hat , dich zu ſuchen , und wenn ſie ſprachen :
Er iſt nicht hie , nahm er einen Eyd von dem König
reich und Volck , daß man dich nicht funden haͤtte.

11 . Und du ſprichſt nun : Gehe hin , fage Wei

nem Herrn : Siehe , Elia iſt hie .
12 . Wenn ich nun hingieng von dir , ſo würdt

dich der Geiſt des HErrn wegnehmen , weiß nicht

wohin , und ich denn kaͤme, und fagte es Ahab an,

und faͤnde dich nicht, ſo erwurgete er mich. Aber

dein Knecht fuͤrchtet den HErrn von ſeiner Ju⸗

gend auf . i

13 . Iſts meinem Herrn nicht angeſagt , was ich

gethan habe , da Iſebel die Propheten des Errn
erwuͤrgte : Daß ich der Propheten des HErrn
hundert verſteckte , hie funfzig , und da funſzig , in
der Höle , und verſorgte ſie mit Brod und Waffer
14 . Und du ſprichſt nun : Gehe hin , ſage deinenn

Herrn : Elia iſt hie , daß er mich erwuͤrge
15 . Elia ſprach : So wahr der HErr Zebaoth

lebet , vor dem ich ſtehe , ich will mich ihm heut

zeigen .

16 . Da gieng Obad Ja hin, Ahab entgegen , und

ſagts ihm an . Und Ahab gieng hin / Elia entgegen .

17. Udd da Ahab Elia fahe , ſprach Ahab zuf
l .

ihm : Biſt du , der Iſrael verwirret ,
18 . Er aber ſprach : Ich verwirre Ifrael niht,

ſondern du und deines Vatters Haus , damit daß

ihr des HErrn Gebott verlaſſen habt , und wan⸗

delt Baalim nach .
Lehr : Daß treue Lehrer ohne Scheu die Wahrheit vor groſſen Her⸗Vutz.

ren heraus ſagen ſollen , V. 17 . 18 .

19 . Wohlan ! ſo ſende nun hin , und verſammle p
zu mir dasgantzeIſrael auf demBerg Carmel , undu, fm

Die wier hundert und funfzig Propheten Baal owr
auch die vier Hundert Propheten de Haͤyns , Dic ot
vom Tiſch Iſebel eſſen . mw

20 . Mfo fandte Ahab hin unter alle Kinder FH ”

rael , und verſammlete die Propheten auf dem Berg

Carmel .

21. gy ! trat Elia au allem BolcE,und forad: | l .

RI
Wie lang hinket ihr auf beyden Sei⸗

ten ? Si der HERR GOTT , fo wandelt ihm

nach : Iſts aber Baal , ſo wandelt ihm nach . Und

das Volck antwortete ihm nichts .
22 . Da ſprach Elia zum Volck : Ich bin allein

uͤberblieben ein Prophet des HERRN ; aber der

Propheten Baal find vier hundert und funfzig

Mann .
23 . So gebet uns nun zween Farren und laſſet

w erwaͤhlen einen Farren , und ihn zerſtücken, und .

Nutz
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Elia .
iurs polglegen, und fein Seuer Dran legen , fO

will ich den andern Farren nehmen , und aufs

Holtz legen , undauch kein Feuer dran legen .

24 . So rufet ihr an den Namen eures Gottes .

Und ich will den Namen des HERRN anrufen ,
Wede GOTT nun mit Feuer antworten wird ,
iee fey GOTT . Und das ganie Volck antworte⸗

te, und ſprach : Das iſt recht .

25 . Und Elia ſprach zu den Propheten Baal :

Erwaͤhlet ihr einen Farren , und machet am erſten /
denn eurer ift viel ; und rufet eures Gottes Namen

an , und leget Eein Feuer dran .
'

26 . Und ſie nahmen Den Farren , Den er ihnen

qab, und richteten zu , und riefen an den Namen

Baal , von Morgen an big an den Mittag , und

von den Koͤmgen. M . Regum . Cap . 18 . 19 ,

pheten Baal , daß ihrer keiner entrinne . Und ſie
griefen ſie. Und Elia fuͤhrte ſie hinab an den Bach
Kiſon , und ſchlachtete ſie daſelbſt .
Troſt : Daß der HErr doch endlich ſeine Ehre rette , und die Abgoͤt⸗

tiſchen zu Schanden mache , v. 38 . 39 . 40

4i, U Elia ſprach zu Ahab : Zeuch hinauf ,
iß und trinck : Denn es rauſchet , als

wollts ſehr regnen .

42 . Und da Ahab hinauf zog zu eſſen und zu

trincken, gieng Elia auf des Carmels Spitzen , und
buͤckte ſich zur Erden , und thaͤt ſein Haupt zwi⸗
ſchen ſeine Knye ,

43 . Und ſprach zu ſeinem Knaben : Gehe hin⸗

ſbrachen : Baal , erhoͤre uns . Aber es war da kei⸗

ne Stimme noch Antwort . Und ſie a hinckten um

den Altar , den ſie gemacht hatten .
à Hinckten ) Die falſchenHeiligen , wenn ſie andaͤchtig ſeynwollen,

werfen fie den Kopf zu beyden Seiten ; wie eine Gans gehi dag es feher-

net , wie ein Hincender gu beyden Seiten pin und her wadelt , Daher

auch das Paſſah kommt , Er . 12,22 . Da GOtt in Egypten durchgieng ,
und hincket, das iſt , er ſchlug todt zu beyden Seiten bie und da, wie ein
truncken Mann gehet . Alſo auch droben , v. 21 . Wie lang yincket ihr

auf beyden Seiten ? Dadurch wird angedeutet , daß die Gottloſen unbe⸗
ſtaͤndiges Gemuͤths ſeyn , und nichts gewiſſes haben , darauf ſie ſich gruͤn⸗

den koͤnnen, Eph . 4/ 14 . Daher ſagt man von ihnen , daß ſie tantzen ,
dann mit Bewegung ihrer Håupter find fie gleich denen , fo Da tangen
und in Wahrheit tantzen ſie mit den Köpfen ,

27 . Da es nun Mittag ward , ſpottete ihr Elia ,

und ſprach : Rufet laut , denn er iſt ein Gott , er

dichtet, oder hat zu ſchaffen , oder iſt uber Feld , oder

ſchlaͤfet vielleicht, daß er aufwache.
28 . Und ſie riefen laut , und ritzten ſich mit Meſ⸗

ſern und Pfriemen , nach ihrer Weiſe , biß daß ihr
Blut hernach gieng .

29 . Da aber der Mittag vergangen war , weiſ⸗
ſagten ſie, biß daß man das Speis⸗Opfer thun ſoll⸗
te und war da feine Stimm , noch Antwort , nod

Aufmercken ,
30 . Da ſprach Elia zu allem Volck : Kommet

her, alles Volck zu mir ; und da alles Volck zu ihm
trat , heilte er den Altar des HERRR , der zerbro⸗
hen war ,

Gen .

32/28 .

3510 ,
2 Neg,
17 34.

bett,

at ,
Elia

Eliaͤ ge⸗ 5

31 . Und nahm zwoͤlf Steine , nach der Zahl
der Staͤmme der Kinder Jacob , ( zu welchem das

Wort des HERRN redete , und forach : * Du
ſollt Iſrael heiſſen . )

o ,
32 . Und baute von den Steinen einen Altar im

Ramen des HERRN , und machte um den Altar
her eine Grube , zwey Korn⸗Maas weit .

33 . Und richtete das Holtz zu , und zerſtuͤckte
den Farren , und legte ihn aufs Holtz

34 . Und ſprach : Holet vier Cad Waſſer voll ,
Und gieſſet es auf das Brand⸗Opfer , und aufs
Holtz. Und ſprach : Thuts noch einmahl . Und
ſie thaͤtens noch einmahl . Under ſprach : Thuts

Eo oma Und ſie thaͤtens zum dritten⸗

35 . Und das Waſſer lief um den Altar her , und
die Grube ward auch voll Waſſers .

36 . Und da die Zeit war Speis⸗Opfer zu opfern ,
trat Elia , der Prophet , herzu , und ſprach :

ERR GOTT Abrabam , Iſaac und Il⸗
tael, laf beut kund werden , daß ou GOTT
in Iſrael biſt , und ich dein Knecht , und daß

ro oldes alles nach deinem Wort gethan

7 , Erhore mich , SERS , erhoͤre mich

spi diß Volckwiſſe/ daͤß SERR GOTT
it , daß du ihr Hertʒ darnach bekehreſt .

38 . Da fiel Das Feuer des HERRN herabund

s Brand⸗Opfer, Holtz, Steine und Erden , und
kckte das Waſſer auf in der Gruben .

39 . Da das alles Volck ſahe , fiel es auf ſein An -
geſicht , und son i

DEAN iGaali, De DENN iff GOTT ,

auf , und ſchaue zum Meer zu . Er gieng hinauf ,
und ſchaute , und ſprach : Es iſt nichts da . Er
ſprach : Gehe wieder hin ſiebenmahl .

44 . Und im ſiebendenmahl ſprach er : Siehe ,
es gehet eine kleine Wolcken auf aus dem Meer/wie
eines Mannes Hand . Er frah : Gehe hinauf ,
und fage Ahab ; Spanne an , und fabre hinab ,
daß dich der Regen nicht ergreife .

45 . Und ehe man zuſahe , ward der Himmel
ſchwartz von Wolcken und Wind , und ? kam ein

aoe Regen , Ahab aber fuhr , und gog gen
Jeſreel .

Lehr : Daßnach der Strafe der Abgoͤttiſchen bald Regen vom Him⸗
melerfolget/ zeiget uns , daß GOtt Gutes thun wolle denen , die ſich zu
ihm bekehren , v. 41⸗45 .

46 . Und die Hand des HERRN fam úber E -
lia ; und er guͤrtete ſeine Lenden , und lief vor

Ahab hin , biß er kam gen Jeſteel .

Das neunzehende Capitel .
Hat drey Theil . J. Iſt die Flucht Eliaͤ, vor Iſebel , der Koͤnigin,

lich an drey Ort : In die Stadt BerSeba , von dannen in die Wuͤſten
BerSeba , ( da er von dem Engel geſpeiſt und getraͤnck worden, ) ferner
auf den Berg Horeb in eine Höle , v. ⸗9 . Il . Das Geſpraͤch , welches
er daſelbſt mit GOtt gehalten , wie er die Herrlichkeit deſſelben geſehen ,
und Befehl empfangen von ſeiner Reiſe , und von der Salbung Haſael ,
Jehu und Eliſa ,ͤ v. 10⸗18 . IIl . Die Wiederkunft Eliaͤ von der Flucht ,
wie er Eliſam berufen , und welcher Geſtalt derſelbe dem Beruf gefolget /
v. 19 . 20 . 21 .

ud Ahab ſagte Iſebel an alles , was Elia

gethan hatte , und wie er haͤtte alle Pro⸗
pheten Baal mit dem Schwert erwuͤrgt .

2 . Da ſandte Iſebel einen Botten zu Elia , und

ließ ihm ſagen : Die Goͤtter thun mir diß und

das , wo ich nicht morgen um dieſe Zeit , deiner
Seelen thue , wie dieſer Seelen eine .

Lehr : Daß oft gottloſe Weiber die Maͤnner in der Grauſamkeit über⸗

treffen , wie Iſebel den Ahab , v. 1. 2.

3 . Da er das a ſahe , machte er ſich auf , und

gieng , wo er hinwolt , und kam gen BerSeba , in

Juda , und ließ ſeinen Knaben daſelbſt .
a Andere : Vernahm . 5

4 . Er aber gieng hin in die Wuͤſten eine Tag⸗
Reiſe , und kam hinein , und ſetzte ſich unter eine

Wachholdern , und bat , daß ſeine Seele ſtuͤrbe , und

ſprach : Es iſt genug ! So nimm nun , HErr , mei⸗
ne Seel ; ich bin nicht beſſer , denn meine Vaͤtter .

holdern . Und ſiehe , der Engel ruͤhrte ihn , und

ſprach zu ihm : Stehe auf , und iß !

6. Und er ſahe ſich um und ſiehe , zu feinen
Haͤupten lag ein geroͤſtet Brod , und eine Kanne
mit Waſſer . Und da er geſſen und getruncken
hatte , legte er ſich wieder ſchlafen .

7 . Und der Engel des HErrn kam zum andern⸗
mahl wieder, und ruͤhrte ihn, und ſprach : Stehe
auf und if , denn du haft einen groſſenWeeg vor dir .

8 . Und er ſtuhnd auf , aß und tranck ; und gieng,
durch Kraft derſelben Speiſe , vierzig Tage , und

vierzig Naͤchte, biß an den Berg GOttes Horeb .
9 . Und kam daſelbſt in eine Hoͤle, und blieb da⸗

ſebſt uͤber Nacht .

ye fiche , Das Wort des HEren fam zu ihm ,
und ſprach zu ihm : Was macheſt duhie, Elia?

10. Er ſprach : Ich hab geeifert um den HErrn,

wie dieſelbe ihm den Tod geſchwohren , und wohin er kommen , nehm⸗

5 . Und legte ſich, und ſchlief unter der Wach⸗

257

tet die

prophe⸗
ten

Baal .
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den GOtt Zebaoth ; denn Die Kinder Ffrael haben 1I / 3.
40 . Elia aber forach zu ihnen : Greift die Bro -

deinen
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Cap . 9 . 25 NT . Regum

deinen Bund verlaſſen , und deine Altar zerbrochen,
und deine Propheten mit dem Schwert erwuͤrgt ;

und ich bin allein uͤberblieben, und ſie ſtehen dar⸗

nadh , Daf fie mir mein Leben nehmen .

11 . Er ſprach : Gehe heraus , und tritt auf den
Berg vor den HErrn . Und ſiehe, der HErr gieng

vorüber , und ein groſſer ſtarcker “ Wind , der die

Berg zerriß , und die Felſen zerbrach , vor dem
HErrn her : Der HErr aber war nicht im Wind .

Rach dem Wind aber kam ein Erdbeben ; aber

der HERR war nicht im Erdbeben .

13 , 11nd nadh dem Erdbeben fam ein Feuer ;
aber der HERR war nicht im Feuer . Und nach

dem Feuer kam ein ſtill ſanftes Sauſen .
13 . Da das Elia hoͤrte, verhuͤllte er ſein Antlitz

mit ſeinem Mantel , und gieng heraus , und trat
in die Thuͤr der Hoͤlen. Und ſiehe , da kam eine

Stimme zu ihm , und ſprach : Was haſt du hie zu

thun , Elia ?

14 . Er ſorach : Ich hab um den HErrn den

GOtt Zebaoth , geeifert ; denn die Kinder Iſrael

haben deinen Bund verlaſſen , deine Altar zerbro⸗
chen, deine Propheten mit dem Schwert erwuͤrgt ;

und ich bin allein uͤberblieben, und ſie ſtehen dar⸗

nach , daß ſie mir das Leben nehmen .
19 . Aber der HERR ſprach zu ihm : Gehe

wiederum deines Weegs durch die Wuͤſten gen Da -
maſcon : Und gehe hinein , und ſalbe Haſael

zum Koͤnig uͤber Syrien —

156 , Und “ Jehu, den Sohn Nimſi , zum Koͤnig
üͤber Iſrael , und Eliſa , den Sohn Saphat , von

Abel⸗Mehola , zum Propheten , an deine Statt ,

17 . Und ſoll geſchehen , daß , wer dem Schwert

Haſael entrinnet , den ſoll Jehu tödten ; und wer
dem Schwert Jehu entrinnet , den ſoll Eliſa todten .

18 . Und idh will laffen ůͤberbleiben ſieben
tauſend in Iſrael , nehmlich alle Knye , die ſich

nicht gebeugt haben vor Baal , und allen

Mund , der ihn nicht gekußt hat .
Lehr : Daß G0tt auch mitten unter den Abgoͤttiſchen feine anger-

waͤhlten Glaubigen habe , v. 18 .

19 , 1Nd er gieng von dannen , und fand Eliſa ,
den Sohn Saphat , daß er pflugte mit

zwoͤlfJochen vor ſich hin , und er war ſelbſt unter

den zwoͤlfen. Und Elia gieng zu ihm , und warf

ſeinen Mantel auf ihn .
20 . Er aber ließ die Rinder , und lief Elia nach ,

und ſprach : Laß mich meinen Vatter und meine

Mutter kuͤſſen, fo will ich dir nachfolgen . Er

ſprach zu ihm : Gehe hin , und komme wieder ;
denn ich hab etwas mit dir zu thun .

Vermahnung : Dem Beruf Gottes gern und willig zu folgen , wie

Elifa gethan , V. 19. 20 , ,

21 . Und er lief wieder von ihm , und nahm ein

Joch Rinder , und opferte es , und kochte das

Fleiſch mit dem Holtzwerck an den Rindern , und

gabs dem Volck , daß ſie aſſen . Und machte ſich

auf , und folgte Elia nach , und diente ihm .

Das zwanzigſte Capitel
Handelt von zweyen Kriegen , welche Benhadad , der Koͤnig in Sy⸗

vien mit dem Koͤnig Ahab gefuͤhrt , in zweyen Stuͤcken. l . Wie Ben⸗

hadad fich . wider den König in Ffrael und deſſen Statt Samariam

geruͤſtet , Doch zuvor den Frieden angebotten , mit dem Beding , daß er

die Guther der Iſraeliten nehmen und pluͤndern wollte : Welches Ahab ,

aufreifeBerathſchlagung, geweigert : Auch wie er endlich dem Be⸗

richt des Propheten gefolgt , den Feind überfallen , und in die Flucht ge -

fcblagen , v. : 21 , 1. Die Warnung und Bericht eines Propheten an

den König Sfrael , von dem andern Krieg , wie fich die Partheyen geruͤ⸗
ſtet , und Ahab auf Vertroͤſtung eines Propheten , maͤnnlich in die Fein⸗
de geſetzt , ſie geſchlagen doch den Benhadad leben laſſen , auf daß er den

Namen einesſanftmuͤthigen Koͤnigs haben moͤchte : Darum denn etn

Propbetauf ſonderbare Weiſe denKoͤnig Ahab geſtraft , v. 22⸗43 .

PNI Benhadad , der Kinig zu Syrien , ver -

2 D
ſammlete alle ſeine Macht , und waren

« zʒwey und dreyßigKonige mit ihm, und Roß

und Wagen , und zog herauf , und belagerte Sa⸗

mariam , und ſtritte wider ſie .

Das erſte Buch . Èlia , Ubah,
3 . Und ließ ihm ſagen: So ſpricht Benhadad :

Dein Silber und dein Gold iſt mein , a

4. Der König Ifrael antwortete , und forach :
Mein Herr Kinig , wie du geredt Haft ; ih bin
dein , und alles , mwas ich habe ,

s . Und Die Botten kamen wieder , und ſprachen :
So ſpricht Benhadad : Weil ich zu dir geſandt ha⸗
be, und laffen fagen : Dein Silber imd Dein Golh,

Weiber , und deine beſten Kinder ſind auch mein .

＋œ◻

y Weiber und Deine Kinder Hut du mir ge
en :

6 . Sv will ih morgen , um diefe Zeit , mein

Knechte zu dir fenden, daß fie Dein Haub , und di

ner Unterthanen Pa beſuchen ; und mwas dir

lieblich iſt , ſollen ſie in ihre Haͤnde nehmen , und

wegtragen . A

7 . Da rief der Koͤnig Iſrael allen Aelteſten des

Landes , und ſprach : Mercket und ſehet, wie bos
ers vornimmt , Er hat zu mir geſandt um meine

Weiber und Kinder , Silber und Gold , und ich
hab ihm deß nicht gewehrt .

8 . Da ſprachen zu ihm alle Alten , und alles

Volck : Du ſollt nicht gehorchen noch bewilligen .
9 . Und er ſprach zu den Botten Benhadad : Sa⸗

get meinem Herrn , dem Koͤnig : Alles , was du

am erſten deinem Knecht entbotten haſt , will ich
thun ; aber diß kan ich nicht thun . Und die Bot⸗

ten giengen hin , und ſagten ſolches wieder .

10 .
Da

ſandte Benhadad zu ihm , und ließ ihm

fagen : Die Götter thun mir Dif und das , woder

Staub Samaria gnug ſeyn ſoll , daß alles Volck

unter mir eine Hand voll davon bringe .
11 . Aber der Koͤnig Iſrael antwortete , und

ſprach : Saget , der den Harniſch anlegt , ſollſich
nicht a ruͤhmen , als der ihn hat abgelegt .

à Nicht ruͤhmen ) Das iſt , er ſoreche nicht Hui/ ebe er úber den Berg

komme , denn wer gewonnen hat , der leget den Harniſch ab , und mag

ſich rühmen . Wer ihn aber anlegt , hat darum noch nicht gewonnen .

12 . Da das Benhadad hoͤrte , ( und er eben
tranck mit den Koͤnigen in den Gezelten ) ſprach

er zu ſeinen Knechten : Schicket euch ! Und ſie

ſchickten ſich wider die Stadt .

3 . Und ſiehe , ein Prophet trat zu Ahab , Dem

Köͤnige Iſrael , und ſprach : So ſpricht der HErr :
Du hafi je geſehen all dieſen groſſen Haufen ? Sie⸗

be, ich will thn heut in Deine Hand geben , daß du

wiſſen ſollt , ich fey der HERR .

14 . Ahab ſprach : Durch wen? Er ſprach : So
ſpricht der HErr : Durch die Knaben derLand⸗
Voͤgte. Er ſprach : Wer ſoll den Streit anſpan⸗

nen ? Er ſprach : Du .
15 . Da zaͤhlte er die Knaben der Qandvdgte und
ihrer waren zwey hundert und zwey und dreyßig.
Und zaͤhlte nach ihnen das gantze Volck aller Kin⸗

der Iſrael , ſieben tauſend Mann .

18 . Und zogen aus im Mittag . Benhadad

aber tranck und ward truncken im Gezelt⸗ ſammt
den zwey und dreyßig Koͤnigen , die ihm zu Huͤlf
kommen waren .

7 . Und die Knaben der Land⸗Voͤgte zogen am

erſten aus . Benhadad aber ſandte aus , unddie
ſagten ihm an , und ſprachen : Es ziehen Maͤnner
aus Samaria .

18 . Er ſprach : Greifet ſie lebendig , ſie ſeyen um

Friede oder um Streit willen ausgezogen .
19 . Da aber die Knaben der Land⸗Voͤgte wi⸗

ren ausgezogen , und das Heer ihnen nach ,

20 . Schlug ein jeglicher , wer ihm vorkam.
Und die Syrer flohen , und Iſrael jagte ihnen
nach . Und Benhadad , der Koͤnig zu Syrien ,

entrann mit Roſſen und Reutern .

21 . Und der Köͤnig Iſrael zog aus , und ſchlug

Rof und Wagen , dap er an den Syrern eine groſ⸗

ſe Schlacht thaͤte .

Iſrael , in die Stadt ,
2 . Und ſandte Botten zu Ahab , dem Konig

Warnung : Für Hochmuth und Vermeſſenheit in dem roa DN
vornimmt , meiles leicht anders ausfeblagen tan , wie an BenpaDar i

ſehen , v. 10 . 11 . 12 .
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Ahab .

und ſprach zu ihm : Gehe hin , und
ſtaͤccke dich, und mercke , und ſiehe , wasdu thuſt :
Omn der König zu Syrien wird wider dich herauf
ehen , wenn das Jahr um iſt .

23 . Denn die Knechte des Königs zu Syrien
ſbrachen zu ihm : Ihre Goͤtter ſind Berg⸗Goͤtter,
barum haben ſie uns angewonnen . O daß wir

mit ihnen auf der Ebene ſtreiten muͤſten ! Was

gilts, wir wolten ihnen angewinnen ?
24 , Thue ihm alfo > Thue die Könige wegeinen

jeglichen von feinem Ort , und fiele Herren an ihre
Staͤtte.

29 . Und ordne dir ein Heer , wie dag Heer wat ,
das du verlohren haft , und Rof und Wagen , wie

jene waren , und laß uns wider ſie ſtreiten auf der
Ebene , was gilts , wir wollen ihnen obliegen ? Er

gehorchte ihrer Stimm , und thaͤt alſo .
26 . Als nun das Jahr um war , ordnete Ben⸗

hadad die Syrer , und zog herauf gen Aphek , wi⸗

der Iſrael zu ſtreiten .
27 . Und die Kinder Iſrael ordneten ſich auch ,

und verſorgten ſich, und zogen hin , ihnen entgegen ,
nd lagerten fich gegen fie , wie zwo kleine Heerde

Ziegen . Der Syrer aber war das Land voll ,
28 , Und eó trat cin Mann GOttes Herzu , und

ſorach zu dem Koͤnig Iſrael : So ſpricht der

OERR , darum , daß die Syrer haben ç eſagt :
Dir HERR fey ein GOtt der Berge , und nicht
ein GOtt der Gruͤnde: So hab ich allen dieſen
groſſen Haufen in deine Hand gegeben , daß ihr
wiſſet : Ich ſey der HERR .

Cun | Warnung : Fuͤr aberglaͤubiſchen Meynungen in goͤttlichen Sa -
en , wie die Syrer ſolche gehabt , v. 23⸗28 .

al | 29 , Und fie lagerten fich ſtracks gegen jene , fie-
poron en Tage. Am ſiebenden Tag zogen ſie zu Hauf ,
wer Streit ; und die Kinder Iſrael ſchlugen der Sy -
ſhlaeker hundert tauſend Fuß⸗Volck auf einen Tag ,
mt | 30 . UnÒD Die Ubrigen flohen gen Aphek in die
1o00 Staðt , nD die Mauer fiel auf die übrigen fieben
a und zwanzig tauſend Mann . Und Benhadad flo⸗

z =

—

—

peo in die Stadt von einer Kammer in Die
andere .

31 . Da ſprachenſeine Knechte zu ihm : Siehe ,
wir haben gehoͤrt, Dag die Könige des Hauſes Iſ⸗
gel barmhertzige Köͤnige ſind : So laſſet uns Saͤ⸗
te um unfere Lenden thun , und Stricke um unſere
Haupter , und zum Koͤnig Iſrael hinaus gehen ,
Relleicht laͤſſet er deine Seele leben .

32 . Und ſie guͤrteten Saͤcke um ihre Lenden ,
Wd Stricke um ihre Haͤupter , und kamen zum

Aonig Iſrael , und ſprachen : Benhadad , Dein
Knecht, läſſet dir ſagen : Lieber , laß meine Seele
leben! Er aber ſprach : Lebet er noch , ſo iſt er

mein Bruder .

33. Und Die Maͤnner nahmen eilend das Wort
donihm , und deutetens fuͤr ſich , und ſprachen :

Id dein Bruder Benhadad . Er ſprach : Kommt ,
und bringet ihn. Da gieng Benhadad zu ihm
eraus , und lieg ihn auf den Wagen figen .

)
A

jh

34. Und ſprach zu ihm : Die Staͤdte , die mein
Batter deinem Vatter genommen hat , will ich dir
wieder geben, und mache dir Gaſſen zu Damaſco ,

Ba mem Batter gu Samaria gethan hat , fo will
ich mit einem Bund dich laſſen . Und er machte
mit ihm einen Bund, und ließ ihn ziehen .

$ 35. Da forach ein Mann unter den Kindern der

eDieten zu ſeinem Naͤchſten, durch das Wort

w
DERRN : Qieber , ſchlage mich . Er aber

o Da ſprach er zu ihm: Darum / daß du der

aman deS HERRN nicht haft gehorcht , fiehe ,

r dich ein Qom fehlagen, wenn du von mir

giw ,
Und da er von ihm abgieng , fand ihn ein

von den Koͤnigen.
2 . ”! trat ein Prophet zum Koͤnig Iſrael ,

|
und ſchlug ihn

~ Und er fand einen andern Mann , und

I . Regum . Cap . 20 . 21 .

ſprach : Lieber , ſchlage mich . Und der Mann
ſchlug ihn wund. ö

38 . Da gieng der Prophet hin , und trat zum

aruaan
den Weeg , und verſtellte fein Angeſicht

mit Aſchen.

39 . Und da der Köͤnig voruͤber zog , ſchrye er den

Köoͤnig an, und ſprach : Dein Knecht war ausge⸗
zogen mitten im Streit ; und fiche, ein Mann mwar

T und brachte einen Mann zumir , und
prach : Verwahre dieſen Mann ; wo man ſein

wird miſſen , ſo ſoll deine Seel an Statt ſeiner
Seele ſeyn , oder ſollt einen Centner Silbers dar⸗

waͤgen.
40 . Und da dein Knecht hie und da zu thun

hatte , war der nicht mehr da. Der Koͤnig Ifrael
ſprach zu ihm : Das iſt dein Urtheil , du haſts
ſelbſt gefaͤllt .

41 . Da thaͤt er eilend die Aſche von ſeinem An⸗
geſicht ; und der Koͤnig Iſrael kennte ihn , daß er

der Propheten einer war .

42 . Und er ſprach zu ihm : So ſpricht der
HERR : Darum , daß du haſt den verbannten
Mann von dir gelaffen, wird deine Seele fúr feine
Seele ſeyn , und dein Volck fuͤr ſein Volck .

43 . Aber derKoͤnig Iſrael zog hin , Unmuths
und zornig in ſein Haus , und kam gen Samaria .

Das ein und zwanzigſte Capitel
Hat drey Theil . 1. Die groſſe Suͤnde und Unbilligkeit Ahabs und

Iſebel , gegen dem unſchuldigen Naboth , wenn nehmlich Ahab den

Weinberg deſſelben Heftig begehrt , und Iſebel , unter dem Schein des
Rechten , ihn zu wegen gebracht , daß Naboth daruͤber das Leben laſſen
muͤſſen, v. 1⸗16 . I . Die Verkuͤndigung der Straf durch den Prophe⸗
ten Eliam : Da endlich zugleich die Suͤnden Ahabs und Iſebel kuͤrtzlich
erzehlt werden , v. 17⸗26 . lll . Die Reu und Demuth Ahabs , aus

Furcht fuͤr der kuͤnftigen Straf , und was er damit ausgerichtet , v.

27229 .

KO ZAH diefen Geſchichten begab ſichs , daß 1

$ Naboth , ein Fefreeliter , einen Weinberg Rata.
PIY hatte , gu Fefee ! bey dem Palaſt Ahab, des der welt

Koͤnigs zu Samaria . 3046

257

Gieb mir deinen Weinberg , ich will mir einen

Kohl⸗Garten draus machen , weil er ſo nah an

meinem Haus liegt ; ich will dir einen beſſern
Weinberg dafür geben, oder , ſo dirs gefaͤllt , will

ich dir Silber dafuͤr geben , ſo viel er gilt .
3 . Aber Naboth ſprach zu Ahab : Daslaß der

HERR fern von mir fyn , Dag ih dir meiner

Vaͤtter Erbe ſollt geben.
4 . Da kam Ahab heim , Unmuths und zornig

um des Worts willen , das Naboth der Jeſreeliter
hatte zu ihm geſagt, und geſprochen : Ich will dir
meiner Vaͤtter Erb nicht geben. Und er legte fich

-i o Bett , und wandte ſein Antlitz , und af fein
rod .

s . Dafam gu ihm hinein Ffebel , fein Weib ,
und redete mit thm : Was ift , daß dein Geiſt ſo
Unmuths iſt , und daß du nicht Brod iſſeſt ?

6 . Er ſprach zu ihr : Ich hab mit Naboth , dem
Jefreeliten , geredt , und geſagt : Gieb mir Deinen
Weinberg um Ged , oder fp du Lu darzu haſt ,
twill ich Dir einen andern dafur geben . Er aber
ſprach : Ich will dir meinen Weinberg nicht geben .

7 . Daſprach Iſebel , ſein Weib , zu ihm : Was
waͤre fuͤr ein Koͤnigreich in Iſrael , a wenn du thaͤ⸗
teſt ? Stehe auf , und iß Brod , und ſey gutes
Muths ; ih will dir Den Weinberg Naboth , deg
Jeſreeliten , verſchaffen .

a Wenn du ) Biſt du es doch , ders macht , daß Iſrael ein Koͤnigreich
iſt , ohne dich waͤre es nichts .

8 . Und ſie ſchrieb Briefe unter Ahabs Namen , reber
und verſiegelte ſie mit ſeinem Pitſchir , und ſandteſlil .
ſie zu den Aelteſten und Oberſten in ſeiner Stadt ,
die um Naboth wohnten .

9 . Und ſchrieb alſo in den Briefen : Laſſet eine

Faſten ausſchreyen , und ſetzet Naboth oben an

im Bold ,

2 , Und Mhab redete mit Naboth , umd fprach :poSr

Kk 10 . Und
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Lehr : Von der Heuchel⸗Buß, wegender S SA E %%J

A a E

i A a fuͤhret ihn hinaus , an a fam au Clia, ymt
und ſteiniget ihn , daß er ſterbe .

k a
a yan

b e T Dag f : Er hat gelaͤſtert, denn die Schrift das grau⸗ 29 . Daf du nichtgeſehen, wie fih , Ahab vor Ja ji
fome

Baler,Daf Gottlaͤſternheitan non T aufs setio gn A : 2 Weil er ſich nun vor mir buͤcket will Mi {i
t; wi

i
9. ſtehet . Ott laͤſtern , aber hatte Moſe

infi ; aali

beyden Tod AN : S warDasKoͤnigreichIſlaelvon Gott ein⸗ MD aana nicht einfuheen ben ſeinemLeben. 9
geſetzt , daß den Königläſtern auch (z0tt betrakf . Aber bey ſeine Sohns Leben will ich Ungliick ade ,

W
w

II. Iind die
Aelteften o Sbert feiner Stadt, úber fein Haus führen . ganab oip

diein finer Stadt wohnten , thåten , wie ihnen : ; — —

Iſebel entbotten pe h fic
H bn Briefen gez a , zweySiy goongiafe Tapii i pe

ſchrieben hatte , ie fie gu ihnen fan te. e a
. Wenn und wie Fofaphat derfromme Königin aUUIPW

i ſchlicher Schwachheit ſich ttloſen 2 aa

e Und lieſſen eine Faſten ausſchreyen , und wasfle mit einanber iber den nig i n A w pi
lieſſen Naboth oben an unter dem Volck ſitzen . ge der falſchen Propheten , und wider den Rath des frommen Prophe⸗ aa

ten Michaͤ, und wie uͤbel es gerathen , daf nehmlich der Koͤnig Ahab ge⸗ sin, h
blieben , und Joſaphat kaum entronnen , v. 1⸗40 . ( Lies ik b. ni M n

17 . 18 . und 20 . Cap . ) II . Ein kurtzer Begriff der Geſchicht vom gez l

meldten Fofaphat , dem Sohn Nå wie er regiert , wag er ausgerid f j
tet , und wie er geſtorben , v. 41⸗5 1.

Falſche
a

a Da kamen die zween lofe Buben , und frell -

ten ſich vor ihn , und zeugten wider Naboth vor

dem Volck , und ſprachen : Naboth hat GOT
Naboth und dem Koͤnig geſeegnet . Da führten fie ihn vori ig

sci die Stadt hinaus , und ſteinigten ihn , Daf er farb .
| |YN 0 e5 famen dren Jahr um , dafi Fein Krieg 1| Mm

Nutz . a T A ungerechtem Gericht , wie
mar soita Ta

undIſrgel. gé, m

14 . Und ſie entbotten Iſebel , und lieſſen ihr ſa⸗ der Koͤnig Da „ hinab im KUN Aa im i
gen : Naboth iſt geſteinigt und todt !

F3. und der Koͤnig Iſrael ſprach zu feinen Kne
" ad aD f

15 . Da aber Iſebel hörte , daß Naboth geſteiten : Wiſſet ihr nicht dafi Ramoth in Gilead mh | 4 Cin
nigt und todt war / ſprach fie gu Ahab : Stehe auf , ſer iſt und wir fitzen ſtill , und nehmen ſie niht) 1 imt
und nimm ein den Weinberg Raboth , des Jeſree⸗ lyon der Hand des Königs in Syrien ? p
liten , melchen er fich weigerte dir um Geld zu ge⸗ 4 . 1u ſprach zu Joſaphat : Wilt du mit miu e
ben ; denn Naboth lebet nimmer , ſondern iſt todt . ziehen in den Streit gen Ramoth in Gilead ? Jo: inih

guhnd er auf , daß er hinab gieng sum Weinberg Du, umd mein Volck , widen Bokt, und meind | i mh

Naboth , des Jeſreeliten , und ihn einnaͤhme . Roß , wie deine Roß. *
i . 17. Aber da Wort des HERN ) N kam zu F . Und Joſaphat ſprach zum Koͤnig Ifrael : ing „ ti

A Elia , dem Thisbiten , und ſprach : Frage doch Deut um das Wort des HERRN .
Pew ig Mif

18 . Mache dich auf , und gehe hinab , Ahab, demi | 6 . Da fammlete der König Frael Prophetenka Cl 1i

König Jfrael , entgegen , Der au Samaria iſt . bey vier hundert Mann , und ſprach zu ihnen : iijn
Siehe , er iſt im Weinberg Naboth , dahin er iſt Soll ich gen Ramoth in Gilead ziehen zu ſtreiten , Sabe | aTi i
hinab gangen , Dag er ihn einnehme . oder ſoll ichs laſſen anſtehen ? Sie ſprachen : Zeuch falten | aN e

Clia 19 . Und rede mit ihm, und ſprich : So ſpricht hinauf , der HERR wirds
in die Y gatene r

piee der Du bat Ai geſchlagen, davau
nig Me DENN wits indi Pii

Hn
Ahabs auch eingenommen ! Undſollt mit ihm reden , un 7 . Joſaphat aber ſprach : Iſt hie kein Prophet TA

sus Ifagen : Go foriht der HERRN ; An der Ståtte, | mehr de HERRN , dafi wir an an ite y ly
T a da “ Hunde das Blut Naboth geleckt haben , ſollen 83. Der Kinig Ifrael ſprach zu Joſaphat : Ehi me

gauch Hunde dein Blut lecken. lift noch ein Mann , Micha , der Son Semla , vona pr
20 . Und Ahab forach zu Elia + Haf du mich jel bem man den HEren fragen mag ; aber id bint o

rike poom , e i ge ich om geny Ben
er weiffaget mir fein Gutes , for wa

erkauft biſt, nur dern eitel Boͤſes. J 1
gni v

Ubels zu thun vor dem HERRN. :

'

rede nicht re
Sofaphat frah : Der Kond

| Mh

E uͤber n oengm n rief Der König Ffrae ! einen Kámmeret , ie
* a Reg,

; egnehmen , und millvon ] jund ſprach : Bringe eilend !
i

ohn y 0

18 . „ Ahab ausrotten , auch den, Der an die Wand piffet , genla,
; av cileno er Sitoli A

Ani
und der verfchloffen und Ùbergelaffen ift in Ffeael. ]| 10 . Der Kinig aber Iſrael , und Joſaphat der MIN

a mi 2² , Und will dein Haus machen , wie das Haus Koͤnig Juda , ſaſſen ein jeglicher auf ſeinem Stuhl £ i

1369 . Jerobeams ,desSohns Nebat, und wie dast - Hauó| angezogen mit Kleidern , auf dem Plaş vor Det Aih
16,3 . Baeſa , des Sohns Ahia , um des Reitzenswillen, Thür am Thor Samaria ; und alle Propheten ) tty

tar —— erzuͤrnet , und Iſrael ſundigen ge⸗ weiſſagten ihnen .
e pa

Hn
1I . Und Zedekia , der Sohn Cnaena , Hatte imaa Ati

La
Und üͤber Iſebel redete der HErr auch , und eiſerne Hoͤrner gemacht, He ſprach: frictie ri

r2 Re forach ; Die ” Hunde folen Ifebel freſſer , an der der HERR : Hiemit wirft du die Syrer kolena Mh
Mawen Fefreel . o .

biß du ſie aufraͤumeſt . fal A

24 . Wer von Ahab ſtirbt in der Stadt , den ſol 12 . Und ale Propheten weiſſagten alſo , und M

len die Hunde freſſen, und wer auf dem Feld ftirbt, | fprahen Zeuch hinauf gen Ramoth in Gilead . Wy

cun , [D ollen die Bogel unter dem Himmel freffen . jund fahr gluͤckſelig ; der HErr wirds in Die Hnd t
utz . A a a e auch an der Obrigkeit des Koͤnigs geben. M

N i

25 . Alfo war niemand , der fo gar verfauft må- | | 13 - HND der Bott , der hingegangen war , Mie |
te Ubel gu thun vor dem pimig ds Ahab 40 — cha zu rufen , ſprach zu ihm : Siehe , der Prophe el N h

fein Weib Iſebel uͤberredete ihn alſo .
ten Rede ſind eintraͤchtiglich gutfuͤr den König ; ßn

26 . Und er machte ſich zum groſſen Greuel , daß laf nun dein Wort auch fen wie Das Wort derhel hy

er den Götzen nachwandelte allerdings , wie die A- PCN, Und rede Gutes . No

moriter gethan hatten , die der HERR vor denl . iE Micha forach : Go wahr der HERR Ib y

Kindern Ffrae ! vertrieben hatte ,
ich will reden , was der DERN mir fagen v Mi

i | 27 . GPKabet Abat fohe Bort Diete, serrie nig aihn: DidoDln ir gen oman OH) | f

an ſeinen Leib, und faſtete und ſchliefin Fack lead giehen zuſtreiten oder follen mirs laffen Mv R
N

K ack/ſtehen ? Er ſprach zu ihm : Ja , zeuch hinauf , f
und gieng jaͤmmerlich einher ,

|
E T

vo Hand M

Sack ) Das iſt , betruͤbte geringe Kleider : W3 wenn man leyd trågt , fahre gluͤckſeli z der SERR wirds im die B ii,

Beee i Des Königs geben .
A N



i
a Deſaphat . von den Koͤnigen. IN . Regum . Cap . 22 . 2979

TTTS , Der Koͤnig ſprach abermahl gu ihm : Sh jer nicht der Kinig Ffrae ! war , wandten fie fich

Miny beſchwoͤhre dich, daß du mir nicht anders ſageſt , hinten von ihm .
|

fem Die Wahrheit im Ramen des HERRN . 34 . Ein Mann aber ſpannte den Bogen ohnge⸗
iiy lete ] 17 . Er forach : Fh fahe gang Frael zerſtreuet faͤhr, und ſchoß den König Iſrael zwiſchen den

tuig , Ped auf den Bergen , wie die Schaafe , die keinen Hir⸗Panzer und a Haͤngel. Und er ſprach zu feinem
Mini Jernoten haben. Und der Herr ſprach : Haben dieſe Fuhrmann : Wende deine Hand, und fuͤhre mich
ilip pai feinen Herrn ? Ein jeglicher kehre wieder heim mit aus dem Heer , denn ich bin wund .

ma
e

Friden ,
as a at

aa a Da das Schwert anhaͤngt, von der Achſeluͤber her , biß

18 . Da ſprach der Koͤnig Iſrael zu Joſaphat : T
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Her
. Iſt das Gefaͤngniß Iſrael , wie die ʒehen Gefángnif , ergangen , vom 18 . Cap . bif
Stimme Durch Salimanaffarem in Aſſy⸗ Zum Ende .
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